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Sie RemWisM Her heutWn WM .

Simon kommt am 25 . März nach Berlin . — Eden begleitet ihn .

Die alten Berhandlungsprobleme .

Die Moskauer Reise des Lordsiegel¬
bewahrers .

ns . Berlin , 14 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Besprechungen des englischen Außen «
Ministers Simon in Berlin werden , wie nunmehr
amtlich bestätigt wird , am Montag , 25 . und
Dienstag , 26 . März , stattfinden . Simon wird von dem
Lordsiogelbewahrer Eden begleitet . Ob Eden von
Berlin nach Moskau weiterfährt oder zunächst mit
Simon , nach London zurückkehrt , steht noch nicht fest ,
da die Fühlungnahme zwischen London und Moskau
über den Besuchstermin noch im Gange ist . Was das
Verhandlungsthema für Berlin anbelangt , so hat sich
nichts geändert . Es wird nicht nur über die Rüstungs¬
frage gesprochen werden , sondern auch über alle Fragen ,
die das Londoner Kommunique vom 3 . Februar an -

schnerdet . Das heißt also auch über den Richt -
e i n m i s ch u n g s p a k t und über den O st p a k t . Die
englische Regierung ist auch in letzter Zeit bemüht ge¬
wesen , sich eingehender über den französischen und
italienischen Standpunkt zum Nichteinmischungspakt zu
unterrichten , wie London auch naturgemäß von beiden
Ländern unterrichtet worden ist über die Antworten ,
die Rom und Paris der Reichsregierung auf ihre Rück¬
fragen zu diesem Pakte unlängst erteilt haben . Soweit
bisher durchgesickert ist , plant die englische Regierung
zum O st p a k t V c r m i t t l u n g s v o r s ch l ü g e zu
machen , die aber offenbar in Paris auf wenig
Gegenliebe gestoßen sind . Der Berliner Besuch
Simons wird Gelegenheit bieten , die deutsche Auf -

faffung klar zu legen .
Angesichts der bevorstehenden Berliner Verhand¬

lungen hat nun die französische Presse einen

Feldzug gegen die deutsche Militär¬
fl i e g e r e i begonnen , und auch der der französischen
Regierung nahestehende „ Temps

"
ist in diese Front

eingeschwenkt . Die französische Presse hinkt mit diesem
Artikel etwas sehr hinter der Entwicklung her , wenn sie
sich noch immer an die Militärbestimmungen des Ver¬
sailler Diktats klammert . Schon der sogenannte
Macdonald - Plan , der gerade jetzt vor zwei
Jahren in Genf zur Erörterung gestellt wurde , sah den

Fortfall dieser Bestimmungen vor . Im Mai 1933 hat
dann der Führer das damals geforderte 300 000 - Mann -

Heer und die entsprechende Anzahl von Verteidigungs -

flugzsugen unter Verzicht auf Bombenflugzeuge in An¬

spruch genommen . Dem Grundsatz der deutschen Ver -

teidigungsluftflotte haben England und Italien vor
anderthalb Jahren zugestimint . „ Daß die damaligen
Voraussetzungen des deutschen Verzichts
auf Bombenflugzeuge "

, so schreibt hierzu die

„ Deutsche diplomatische Korrespondenz "
, die bekanntlich

in enger Fühlung zur Wilhelmstraße steht , „ h e u t e
nicht mehr bestehen , liegt ganz an den anderen
Mächten . Dieser Verzicht sollte zwei Jahre gelten ,
mit der aus dem Macdonald - Plan stammenden Maß¬
gabe , daß die Bombenflugzeuge inzwischen allgemein
abgeschafft würden . Statt dessen Haben England und

Frankreich und übrigens auch die Sowjetunion und die

Vereinigten Staaten Programme aufgestellt , in denen
die systematische Modernisierung und Leistungssteige¬
rung der Bombenflugzeuge eine maßgebende Rolle
spielen . Das englische Weißbuch hat zu guter Letzt jede
etwa noch mögliche Hoffnung auf eine Luftabrüstung
vernichtet , oder , wenn man will , die endgültige Be¬

stätigung dafür gebracht , daß diese Hoffnung schon seit
langer Zeit eine Utopie war . Damit sind für Deuts ch -
land auch die Voraussetzungen seines zeitlich
begrenzten Verzichtes weggefallen , und
es sah sich genötigt , seine für alle Fälle getroffenen Vor¬

beugungsmaßnahmen nunmehr den endgültigen Cha¬
rakter zu geben , den die in der ganzen Welt bestehenden
Umstände erfordern .

"
Daß es ganz unsinnig ist , wenn

die ausländische Presse die . bekannte Erklärung
Görings Kommentare über deutsche Kriegsabsichten an¬
knüpft , braucht für den deutschen Leser nicht besonders
betont zu werden .

Amtliche deutsche Mitteilung über den

Reisetermin .

Berlin , 13 . März . Nachdem der Reichsminister des

Auswärtigen letzten Samstag den englischen Botschafter

Sir Eric PHipps mitgeteilt hatte , daß der Besuch
des englischen Ministers in ungefähr 14 Tagen er¬

folgen könnte , hat der englische Botschafter der deutschen

Regierung hierfür den 25 . und 26 . März vorgeschlagen .

Der englische Botschafter wurde dahin unterrichtet , daß
die englischen Gäste der Reichsregierung zu diesem Zeit¬
punkt willkommen sein werden .

Nach dem Muster des neuen Deutschland .

Griechenlands innenpolitisches Programm soll dem Adolf Hitlers ähnlich sein .

Kriegsminister Kondylis '
Äußerungen zum

Athener DNB . - Vertreter .

Athen , 14 . März . Der Kriegsminister , General Kon -
dylis , der nach der Niederwerfung des Aufstandes nach
Athen zurückgekehrt ist , empfing am Mittwoch den Vertreter
des Deutschen Nachrichtenbüros und gab folgende Erklärung
ab : Dank der Hilfe und dem Vertrauen des griechischen
Volkes liegt ein schweres Abenteuer siegreich hinter uns .
Unsere Gegner verübten systematische Sabotage gegen das
Werk der Regierung und versuchten , mit brutaler Gewalt
die Regierung an sich zu reißen . Jetzt aber gehen wir einer
neuen Wiedergeburt der Nation mit einer Stär¬
kung der autoritären Staatsgewalt entgegen .

Wie der großeFührer der,edlen befreun¬
deten deutschen Nation , so führte der griechische
Kriegsminister weiter aus , auf den Willen des Volkes sich

Send , Wunder in der Neuorganisation des deutschen Volkes
brachte , so wollen auch wir versuchen , auf das Ver¬

trauen des griechischen Volkes gestützt , der
griechischen Seele neues Leben und zeitge¬
mäße Ideale einzuflößen . Alle Zwistigkeit und
Uneinigkeit muß in Zukunft verschwinden und unser innen¬
politisches Programm wird sich nicht viel unterscheiden von
dem Programm des großen Formers des neuen Deutschlands ,
Adolf Hitler . — Dabei gebrauchte General Kondylis , der im

übrigen der deutschen Sprache unkundig ist , das deutsche
Wort Führer mit besonderem Nachdruck . Der Kriegsminister
sprach weiter seinen Dank für die objektive deut¬
sche Berichter st attung über die griechischen Ereignisse
aus , und schloß : Mit der gleichen Gesinnung werden auch
wir versuchen , die glücklicherweise bestehenden freundschaft¬
lichen Beziehungen zu dem großen Deutschland noch weiter

*
auszubauen und dem Wirtschastsaustausch zwischen Deutsch¬
land und Griechenland im Interesse beider Völker einen
■ euen Antrieb zu geben .

Demobilisation des Heeres .

Athen , 14 . März . Bei der Stadt M o l i b o s auf der
Insel Lesbos landete am Mittwoch ein von Kreta kommen¬
der Dampfer . An Bord befanden sich aufrührerische Offiziere
und Soldaten , die von dem Siege der Regierung noch nichts
erfahren hatten . Sie wurden sämtlich gefangen genommen .

Benizelos telegraphierte der Regierung , daß er die
aus der Staatskasse von Kreta mitgenommenen Gelder , etwa
10 Millionen Drachmen , zurück er statten wolle .
Er betrachte diese Summe als feine persönliche Schuld .

Am heutigen Donnerstag wird mit der Demobilisation
der aus Anlaß des Aufruhrs eingezogenen Heeresange -
hörigen begonnen . Sechs Generäle , die mit den Revolu¬
tionären sympathisiert haben , sind von der Regierung ent¬
lassen worden . _______ __

Heikle Lage im abessinisch - italienischen
Streitfall .

Ergebnisloser Verlaus der Verhandlungen .

London , 14 . März . ( Eigene Drahtmeldung . ) Der
Korrespondent des „Daily Telegraph " in Addis Abeba
meldet , im italienisch - abessinischen Streit sei eine heikle
Lage entstanden . Die seit zwei Wochen geführten Ver¬
handlungen über die Frage einer neutralen Zone und
die italienischen Schadensersatzforderungen seien ergeb¬
nislos geblieben . Abessinien schiebe die Schuld auf
Italien . Inzwischen dauerten die militärischen Vorbe¬
reitungen der Italiener in Afrika an .

Es verlaute , die abessinisch « Regierung habe am Mitt¬
wochabend eine Note nach jRom gesandt , in der sie sich
weigere , die italienischen Forderungen weiterhin zu er¬
örtern , wenn es nicht vorher eine unparteiische Untersuchung
gebe .

Das Ohr der Welt .

Der Deutsche Kurzwellensender steht
mit allen Völkern des Erdballs in einem engen Aus¬
tausch der Gedanken und Gefühle . Unser Berliner
wl . - Mitarbviter hat daher an unterrichteter Stelle
erkundet , welches Echo die Darbietungen dieses
wichtigen deutschen Kulturträgers bei den einzelnen
Völkern finden .

bringt die Post dem Deutschen Kurzwellensender
Stoye von Briefen aus aller Welt . Dankschreiben zumeist .
Ruhrende , Anerkennungen begeisterter Hörer . Größtenteils
von Deutschen . Aber auch von Ausländern . Häufig ver¬
raten diese Briefe etwas sehr wichtiges : den Geschmack der
Ausländsdeutschen . Und natürlich auch den Geschmack der
Fremden . Ein unentbehrlicher Ratgeber für die Programm¬
gestaltung . Ein vorzüglicher Wertmesser für die Wirkungen
des Dargebotenen .

Der schon an und für sich zwischen Menschen verschie¬
dener Art und Bildung bestehende Geschmacksunterschied wird
nun noch durch die Besonderheiten der einzelnen Erdteile
vergrößert . Temperaturen beeinflussen die Aufnahmefähig¬
keit der Hörer . Schwerarbeiter im Urwald brauchen andere
Unterhaltung als wohlbestallte Kaufleute in den Vereinigten
Staaten . Engländer in Afrika legen nicht den gleichen
Maßstab an wie etwa ihre Landsleute in Asien .

Ausnahmslos begrüßt wird der Nachrichtendienst . Die
Stärke der Zustimmungen wächst , möchte man sagen , mit der
Unzuverlässigkeit der betreffenden Orts - und Landespresse .
Je mehr deren Meldungen im offensichtlichen Widerspruch zu
der Wahrheit stehen , desto lieber hört man die Verlaut¬
barungen des Kurzwellensenders . So wird der Wunsch eines
Engländers aus Transvaal verständlich , der da schreibt :
„ Ich wünschte , ich wäre ein Deutscher und könnte in Deutsch¬
land leben ." Und ein anderer meint sehr richtig : „ Unsere
Blätter werden sich bald überlegen müssen , wie lange sie noch
vor ihren Lesern als Lügner dastehen möchten .

"

Aber auch ans einem anderen Grund hört man den
Nachrichtendienst gern : Er ist häufig schneller als die eigenen
Zeitungen . Besonders aus Australien wird das immer
behauptet . ,D >ie wichtigsten Meldungen hören wir von euch
drahtlos einen Tag früher als wir sie bei uns erfahren .
Unsere Blätter bringen sie immer erst am nächsten Abend .

"
( Das zeigte sich zum Beispiel sehr deutlich beim Australien¬
flug . )

Vom Unterhaltungsprogramm ist am beliebtsslen di «
Musik . Auf der ganzen Erde . Vorträge hört man bei
weitem nicht so gern . Und dann auch nur solche von prak¬
tischer Bedeutung und außerdem müssen sie kurz sein . Das
Gleiche gilt für Hörspiele . Zum Teil ist das im Technischen
begründet . Es kommen ja doch bei den Sendungen Luft -
störungen vor . Sie unterbrechen leicht . Ganze Sätze ver¬
schwinden Z»ann . Und damit wird das Verständnis oft un¬
möglich . Töne dagegen kann man eher ergänzen .

In vielen Gegenden bestaunt man natürlich nach wie
vor immer noch das technische Wunder der Übertragung selbst .
Mancher will es kaum fassen : Heimatklänge : so nah , als
kämen sie aus dem Nebenzimmer . Muttersprache : als säße
man zu Hause . Das allein ist für viele schon das große Er¬
lebnis . Da spielt die Art der Sendung nur eine unter¬
geordnete Rolle .

Doch dort , wo man schon länger empfängt , beginnt man
es als selbstverständlich hinzunehmen . Dann läßt man seine
Wünsche wissen . Dann „ bemängelt

" man vielleicht gar schon
dieses oder jenes . Am meisten verlangt wird — überall —
lustige Musik . Das heißt aber nun nicht , daß man ernste
Musik nicht mag . Im Gegenteil : sie erhalt durchaus ihre
verdiente Würdigung . Und bezeichnenderweise sogar be¬
sonders stark von Ausländern . Dabei wird dann immer in den
Briefen bedauert , daß die eigenen Sender nicht ebenso Gutes
bringen . Diese bieten nämlich in der Regel unentwegt
Tanz -, will sagen : oberflächliche Musik . Und das ist einem

grogen Teil der Hörer nicht immer erwünscht . Eine Zeitung
m Philadelphia hatte vor kurzem unter ihren Lesern « in «
Rundfrage über den Kurzwellenempfang veranstaltet .
35 Prozent gestanden , daß sie am liebsten und am häufigsten
Deutschland einschalten — nur 9 Prozent weniger als die ,
welche England vorzogen . Dabei hat es der Engländer schon
durch seine Sprache leichter , verstanden zu werden .

Nordamerika bevorzugt im allgemeinen Militär¬
märsche ; das geht ganz klar aus den von dort kommenden
Briefen hervor . Deutsche Marsch - und Blaskonzerte sind für
sie ( vorwiegend für die Ausländsdeutschen ) reine Labsal .
„ Mein Mann kann gar nicht ihre Sendung erwarten "

, liest
man da in dem Schreiben einer Deutsch -Amerikanerin . „ Er¬
tönt ein Marsch , dann nimmt er seinen Stock , geht im Marsch¬
schritt im Zimmer umher und schlägt den Takt dazu . Er¬
innerungen an seine Soldatenzeit tauchen auf . Wenn es nach
ihm ginge , dürften diese Abende nie aufhören ." — „ Und "

,
fügte sie hinzu , „ wenn es nach mir ginge , würde ich sie so
oft wie möglich wiederholen . Denn seine Stimmung ist dann
immer unverwüstlich

"
.

Daneben wird auch sehr gern das Volkslied empfangen .
Für Heimatabende , etwa für einen bayerischen oder
schwäbischen , sind vor allem die Nordamerikaner zu haben .
Kein Wtrnder : das deutsche Gemüt verlangt auch in dem
Land des „ Geschäfts um jeden Preis

"
seine Rechte . Biel gil :

auch der Walzer . „ An der schönen blauen Donau " können
sie nie genug hören . Und dann seltsamerweise das „ Glüh -
würmchen -Jdyll

" von Paul Lincke .
In Südamerika stellen die Ausländsdeutschen wohl

die höchsten Ansprüche . Die deutschen Siedlungen legen Wert
darauf , -daß die durch den Rundfunk zwischen

'
ihnen und dem

alten Paterland geschaffene Verbindung nicht nur durch
bloße Unterhaltung , sondern auch durch geistig schwere Kost
gepflegt wird . Vor allem steht hier die gute deutsche klassisch «
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Musik im Vordergrund . „ Hur ab vor Berlin "
, schrieb « ine

englische Zeitung in Buenos Aires , „ es ist die einzige
Station , die sich anznhören lohnt . Ähre Mustk ist stets aus¬
gezeichnet . Wenn das deutsche Propaganda ist , so kann man
nur wünschen , daß sie fortgesetzt wird . Obwohl wir keine
besondere Sympathie für Deutschland fühlen , beglückwünschen
wir die Deutschen doch dazu . Denn sie sind das einzige Volk ,
das ein Programm von Niveau zu senden weih .

"

So die Erwachsenen . Aber in Südamerika haben auch
die Kinder ein Wörtchen mitzureden . Für sie gibt es ja
einen besonderen Inge n dfu n k. Um was bitten sie also
am meisten ? Um . . . Märchen .

In Afri ka steht die volkstümliche Musik fast aus¬
schließlich auf dem Wunschzettel . Es können auch Opern sein :
aber dann bitte keine schweren . Volkstümlichkeit um jeden
Preis . Märsche , Lieder , was man will : man darf an den
Zuhörer nur keine allzu hohen Anforderungen stellen . Das
ist selbstverständlich : nach der Arbeit am heißen Tag will man
Entspannung . Das Doloe far mente , das süße Nichtstun
mutz -begünstigt werden . Da darf man sich nicht noch an -
strengen und nachdenken , da darf man von ihnen nicht ver¬
stärkte Hingabe verlangen . Begleitmusik zur gemütlichen
Unterhaltung : das wünschen sich die Leute dort unten .

In Ostasien liegen die Verhältnisse besonders . Man
möchte fast sagen : besonders schwierig . Der Empfang ist oft
mangelhaft . Die atmosphärischen Verhältnisse sind wenig
befriedigend . In China kommt obendrein noch die
mangelnde Rücksicht aus den Rundfunk hinzu . Dort kennt
man keinen Störungsschutz . Die Fabriken mit ihren Ma¬
schinen und die Telegraphenstationen usw . können nach Be¬
hieben daraus losarbeiten . Daß sich in der Luft auch der
Rundfunk durchsetzen will : das kümmert sie wenig . Daher
ist bei -den Hörern der technische Empfang immer noch die
Hauptsache . Wenn aber dennoch bestimmte Darbietungen ver¬
langt werden , so bezeichnenderweise fast ausschließlich ernste
Musik . Immer wieder heißt es : Beethoven , Schubert ,
Strauß . . . usw . Die Australier loben zuerst die Güte der
Sendungen im allgemeine - . Da hören auch sehr viele Nicht -
deutsche mit . Und eine australische Zeitung ( .^Teleradio "

)
schrieb kürzlich : Die musikalischen Sendungen aus Deutschland
sind eine Ofsenbamng . Und zahlreiche Leute gestehen ohne
weiteres : wir legen uns schlafen , bis unser Ortssender auf¬
hört und man Deutschland einschalten ' kann . Dann , nachts
ur 11 Uhr , stehen wir aus , bloß um ihn zu Hören .

Wiesbadener Tagblatt
________________________

D ° n « er - t ° g , u , M ° rz 1935 .

Um die Dienstzeitverlängerung in Frankreich .

Stürmische Sitzung des Heeresausschusses
der Kammer .

Paris , 14 . März . Die Sitzung des Heeresausschusses der
Kammer , der sich mit der Frage der Dienstzeit beschäftigen
sollte , ist ziemlich stürmisch verlaufen . Ein Mi ß -

trauensantrag , den die Rechte gegen die R ^ ierung
wegen allzugroßer Nachgiebigkeit gegenüber den Wahlsorgen
der Radikalsozialisten gestellt hatte , konnte nur mit
Mühe abgebogen werden .

Die Presie erwartet für den morgigen Freitag eine leb¬
hafte Auseinandersetzung in der Kammer über die Frage
der Dienstzeit . Ministerpräsident Flandin wird , wie ange¬
kündigt , eine Erklärung abgeben .

Die Sozialisten haben Lurch Leon Blum einen Znter -

pcllationsantrag einbringen lassen . Leon Blum gibt im

„ Populaire
"

zu verstehen , daß seine politischen Freunde sich

mit einer Verschleppungserklärung nicht
zufrieden geben würden . Ob die Regierung einen Gesetz¬
entwurf über die zweijährige Dienstzeit einbringe oder auf
dem Verordnungswege eine Verlängerung der Dienstzeit
plane , sei gleichgültig . Die Sozialisten würden gegen die

Pläne der Regierung aus jeden Fall Stellung nehmen und
eine sofortige Entscheidung herbeiführen . Die Rechte beab¬

sichtigt , am Freitag den Antrag auf sofortige Einführung
der zweijährigen Dienstzeit zu unterstützen .

Der Vorsitzende des Heeresausschusses der Kammer ,
Fabry , hat bereits angekündigt , daß er seiner Ver¬

wunderung über das Zögern der Regierung
Ausdruck geben werde . Er werde jedoch nicht als Ausschuß¬
vorsitzender , sondern als Parteimann sprechen . Auch der be¬

kannte Deutschenhetzer Franklin - Bouillon hat sich bereits

zum Wort gemeldet . „ Petit Journal " erwartet , daß die

Kammer der Regierung trotz dieser Vorstöße das Vertrauen

aussprechen werde .

MmliMtUlU gegen die egglWe Bgieiung MW .

Oberhaus - Aussprache über das Weihbuch .

London , 13 . März . 2m Oberhaus brachte heute Lord
Ponfonby , der Führer der Opposition , gleichfalls einen
Mißtrauensantrag gegen die Regierung ein ,
in dem die Veröffentlichung des Weißbuches bedauert
wird , da es geeignet sei , die internationalen Schwierigkeiten
zu vergrößern und den Rüstungswettbewerb zu vermehren .

Lord Ponfonby nannte das Weißbuch einen Ausdruck des
Mißtrauens gegenüber den europäischen Nationen , von
denen behauptet werde , daß sie gewillt seien , im nationalen
Interesse Gewalt anzuwenden oder anzudrohen . Er bezeich¬
nete es als eine regelrechte Heuchelei , vorzugeben , daß
die englische Wiederaufrüstung in der Welt mit Befriedigung
begrüßt werde . Unter Hinweis auf die deutsche Rüstung

Gin MOll - ZiitelMW aus 8900 Mmeter Elitselilmg.

Dr . Goebbels spricht mit dem Haupt »

schriftleiter der größten japanischen Zeitung .

Berlin , 13 . März . Reichsminister Dr . Goebbels gab
Mittwochmittag dem Hauptschriftleiter Taka i sh a der
größten japanischen Zeitung „ Rishi Nishi

" ein radiotlepho -
nisches Interview auf eine Entfernung von 8900 Kilometer .
Dr . Goebbels führt dabei folgendes aus :

Cs ist eine besondere Freude für mich , schon am ersten
Tag nach der ofsziellen Eröffnung des Radio -Telephon -Ver -
kehrs Tokio -Berlin dem japanischen Volk durch Ihre Zeitung
meine Grüße senden zu können . Diese Gelegenheit ergreife
ich um so lieber , da die freundschaftlichen Be¬
ziehungen , die zwischen Deutschland und
Japan seit langem bestehen , in den letzten Jahren noch
enger geknüpft werden konnten . Nicht nur die Tatsache , daß
in der Politik unserer beiden Länder keine Gegensätzlichkeiten
bestehen , sondern in erster Linie der geschlossene nationale
Wille bei dem japanischen und bei dem deutschen Volk haben
das gegenseitige Verständnis gefördert und damit den guten
Beziehungen unserer beiden Länder einen festen Untergrund
geschaffen . Auch diese hervorragende technische Leistung einer
telephonischen Verbindung wird durch die Überwindung der

räumlichen Entfernung den geistigen Gedankenaustausch
zwischen den beiden Volkern fördern .

Daß Ihre Zeitung die erste Möglichkeit benutzt , um eine
telephonische Aussprache mit mir zu haben , ist wohl ein Be¬
weis für den modernen Betrieb einer großen Zeitung , aber
noch mehr sehe ich in dieser Tatsache den Wunsch , die öffent¬
liche Meinung ohne die vielen störenden Umwege zu bilden
und zu gestalten . Eine Interpretation oder Kommentierung
der Politik eines Landes kann nur von dem Land gegeben
werden , das diese Politik macht und dafür verantwortlich ist .
Die Auslegung der Politik eines Landes auf Grund fremder
Quellen ist , weil sie mit fremden Augen gesehen wird , oft
schief , falsch oder mit Absicht entstellt . 3n diesem Sinne be¬
grüße ich diese neue Möglichkeit einer direkten Verständigung
und Aussprache . Sie wird die große und verantwortungs¬
volle Aufgabe Ihrer Zeitung erleichtern und der Ausgestal¬
tung der Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern dien¬
lich sein .

Die Verständigung bei dem Telephongespräch war aus¬
gezeichnet . Haupfschriftleiter T a k a i s h a dankte dem
Minister für seine Ausführungen . Dr . Goebbels schloß
das Gespräch mit den herzlichsten Wünschen für
das Wohlergehen des japanischen Volkes ab .

NWllllg des Wettekilimgels in der LnndmrWst .

Lin Schreiben des Reichsernährungsministers .

Berlin , 13 . März . Der Reichs - und preußische Minister
ur Ernährung und Landwirtschaft hat an die Reichs - und

preußischen Minister , an die Landesregierungen , die Deutsche

Reichsbahngesellschaft und den Generalinspekteur für das

oeutsche Straßenwesen ein Schreiben gerichtet , in dem er

mit allem Ernst auf den Arbeitermangel in der

Landwirtschaft hinweist . In diesem Schreiben heißt

Alöglichkeit gegeben wird , diese Arbeitskräfte wieder in die
Landwirtschaft zurückzuvermitteln . Bei der Vergebung von

Aufträgen an private Firmen müssen diese verpflichtet wer¬
den , feine vom Lande stammenden männlichen oder weib¬
lichen Arbeitskräfte neu einzustellen . Der Reichsernährungs -
minister bittet in dem Schreiben weiterhin , anzuordnen , daß
alle nachgeordneten Dienststellen vorläufig für das Jahr
1935 keine vom Land Stammenden als Arbeiter öder Arbeite¬
rinnen verpflichten .

sagte der Redner , seit den Tagen von Versailles sei Eng¬
land verpflichtet gewesen , bis auf den Stand

Deutschlands abzurüsten , oder es sei unvermeidlich
gewesen , daß eine Macht vom Range Deutschlands die Wie -
!dera -ufrüstung der anderen verlangen würde .

Als Vertreter der Regierung sprach der parlamentarische
Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Lord Stanhope ,
der erklärte , der Vorredner werde nicht leugnen können , daß
die sowjetrussische Armee erheblich verstärkt worden sei , und

daß Sowjetrußland die am besten mechani -

sierteArmee derWelt besitze . Lord Stanhope wieder¬

holte den Wunsch der Regierung nach einer Abrüstungskon¬
vention und der Rückkehr Deutschlands in den
Völkerbund und bezeichnete ein Abrüstungsab -
kommen vor dieser Rückkehr als völlig un¬

möglich . Die britische Regierung bemühe sich , Abkommen

nach dem Muster der Locarno -Verträge zustandezubringen ,
deren Unterzeichner sich gegenseitige Hilfe für den Fall eines

Angriffes gewährleisteten . Das sei der Grundsatz , auf dem
der Luftpakt , das Ost -Locarno und die anderen Vorschläge
fuße , die der Außenminister und der Lordsiegelbewahrer
Deutschland im Laufe dieses Monats vorzulegen hätten .

Im Anschluß an den Konservativen Lord Peel , der den

Standpunkt der Regierung verteidigte , gab Lord L o t h i a n
seinem Bedauern über die Veröffentlichung des Weißbuches
Ausdruck , das er „ höch st unglückl i ch

" nannte . Das letzte ,
was Deutschland tun werde , sei , seine Probleme durch Krieg
zu lösen . Das Problem Europas sei , einen angemessenen und

gerechten Platz für Deutschland zu finden .
Im weiteren Verlauf der Aussprache vertrat Lord

Hailsham erneut den Standpunkt der Regierung . Er be¬

hauptete , daß die meisten , die das Weißbuch angriffen , es
überhaupt nicht gelesen hätten und Betonte , daß die anderen

Regierungen ihre Rüstungen in einem viel größeren Maße
erhöht hätten , 3n Deutschland gebe man sich jetzt kaum noch
die Mühe , zu verhehlen , daß es seine Dertragsverpflichtungen
unberücksichtigt lasse . Die Ausgaben der Sowjetunion seien
um einen riesigen Betrag gestiegen . Auch die Vereinigten
Staaten hätten ihr Heer und ihre Luftstreitkräfte in größerem
Matze als England vergrößert , aber niemand verdächttge
deshalb Amerika , einen Angriffskrieg zu planen .

Das Oberhaus lehnte den Antrag Ponsonbys , der Regie¬
rung das Mißtrauen auszusprechen , ohne Abstimmung ab .

Hitlerjugend - Veranstaltung in Warschau .

Berlin , 13 . März . Die Abteilung Rundfunk der Reichs -

jugendführmM gibt bekannt :
Die Verhandlungen über die Austauschsendungen zwi¬

schen der Jugend Deutschlands und Polens , über die in der
deutschen Presse bereits berichtet worben ist , sind zu einem
erfolgreichen Abschluß geführt worden . Die Eröffnung der
Reihe der Austauschseichungen erfolgt am Sonntag , 24 . März
1935 , in der Zeit von 19 .10 bis 19 .45 Uhr durch eine Sen¬
dung der Hitlerjugend , die vom gesamten polnischen Rund¬
funk übertragen wird . Auf deutscher Seite schließen sich der

Deutschlandsender und mehrere Reichssender an .
Die Sendung trägt den Titel „ Wir Jungen

"
. Die Spiel -

schar der Abteilung Rundfunk der Reichsjuaendführung singt
und spielt vor der polnischen Jugend in Warschau deutsche
Volkslieder , Volkstänze und Lieder unserer Zeit .

Ginn und Mutung Oer Danziger MkstagsnWen .

es u . s . :

Die außenhandelspolitische Lage und die damit ver¬
bundene Devisenverknappung zwingt zur Sicherung der Er¬
nährung aus eigenem Boden und zur Erweiterung der eige¬
nen Rohstoffgrundlage für Gewerbe und Industrie . Ich habe
deshalb die deutschen Bauern zur Erzeugungsschlacht aufge¬
rufen , um durch Zusammenfassung aller Kräfte dieses Ziel
zu erreichen . Diese Aufgabe ist aber nur zu lösen , wenn -der

Landwirtschaft die erforderlichen Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung stehen . Das ist nicht der Fall . Der Reichsernäh¬
rungsminister geht auf die in enger Fühlungnahme mit dem
Reichsarbeitsminister und dem Präsidenten der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
getroffene gesetzliche Regelung ( Gesetz zur Befriedigung des
Bedarfs der Landwirtschaft an Arbeitskräften vom 26 . Febr .
1935 ) ein und bemerkt hierzu unter anderem , daß der für
die Landwirtschaft und für die Ernährung gefahrvollen Ent¬
wicklung nur dann mit Erfolg entgegengetreten werden
kann , wenn alle Behörden und alle privaten
und öffentlich - rechtlichen Organisationen ,
die irgendwelche gewerbliche Aufträge vergeben oder aus -
führen , tätig Mitarbeiten .

Erste Voraussetzung ist , daß alle Arbeiter ausschließlich
durch die zuständigen Landes - bezw . Arbeitsämter vermittelt
werden , d . h . , daß alle oben angeführten Organisationen sich
nur dieser Vermittlung bedienen , die einzig und allein in
der Lage ist , nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten die
Arbeitskräfte planvoll anzusetzen . Deshalb ist es auch er¬
forderlich , daß den mit der Vermittlung be¬
trauten Beamten der Arbeitsämter jederzeit
Zutritt zu den Arbeitsstellen gewährt
wird , damit sie sich an Ort und Stelle von der Zusammen¬
setzung der Belegschaft überzeugen können . Es muß davon

ousgegangen werden , daß vom Lande stammende
Arbeitskräfte , gleich welcher Art , grundsätzlich
nicht mehr eingestellt werden . Arbeitskräfte , die
in den letzten drei Jahren eingestellt wurden ,
und aus der Landwirtschaft stammen , müssen den Ar¬
beitsämtern gemeldet werden , damit so die

Gauleiter Forster informiert die Presse .

Berlin , 13 . März . Zur bevorstehenden Eröffnung des
Wahlkampfes für die Danziger Volkstagswahlen gab heute
mittag der Danziger Gauleiter der NSDAP ., Staatsrat
Albert Forster , vor Vertretern der Presie grundlegende
Erklärungen über den Zweck und den Sinn dieser
W a h l e n ab .

_ Gauleiter Forster mies darauf hin , daß die Gegner der
NSDAP , den Wahlkampf Bereits mit einer ungeheuerlichen
Hetze Begonnen hätten . Die NSDAP , werde den Wahlkampf
erst am Samstag , den 16 . März , durch einen großen General¬
appell eröffnen , zu dem sämtliche Gliederungen der Partei
ausmarschieren würden . In vollster Disziplin und ohne
jegliche Terrormatznahmen werde die Dan -
zigerRSDAP . denWahlkampfdurchführen .

Forster ging ferner nochmals auf die Ursachen der Auf¬
lösung des Danziger Volkstages ein . Er hob hervor , daß
die nationalsozialistische Regierung in Danzig den Volkstag
eigentlich gar nicht aufzulösen brauchte , da hinter der Regie¬
rung im Parlament eine Mehrheit von 56 v . H . stand und
die nächsten Wahlen verfassungsmäßig erst im Jahre 1937
stattzufinden brauchten . Wenn die nationalsozialistische
Volkstagsfrattion sich gleichwohl auf die Bitte des Senats¬
präsidenten zur vorzeitigen Auflösung entschlosien habe , so
sei das deshalb geschehen , da der heutige Äolkstag in
feiner Zusammensetzung nicht mehr dem
Willen der Danziger Bevölkerung ent¬
spreche . Während die Danziger Bevölkerung in ihrer über¬
großen Mehrheit die Aufbauarbeit der NSDAP , auf allen
Gebieten anerkenne , hätten die Führer der in Danzig noch
immer bestehenden roten , schwarzen und reaktionären
Splitterparteien eine unsachliche und unverant¬
wortliche Kritik an allen Maßnahmen der NSDAP ,
geübt .

Forster erwähnte Bann , daß die Oppositionsparteien sich
auch nicht schämten , durch fortgesetzte Beschwerden
bei internationalen Instanzen unter Mißbrauch
der Danziger Verfassung gegen das verfassungsmäßige natio¬
nalsozialistische Regime zu arbeiten , um so auch außenpolitisch
die friedliche Aufbauarbeit der nationalsozialistischen Dan¬
ziger Regierung zu stören . Der Gauleiter ging dann noch¬
mals auf die Verhandlungen mit dem Zentrum ein , die ent¬
sprechend der Zusage des Danziger Senatspräsidenten in
Genf sofort nach seiner Rückkehr nach Danzig in loyalster
Weise eingeleitet worden seien . Da sich das Zentrum da¬
bei jedoch völlig unnachgiebig gezeigt und die Auf¬
hebung der wichtigsten Maßnahmen und Gesetze der letzten
Jahre verlangt habe , sei die nationalsozialistische Fraktion
zu dem Entschluß gekommen , die Bevölkerung Danzigs durch
eine Neuwahl zu befragen , wie sie über das Verhältnis dieser
separatistischen Parteien denke .

Zum Schluß erklärte Gauleiter Forster zusammenfassend
über die Bedeutung der am 7 . April stattfindenden Danziger
Neuwahlen : Die NSDAP , verspreche sich von der
Wahl einen ansehnlichen Gewinn , der erweisen
werde , daß die Danziger Bevölkerung die Maßnahmen und
Gesetze der nationalsozialistischen Regierung billige . Das
Wahlergebnis werde auch dem Völkerbund beweisen , daß
hinter der NSDAP , die übergroße Mehrheit der Danziger
Bevölkerung stehe , und daß die Quertreibereien und Be¬
schwerden der Oppositionsstutzen entsprechend zu bewerten
seien . Danzig werde dadurch vor Erschütterungen bewahrt
bleiben und die friedliche Außenpolitik der nattonalsozia -
listischen Regierung werde weiterhin gesichert bleiben .
Schließlich werde die Wahl die Einigkeit der Danziger Be¬
völkerung im Zeichen des Hakenkreuzes und im Geiste Adolf
Hitlers von neuem bestätigen . Das Deutschtum Danzigs
werde durch eine nationalsozialistische Wahl von neuem vor
aller Welt unter Beweis gestellt werden . ...
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22,5

man tn

Die Proletaristerung Sowjet -

rutzlands .

Ans dem Unionsrätekongreß hat Molotow , wie seiner
Zeit kurz berichtet wurde , darauf verwiesen , dich in Sowjet -
rugland das Bürgertum und die Gutsbesitzer vollkommen
beseitet seien . ® s ist mm interessant an Hand einer
Ladelle , die die ausgezeichnete von Professor Hoetzsch her -
ausgegebene Zeitschrift „ Osteuropa "

zu diesem Thema ver -
offent licht , festWstellen , wie stch die Bevölkerung Sowjet -
rutzlands entmiMt hat .

Es betrug nämlich danach der Anteil der Klaffen in
Prozentziffern :

m , 1913 1928 1934
Proletariat (Arbeiter , Angestellte usw .) 16,7 17,3 28,1
Kolchosniki , sowie Hauswerker und Hand¬

werker in Kooperativen — 2 9 45 9
Bourgeoisie ( Gutsbesitzer , Kleinbürger ,

Händler und Großbauern )
’

15 9 4 5
Einzelbauern ( ahne Großbauern und

Handwerker , die nicht in Kooperativen
sind gg t 72 9

Übrige Bevölkerung ( Lernende ,
Armee , Pensionäre usw .) 2,3 2,4 3,4

Sius der Gesamtstatistik ergibt sich , daß die Bevölkerung
des vergleichbaren Gebietes ( also nur das heutige Sowjet -
gsbiet gerechnet ) von 139 Millionen auf 168 Millionen zu¬
genommen bat . Die gesamte proletarische Bevölkerung ist
von 23,3 auf 47,1 Millionen gestiegen , hat sich also » er «
toppeM . Die Zahl der Bauern betrug 1913 insgesamt 90,7
KpIIwnen . 1934 wurden gezählt : 77 Millionen im Kolchos ,

-" kUwMien ro ®reTt uoch Einzelbauern , insgesamt also114 Mlllronen . Zum Bürgertum gehörten 1913 noch 22,1
Millionen , davon 17,1 Millionen Kulaken ( Großbauern ) .
1928 rechnete man zu dieser Kategorie noch 6,8 Millionen ,davon 5,6 Millionen Kulaken . Für die Gegenwart aber
glaubt Molotow feststellen zu können , daß diese .chourgeoisen
Elemente nicht mehr der Rede wert seien , nur noch etwa
174 000 , zumeist Kulaken betrügen ! Man sieht , man hat

Asbeit in,der Sowjetunion gemacht . Wie bitter sich
diese Politik gerächt hat , zeigt die außerordentlich ungünstige

rshs ^ rm ^ blage der Sowjetunion , die alle noch so schönen
Erklärungen und alle Berdächtigungen der zu Gunsten der
Hungernden eingeleiteten Hilfsmaßnahmen 'des Auslandes
nicht aus der Welt schaffen können . In dem Kommentar ,den Professor Hoetzsch zu diesen Zahlen gibt , heißt es u . a . :
„ Wie man auch im einzelnen diese Statistik kritisch betrach¬
ten wird , Las Gesamtergebnis für die soziale Gliederung
ist wohl richtig und bezeichnet die revolutionäre Umgestaltung
aus diesem Gebiete , die Rußland durchgemacht hat , die Ber -
nichtung des Großgrundbesitzes namentlich , und die völlige
Umkehrung der Stolypinfchen Agrarpolitik , die gerade den
„ Kulaken "

, Len Farmer , fördern wollte , und jetzt zu einem
Abschluß gekommen ist . Wenigstens empfindet und behauptet
Q„ der Führung der Sowjetunion , daß man zu einem
Abschlug , gekommen sei, , insofern heute Arbeiter und
Kolchosniki mehr als drei Mertel der Bevölkerung bilden "

.

Professor Stankevicius beantragt Freispruch .
Fortsetzung der Verteidiger - Plädoyers im Memel - Prozeß .

Kowno , 13 . März . Der Verteidiger der Reumann -
Gruppe im Memel - Prozeß , Profeffor Stankevicius ,
setzte in der Sitzung am Mittwoch sein Plädoyer fort .

Es ist bezeichnend für den Druck der litauischen Öffent¬
lichkeit und der Presse , daß Profeffor Stankevicius zu Beginn
seines heutigen Plädoyers gewissermaßen einen Rückzug an¬
trat . Er erklärte , was er am Dienstag über die 70 000
Deutschen im Memelgebiet gesagt habe , sei nur ein Zitat ge¬
wesen und nicht etwa seine Auffassung .

Dann setzte Profeffor Stankevicius sich mit der Anklage
weiter auseinander , widerlegte Punkt für Punkt
der sinnlosen Behauptungen der Staats¬

anwaltschaft und beantragte den Freispruch der Ange¬

klagten .

Die Reichseinnahmen und - ausgaben
im Januar .

Mehreinnahmen von 148,4 Millionen

Berlin , 13 . März . Nach Mitteilung des Reichsfinanz¬
ministeriums betrugen im ordentlichen Aushalt im Januar
1935 die Einnahmen ( alle Angaben in Millionen RM . )
771,0 ( 695,9 im Dezember 1934 ) und die Ausgaben 622,6
( 627,1 ) ; mithin ergibt sich für Ianuar 1935 eineMehr -
einnahme von 148,4 ( 68,8 ) . Für den abgelaufenen Teil
des Rechnungsjahres 1934 , die Monate April 1934 bis
Januar 1935 , errechnet sich bei 6166,9 Gesamteinnahmen
und 6217,6 Gesamtausgaben eine Mehrausgabe von
50,7 gegen 199,1 Ende Dezember 1934 . Um diesen
Betrag erhöht sich der aus dem Vorjahr übernommene
Fehlbetrag von 1796,7 auf 1847,4 . Im außerordentlichen
Haushalt waren wiederum nur Ausgaben , und zwar in
Höhe von 0,4 ( Dezember 1,4 ) zu verzeichnen , feit Beginn des
Rechnungsjahres also insgesamt 9,6 . Der im letzten Rech¬
nungsjahr vorhandene Plusbestand von 14,2 verringert sich
daher auf 4,6 . Für beide Haushalte einschließlich der aus
dem Vorjahr übernommenen Fehlbeträge Lezw . Bestände
wird also für Ende Januar 1935 ein Fehlbetrag von 1842,8
ausgewiesen . Der Kassen - Sollbestand Ende Januar 1935
von 2 268 ist wie folgt verwendet worden : zur vorläufigen
Deckung des aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbetrages
im ordentlichen Haushalt ( 1796,7 ) zuzüglich der Mehraus -

e April bis Januar ( 50,7 ) rund 1847,0 , zur Deckung der
gaben des außerordentlichen Haushaltes April bis

Januar rund 10,0 und für sonstige noch nicht rechnungs¬
mäßig gebuchte Auszahlungen unter Gegenrechnung der
Hinterlegungen 238,0 , zusammen also 2 095,0 . Der Kassen -
bestand bei der Reichshauptkaffe und den AußeNkaffen be¬
trägt somit 173,0 .

Kurze Umschau .

Die holländische Regierung hat beschloffen ,

für lästigeAusländerin Port Honswyk bei Utrecht

ein Lager einzurichten . Der Direktor einer Fiirsorge -

anstalt in Nymwegen ist mit der Leitung dieses Lagers be¬

traut worden . Man rechnet damit , daß in der nächsten Zeit

etwa 200 ehemalige deutsche Kommuni st en in

das Lager gebracht werden , wo sie mit Erdarbeiten

und mit der Unterhaltung der Parkanlagen beschäftigt

werden .

Die englische Rüstungsfirma Vickers Ltd .,
die über ein Aktienkapital von 4,1 Millionen Pfund verfügt ,
hat im vergangenen Geschäftsjahr nach Abzug aller Steuern
einen Nettoverdienst von 543 000 Pfund er¬

zielt . Die Dividende , die im vorhergehenden Jahr 4 % be¬

trug , konnte a u f 6 % erhöht werden .

»:

2m Auftrage der amerikanischen Regierung hat Donald
Richberg , der Finanzberater Roosevelts , dem Finanzaus¬
schuß des Senats einen Plan unterbreitet , demzufolge 537
NJRA - Codes aufgehoben und zu einem
elastischen Code für die Kleinindustrie zu¬
sammengefaßt werden sollen . Bei Annahme dieses
Regierungsvorschlages würde die Zahl der NJRA - Codes von
718 auf 181 vermindert und damit eine wesentliche
Vereinfachung der Struktur der NJRA - Gesetzgebung
erreicht werden .

MMkri
'

WstiWW in der Provinz Buenos Aires
.

llm den Gouverneur de Hoz .

Buenos Aires , 13 . März . Eine erbitterte innen¬
politische Fehde , die schon seit längerer Zeit in der
Provinz Buenos Aires tobt , hat am Dienstag eine krisen¬
hafte Zuspitzung erfahren , die schwere Beunruhigung
in ganz Argentinien auslöst , schon deshalb , weil der Bundes¬
staat Buenos Aires einen der reichsten und bedeutendsten
Bezirke von Argentinien darftellt . Der Gouverneur der
Provinz Martinez , de Hoz , geriet schon vor geraumer Zeir
mit dem linken Flügel seiner Partei , den Nationaldemo¬
kraten , in Streit . Zwischen dem rechten und linken Flügel
kam es zu offenem Bruch . Die linken Nationaldemokraten
verstanden es , die Volksmenge aufzuwiegeln . Mit bewaff¬
neter Hand wurde Anfang Februar in der Provinzialhaupt¬
stadt La Plata der Regierungspalast genommen und der
Gouverneur zum Rücktritt gezwungen . Erst am Tage darauf

Es ist bemerkenswert , daß die litauischen Verteidiger im
Gegensatz zu den scharfen Anträgen der Staatsanwaltschaft
nicht etwa auf mildernde Umstände plädieren , sondern von
sich aus Freispruch beantragen .

Der zweite große Verteidiger der Memelländer , Rechts¬
anwalt Bulota erklärte , die Anklageschrift habe künstlich

Paragraphen zusammengetragen , die auf die Angeklagten in

diesem Prozeß überhaupt nicht anzuwenden seien . In sehr
klarer Form und oft mit sarkastischen Bemerkungen wider¬

legte Bulota die juristische Auffaffung der Anklage .

Charakteristisch für die Auffassung der litauischen Preffe
ist die Berichterstattung über die Plädoyers der Verteidiger .
Die litauischen Zeitungen bringen aus ihnen nur die
rhetorischen Wendungen , die im Sinne der Anklage umgc -
deutet werden können , sodaß man den Eindruck gewinnt , es
handelt sich gar nicht um Verteidiger , sondern um Ankläger .

Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vertagt .

wurde er durch Truppen der Zentralregierung wieder in
sein rechtmäßiges Amt eingesetzt . Die Folge dieser Vorgänge
war eine Umbildung des Provinzialkabinetts , bei der die
Minister aus den Reihen der äußersten Rechten entnommen
wurden , was neue Erbitterung schuf . Die Nationaldemo¬
kraten beantragten darauf gemeinsam mit dem Sozia¬
listischen Block beim Provinzialparlament die Absetzung des
Gouverneurs . Senat und Abgeordnetenhaus der Provinz
Buenos Aires sind nun am Dienstag , 12 . d . M . zufammen -

getreten , um über den Antrag zu beraten .

Der Provinzialsenat hat beschlossen , den Gouverneur
seines Amts zu entheben . Auch die Provinzialabgeordneten¬
kammer hat einstimmig dem Antrag auf Absetzung zuge¬
stimmt . In dem von den Nationaldemokraten eingebrachten
Antrag wird dem Gouverneur schlechte Verwaltung , Unter¬

schlagung und Verfassungsverrat vorgeworfen . Andererseits
galt Gouverneur Martinez de Hoz bisher in ganz Argen¬
tinien als musterhafter Beamter und durchaus sauberer
Charakter , so daß es den Anschein hat , als ob die Angriffe
gegen ihn aus rein politischen Gründen erhoben worden

Japan und Ruhland .

Hsingking , 13 . März . In politischen Kreisen Hsingkings
wird erklärt , bei der Paraphierung des Abkommens über die
chinesische Ostbahn habe der Sowjetbotschafter dem japa¬
nischen Außenminister angebeutet , daß die Sowjetregie¬
rung mit Japan Verhandlungen über den
Abschluß eines Nichtangriffsvertrages ein¬
leiten wolle , da damit die politische Lage im Fernen
Osten weitgehend zu entspannen wäre . Die japanische
Regierung sei jedoch ba $u zurzeit noch nicht geneigt ,
da das Verhältnis der Sowjetunion zu dem Staat Mandschu -
kuo noch völlig ungeklärt sei . Wenn die Sowjetregierung
wirklich an einer Entspannung der politischen Lage im
Fernen Osten Mitarbeiten wolle , so fei dazu in erster Linie
einmal die Anerkennung von Mandschukuo durch
die Sowjetregierung notwendig .

hristen -

Aleine Lhrsnik .

Wissenschaft und Technik . Professor Michael P u p i n ist
in New Port , 76 Jahre alt , gestorben . Pupin war inter¬
national bekannt als Erfinder auf dem Gebiet der drahtlosen
Telegraphie und Telephonie und der Röntgenstrahlen . Die

bekannteste Erfindung ist wohl die Pupinspule , eine in lange
Fernsprechleitungen eingeschaltete Induktionsspule zur Ver¬

minderung 'der schwächenden Wirkung der Leitungskapazität ,
wodurch erst das Telephonieren auf weite Strecken möglich
wurde .

würrbrirg .

Von Rudolf Herzog .
Uber den Main droht die Feste Marienberg . Und wie

ein weißer Schwan duckt sich die Stadt zu Füßen . So un¬
schuldsvoll schimmert ihr Kleid . So blütenweiß prangen die
Gebäude . Und doch war es anders vor Jahrhunderten , als
noch nicht das Barock sein gleißendes Gewand über die Stadt

Gedächtnis des ermordeten heiligen Kilian und seiner Be¬
gleiter errichtet . Hier wurden ihre Gebeine beigesetzt . Und
noch eines anderen Gebeine wurden hier beigesetzt , wenn auch
draußen an der Außenwand , im alten Lusamgärtchen . Und
wenn er auch kein Heiliger war , so war er doch Walther von
der Vogelweide , des Mittelalters süßester Liedermund , und
seine letztwillige Verfügung besagte unter Beifügung einer
Stiftungssumme , daß in einem gehöhlten Stein an der
Kirchenmauer täglich seinen Lieblingen , den Vögeln , Futter
zu streuen sei , aber die Kollegiatherren vertaten die Summe ,
und so wurde das Testament des von der Vogelweide nur
noch in einem steinernen Bildwerk vollzogen .

Walther von der Vogelweide ! Lieder klingen mir in
Kopf und Herz , und zu den Liedern gehört der Wein , und der
wächst als reichster Eottessegen rings um Würzburg auf allen
Höhen , der , Steinwein , der Leistenwein und der in „ Bocks¬
beutel "

abgefüllte Harfenwein . — Darum lasset die Harfen
klingen . ___ ________

geworfen hatte . Als noch die Bürger zusammenströmten ,
wenn wieder einmal ein Fürstbischof machthungrig und
herrisch vom bischöflichen Schlosse Marienburg herunter seine
Befehle sandte , als noch das Blut der Bürger und der Dom¬
herren sich auf dem Pflaster mischte und die Würzburger selbst
mit dem aufständischen Bauernheer gemeinsame Sache
machten , um die verhaßte Feste zu berennen . Uralt ist bas
Kastell und ohne Geburtsjahr . Doch stand es schon , bevor
die drei Apostel Würzburgs in die Stadt tarnen , der hl
Kilian , der im Jahre 689 in Würzburg erschlagen ward , der
hl . Bonifatius , der 741 auf feiner großen Bekehrungsreise
in Würzburg erschien und im gleichen Jahre den hl . Burkard
zum ersten Bischof weihte . Gewißlich hatten die brej Franken¬
apostel nicht daran gedacht , ihre Nachfolger in der Cl

"

lehre gar bald zu so wichtigen Herren heranwachsen zu wissen ,
daß sich über ihren Bischofshut eine Herzogskrone stülpte und
ihr Hirtenstab nicht nur über die frommen Seelen , sondern
über Städte und Länder , Leib und Leben im Unterfranken -
land regierte nach überstolzer weltlicher Herrscher Art . Groß¬
zügige Herren waren unter ihnen , Julius Echter von Mespel -
orunn an der Spitze , bei rücksichtsloseste Bekämpfen der Re¬
formation , der schonungsloseste Vertilger der neuen Ideen
und ihrer Träger , aber auch Stifter des weithin berühmten
Juliusspitals und int Jahre 1582 Neubegründer der Würz¬
burger Universität , die von ihrer Geburtsstunde an führend
wurde auf dem Gebiete der Medizin .

Zur Feste Marienberg gehört die Schloßkirche zu Unserer
lieben Frau , die älteste der kirchengesegneten Stadt , da ihr
Rundbau schon im Jahre 700 stand . Mit ihr wetteifert die
nahegelegene Pfarrkirche zu St . Burkhard und läßt sich gern
die älteste nennen , weil ihre frühgotischen Türme und ihr
romanisches Langhaus heute noch dasselbe Angesicht zeigen
wie in der ersten Bauzeit um 1030 und 1170 . Ein bild -
geschmückter Stufenweg führt den Berg hinan zur doppel -

türmigen Wallfahrtskirche St . Maria , im Volksmund nur
das „ Käppele

"
, die Kastelle , genannt um der angebauten

Gnadenkastelle willen . Weit über Stadt und Mainstrom
schweift der entzückte Blick .

Unter den Mainbrücken ist die alte Mainbrücke die be¬
merkenswerteste . Nicht , weil sie schon seit einem halben Jahr¬

tausend in die Landschaft blickt , sondern weil ' sich im Zeitalter
des Barock zwölf überlebensgroße Figuren zu ihr fanden in
trunkener Anbetung des Himmels . Ein paar Schritte , und in
einem malerischen Stilgewirr hebt sich das turmgeschmückte
alte Rathaus hoch , mit dem neuen Rathaus int Stil der
deutschen Renaissance eine glückliche Einheit bildend . Und
wie so oft , birgt auch der Marktplatz von Würzburg besondere
Kostbarkeiten : die spätgotische Marienkapelle mit den vierzehn
Statuen Tilman Riemenschneiders , des gefeierten Bildners ,
bet im Jahre 1483 als blutjunger Bildschnitzergeselle aus
Osterode am Harz nach Würzburg wanderte und als Künstler
und Bürger zu solchen Ehren gelangte , daß ihn das Jahr
1520 als ersten Bürgermeister der Stadt erblickte , das Jahr
1525 wegen Begünstigung der aufständischen Bauern — auf
der Folter . Das Haus zum Falken nebenan lacht aus dem
schönsten Rokokoangesicht , das in der Stadt zu finden ist . Und
ihrer sind viele , seit die beiden prachtliebenden Fürstbischöfe
von Schönborn ben formgewaltigen Baukünstler Balthasar
Neumann an den Würzburger Hos beriefen . Ihnen verdankt
Würzburg den neuen Schwung des Barock , wie es dem großen
Fürstbischof Julius die mächtigen Baulichkeiten des Julius¬
spitals und den Vierflügelbau der alten Universität verdankt ,
die heute als Turmschmuck die Sternwarte trägt . Unter den
neuzeitlichen Gelehrten trug Professor Konrad Röntgen , der
bahnbrechende Physiker und Entdecker der Röntgenstrahlen ,
den Ruf der Würzburger Universität über die ganze
Menschenerde .

Das fürstbischöfliche Schloß , die Residenz , zählt zu den
berühmtesten Bauwerken in deutschen Landen , und Balthasar
Neumann war einer ihrer Baumeister . Vierundzwanzig
Jahre bedurfte es , von 1720 bis 1744 , bis der riesige Sand -

iteinbau zur Blüte des Barock gediehen war , und wiederum
vergingen Jahre , bis die wunderbaren Zimmer und Säle
ihren letzten künstlerischen Schmuck erhalten hatten . Die
hohen Türme der Stift -Hauger - Kirche winken vom Pfaifen -

platz herüber und wieder ist es eine Kirche glanzvollsten
Barocks , die sie zu bewachen haben . Alles aber überwältigt
der oieigetürmte Dom zu St . Kilian , in romanischer Formen -

iprache die Basilika , in bunten Sandsteinquadern die Türme .
Und treten wir ein , so treten wir staunend in den Prunk des

italienischen Spätbarocks , aus dem die frühe Kunst Tilman
Riemenschneiders ^ Peter Vischers und der anderen Großen
des deutschen Künstlerkreises feierlich herauswächst . Über «

wältigend wirkt in der leuchtenden Umgebung die Gräber «

reihe ber Würzburger Bischöfe und Fürstbischöfe , überlagert
von den gewaltigen Erz - und Steinbildnissen der Schlum¬
mernden .

Und gegenüber die Neumünster -Kirche . Auch sie zum

* Das A der Primadonna . Während einer Opevn -
orchesterprobe klopfte der berühmte Hans von Bülow un¬

willig ab , wendete sich dann aber mit einer außergewöhnlich
höflichen SBerbeuuung gegen die Primadonna und richtete die
Bitte an sie : „ Würden Sie die Güte haben , uns ihr A an¬
zugeben ? "

* Schleiermachers Tochter . Eine von Schleiermachers

Töchtern batte sich mit einem um viele Jahre älteren Manne
verlobt . Unter den zahlreichen Gratulanten befand sich auch
die Frau bes Hofrats Parthey die Schleiermacher bei ihrem

Besuch mit teilnehmender Besorgnis fragte , ob die gar 10

junge Braut nicht noch etwas warten könne . Darauf ent¬

gegnete der große Philosoph und Theologe mit dem ihm

eigenen humorvollen Lächeln : „ Das wäre wohl gut , liebe

Frau Hosrätin , wenn der Bräutigam auch so lange konnte

stehen bleiben .
"
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Vas Winkel - Fest des Berlin« Architekten - und Hgenieur - Vereins.

Ein Vortrag Alfred Rosenbergs .

Berlin , 13 . März . In althergebrachter Weise feierte
am Mittwoch der Architekten - und Jngenieurverein Berlin ,
der im Jahre 1824 gegründet wurde , im großen Sitzungs¬
saal des Preußenhauses zum 79 . Male das Schinkel - Fest .
2m Mittelpunkt des Festes stand ein Vortrag des Reichs¬
leiters Alfred Rosenberg über „ Richtlinien deutscher
Baukultur "

, sowie die Verteilung der Schinkelpreise durch
Finanzminister Professor Dr . Popitz .

Zu einem besonders feierlichen Akt gestaltete sich die
Überreichung der Staatspreise und Schinkel -
plaketten durch Finanzminister Professor Dr . Popitz .
Der Minister feierte die Kunst Schinkels , die echteste Kunst
gewesen sei und überreichte darauf die Ehrenpreise , und
zwar auf dem Gebiete des Hochbaues Len Staatspreis und
die Schinkel - Plakette dem Regierungsbaumeister Hans Mols
Lott - Berlin , für seinen Entwurf zu einem Deutschen
Volksmuseum : auf dem Gebiete des Wasser - und Straßen¬
baues den Staatspreis und die Schinkel - Plakette dem Re -
giernngsbauführer Gerhard Sommer - Breslau und die
Schinkel -Plakette dem Regierungsbauführer Hans B a u -
mann - Hamburg für Entwürfe für eine Talsperre ; auf
dem Gebiete des Eisenbahnbaues den Staatspreis und die
Schinkel - Plakette dem Reichsbahnbauführer Claus Bernhard
Hanfs - Altona für einen Entwurf zur Umgestaltung der
Bahnanlagen bei Wunstorf und bei Minden .

Darauf nahm Reichsleiter Alfred Rosenberg das
Wort zu dem Festvortraa „ Richtlinien deutscher Baukultur "

.
Rach einem historischen Rückblick , in dem er das 19 . 2 ahr -
hundert . als die Epoche der wissenschaft¬
lichen Einzelleistungen ohne weltanschau¬
liche Bindung kennzeichnete und die griechische
Antike , insbesondere die griechische Baukunst , wegen ihrer
strengen , innerlich bedingten nordischen Sachlichkeit feierte ,
gab der Redner eine treffende Charakterisierung der

Schinkelschen Baukunst , um daraus dann Rückschlüsse zu
ziehen auf die Baukultur des Nationalsozialismus . Schinkel
sei einer jener umfassenden Künstler , die noch vor der Er¬
starrung der klassischen Form und vor der Nachahmung
romanisch -gotischer Bildungen das in einer Einheit dar¬
stellte , was wir als die zwei Endpunkte des deutschen Stre¬
bens kennen : Klassik und Romantik .

Zwischen das heroische Schaffen Schinkels und unsere
Zeit , so fuhr der Redner fort , schiebt sich die zersplitterte
Geistigkeit des 19 . Jahrhunderts , in dem die Kunst zur
Archäologie wurde , Künstler zu Kopisten und aus dem Ber¬
lin Schinkels ein großer Steinhaufen . Nach einem Wort
Goethes besteht Architektur nicht in Häuserbau ,
sondern in der Gesinnung . Das 19 . Jahrhundert
hatte aber keine gemeinsame Gesinnung , daher konnte es
keine Häuser , geschweige denn Städte bauen . Erst das revo -
lutioäre Bekenntnis der Einheit von Leib und Seele , von
Blut und Charakter konnte den Boden bereiten für eine
neue deutsche Baukultur . Die Spielereien auf dem Gebiete
der Baukunst sind vorbei : Wir wollen weder den Protz
des 19 . Jahrhunderts , noch d i e betonte Ärm¬
lichkeit des Dessauer Bauhauses , weil wir be¬
griffen haben , daß Einfachheit nicht Ärmlichkeit bedeutet und
daß Protzentum nichts mit Monumentalität zu tun hat . Die
nationalsozialistische Bewegung hat hierbei die Ausgabe ,
den Staat kulturell von innen zu durchgeistigen und eine
Einheit von Kultur und Staatlichkeit zu schaffen .

Abschließend _ erklärte Reichsleiter Alfred Rosenberg
unter dem lebhaften Beifall der Festoersammlung : Eine
Weltanschauung wird ihre Echtheit erst dann erweisen , wenn
sie der ganzen deutschen Künstlerschaft eine einheitliche
innere Haltung vermittelt , aus der ein neuer Lebensstil ent¬
steht . Unser Glaube ist es , daß aus dieser Sühnsucht eine
Ganzheit des deutschen Lebens wächst , mit der dann auch
die Wiedergeburt einer großen deutschen Kunst verbunden
ist . Diesem großen Ziel zu dienen , ist Aufgabe unseres
Lebens .

Der Heldengedenktag im Rundfunk .
Berlin , 13 . März . Die Reichssendeleitung teilt mit :

Der Reichsscnder Berlin überträgt am Sonntag , 17 . März
um 12 Uhr , für alle deutschen Sender die H e l d e n g e d e n k-
seier der Reichsregierung aus der Staatsoper in
Berlin . Nach dem Trauermarsch aus der dritten Sinfonie
lEroika ) von Beethoven , hält Reichswehrminister General¬
oberst von Blomberg die Gedenkrede . Nach dem Lied
„ Ich hatt

' einen Kameraden "
, beschließen die National¬

hymnen die Feier .
2m Anschluß an die Gedenkfeier in der Staatsoper

übernehmen alle deutschen Sender vom Reichssender Berlin
ein Konzert des Kleinen Funkorchesters unter Leitung von
Willi Steiner . Dieses Konzert wird durch Hörberichte und
Reportagen etwa zu folgenden Zeiten unterbrochen werden :

Gegen 12 .45 Uhr , Marsch der Fahnenkompaq -
nr e zum Schloß , 13 Uhr Pa r a d e a u f st e l l u n g vor dem
Schloß , Verleihung der Ehrenkreuze , 13,30 Uhr
Kranzniederlegung am Ehrenmal , 13,35 Uhr Be¬
ginn des Vorbeimarsches . Gegen 14 Uhr ist mit dem Ende
der Kundgebung zu rechnen .

Luftschutzvollübung in Berlin .

. Berlin , 13 . März . In Groß - Berlin findet am 19 . März
auf Anordnung des Reichsluftfahrtministers in der Zeit
zwischen22und24Uhreine große Verdunke¬
ln n g s Übung statt , die in der ersten Stunde eingeschränkte
Beleuchtung , in der zweiten vollständige Verdunkelung

Am 20 . März wird im Bezirk Kreuzberg eine Luftschutz -
vollubung durchgeführt , die .ernstfallmäßigen Charakter trägt
und sich von den bisherigen Übungen in anderen Städten da¬
durch auszeichnen wird , daß auf der Straße wie an den
Fenstern Neugierige nicht zugelassen sind . Das Übungsgebiet ,das zahlreiche Häuser im Südwesten Berlins umfaßt , wird
durch eine innere und äußere Absperrungslinie in der Zeit
zwischen 9 und 15 Uhr vollkommen abgesperrt . Die äußere
Absperrung erfolgt zum Zweck der Verkehrsumleitung . Die
Vollübung beginnt um 10 Uhr mit dem „ Fliegeralarm "

, der
durch große Alarmgeräte ausqelöst wird . Der Verkehr wird
stillgelegt , die Straßen werden freigemacht , die Bevölkerung
sucht Sammelschutzräume , Wohnhäuser , Treppenhäuser ,
Keller usw . auf .

üfioroffl MiMiiilg des Urteils im Melen - Wzeh .

Fortführung der Zeugenaussage .

Wien , 13 . März . 2m Rintelen - Prozeß war der Ver¬
teidiger Dr . Klee in der Verhandlung am Mittwoch wieder
selbst zur Stelle . Auch der Ersatzverteidiger Dr . Raden -
techner war zugegen . Zu Beginn der Verhandlung be¬
antragte der Verteidiger eine neuerliche gerichtsärzt -
liche Untersuchung des Angeklagten unter Hin¬
zuziehung des Vorstandes der Psychiatrischen Klinik , da nach

Aus Aunst und Leben .
* Eduard Strauß ' 100 . Geburtstag . Wenn man des

namhaften Tanzkomponisten Eduard Strauß an feinem
100 . Geburtstag , dem 15 . März , gedenkt , so kann man seine
Persönlichkeit nur innerhalb seiner Familie , der Wiener
Kompomsten - Dynastie Strauß betrachten . Sein Vater war
2ohann Strauß der Ältere ( 1804 — 1849 ) , der Lanners Erfolge
überholte und sein eigenes Orchester gründete , mit dem er
Kunstreisen durch ganz Deutschland , nach Frankreich und
England machte . Drei seiner Söhne setzten die Traditionen
des Vaters fort : Johann , Joseph und Eduard . Von ihnen
wurde der älteste , Johann , auch der berühmteste ; von ihm

Kmen die Operetten „ Die Fledermaus "
, „ Eine Nacht in

edig
"

, „ Zigeunerbaron " und viele andere , die ebenso wie
seine Walzer „ An der schönen blauen Donau "

, „ Morgen¬
blätter " u . a . heute noch ihre Lebenskraft unvermindert er¬
halten haben . Johann gründete wie sein Vater ein eigenes
Orchester , das nach seinem Tode von seinem Bruder Joseph
( 1827 — 1870 ) , ebenfalls als Tanzkomponist bekannt , über¬
nommen wurde . Der jüngste der Brüder war Eduard , geboren
am 15 . März 1835 zu Wien . Er wurde , als Joseph gestorben
war , jein Nachfolger in der Leitung des Orchesters , mit dem
er mannigfache Kunstreisen machte , das er aber 1901 in
New Port auflöste , nachdem es 78 Jahre lang bestanden hatte .
Eduard Strauß war ebenfalls ein hochbegabter Tanz -
tomponist , wenn er auch die Originalität und Produktivität
Johanns nicht erreichte . Immerhin stammen von ihm
318 Tanzkompositionen , von denen viele volkstümlich ge¬
worden sind und heute noch in Konzerten gespielt und mit
Vorliebe vom Rundfunk verbreitet werden . 1906 erschienen
seine wertvollen „ Erinnerungen

"
. Eduard Strauß starb am

28 . Dezember 1916 im Alter von 81 Jahren in seiner Wiener
Heimat . Sein Sohn Johann Strauß junior , geboren 1866 ,
ist ebenfalls als Tanzlomponist und Dirigent populärer
Konzerte bekannt geworden .

* Ausstellung italienischer Malerei des 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts in der Kunstsammlung Wiesbaden . Die Stadt
Wiesbaden und der Nassauische Kunstoevein bereiten , wie die
Städtische Pressestelle mitteilt , für die Monate Mai und
Juni eine umfassende Ausstellung italienischer Malerei des
17 . und 18 . Jahrhunderts vor , deren wissenschaftliche Leitung
in Händen des neu ernannten Direktors der Kunstsammlung ,
Professor Dr . Hermann Voß , liegt . Ziel der Ausstattung , zu
der bereits eine Reihe öffentlicher und privater Stellen die
leihweise Zurverfügungstellung von Kunstwerken zugesagt
haben , ist es , das künstlerisch Wertvolle und Lebendige im
Gesamtbild dieser Kunjtepoche Italiens herauszustellen .

seiner Ansicht der Angeklagte nicht voll verhand¬
ln n g s f ä h i g sei . Der Staatsanwalt beantragte Ableh¬
nung des Antrages . Nach einer viertelstündigen Beratung
des Gerichtshofes verkündete der Verhandlungsleiter , daß
der Antrag des Verteidigers ab gelehnt werde . Die
Verhandlungsfähigkeit des Angeklagten sei zwar ver¬
mindert , aber vevhandlungsunfähig sei er nicht .

Es folgte dann die Vernehmung des früheren
Kammerdieners Rente lens , des Hoteftüeners
Ripoldi . Der Zeuge sagte aus , daß ein Herr , der sich
Ipäter bei ihm telephonisch einmal unter dem Namen
Williams gemeldet habe , etwa sechs - bis siebenmal bei
dem damaligen Gesandten in Rom war , und längere Unter¬
redungen mit ihm geführt habe . Ob dieser Williams und
Weidenhammer identisch sind , wurde nicht festgestellt . Der
Zeuge konnte sich nicht erinnern , jemals den Namen Weiden -
hammer gehört zu haben . Auf eine direkte Frage des Ver¬
teidigers , wer dem Zeugen das Geld für das Telegramm
gegeben hat , womit dieser sich zur Aussage meldete , antwor¬
tete der Zeuge : Castiglione . Bei dieser Aussage ent -
stand große Bewegung im Zuschauerraum . Castiglione ist
ein jüdischer Bankier , der früher in Wien eine große Rolle
gflpielt hat und der auch Rintelen den Ripoldi als Kammer¬
diener empfahl . Castiglione trat während seines ganzen
Wirkens in Österreich immer als Vertreter italie¬
nischer Kapitalgruppen auf . Er wurde vielfach als
direkter Vertrauensmann der italienischen Regierung , vor
allem des Finanzministeriums . betrachtet . Er lebt jetzt in
Mailand . Der Zeuge behauptete noch , bei seiner Verneh¬
mung in Mailand bereits den Namen Williams genannt zu
haben . Es wurde aber festgestellt , daß in dem Protokoll der
Mailänder Quästur diese Tatsache nicht vermerkt ist .

Nach der Vernehmung des Zeugen Ripoldi verlas der
Verhandlungsleiter die Zeugenaussage des Legationsrats
Rotter der österreichischen Gesandtschaft in Rom . Der
Zeuge fand das Verhältnis zwischen Dr . Dollfuß und Dr .
Rintelen bis in die letzte Zeit verhältnismäßig gut .
Irgendwelche Fühlungnahme mit den Natio -
nalfozilisten habe der Angeklagte nicht ge¬
habt . Dr . Rintelen habe nur einmal erklärt , daß die
Methoden , die Nationalsozialisten mit Konzentrations¬
lagern und Vermögensbeschlagnahmen zu bekämpfen , durch¬
aus falsch seien . Der einzige Weg sei , die Nationalsozialisten
an der Regierungsverantwortung teilnehmen zu lassen .

Unter allgemeiner Spannung verlangte sodann der Ver¬
teidiger eine ergänzende Vernehmung des noch im Gerichts¬
saal anwesenden Ripoldi . Auf die nunmehr gestellte
Frage des Verteidigers antwortete Ripoldi , daß der ge¬
heimnisvolle Williams einen Schnurrbart getragen habe .
Der Verteidiger bat den Verhandlungsleiter um Feststel¬
lung , daß der Zeuge Reitlinaer früher ausgesagt habe , Dr .
Weidenhammer sei glatt lageit gewesen . Der Verhand¬
lungsleiter nahm diese Feststellung vor und erklärte weiter ,
daß es dem Gericht trotz lebhaften Bemühens nicht gelungen
fei , ein authentssches Bild Dr . Weidenhammers zu be¬
schaffen .

Das Urteil ist für morgen nachmittag , etwa gegen 4
oder 5 Uhr , zu erwarten .

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden wirbt in Berlin .

Die Gelegenheit zu einer neuen Werbung für Wies¬
baden ergibt eine Ausstellung , die unter dem Titel
„ Deutschland , das heilende Land " in diesem
Monat in Berlin veranstaltet wird . Diese Schau , die sich in
den Rahmen der von dem V n n d D e u t s ch e r V e r k e h r s -
verbände und Bäder in der „ Werbezentrale Deutsch¬
land " am Potsdamer Platz , und zwar im Kolumbus -
Haus , veranstalteten Ausstellungen einfügt , wird am
18 . März eröffnet werden und bis zum 6 . April dauern . Sie
fällt also in eine Zeit , in der eifrig Reisepläne ausge¬
stellt werden . Es werden hier zahlreiche Modelle von Kur¬
häusern und Wandelhallen gezeigt werden , es werden Pro¬
ben deutscher Heilwäffer ausgeschenkt werden , und es ist
sicher , daß in diesem Rahmen das Weltbad Wiesbaden einen
würdigen Platz einnehmen wird , zumal eine Reihe von
Bildern und Ausstattungsstücken aus den Archiven der Stadt
den Werdegang der Vadestadt aufzeigen werden . Die Aus¬
stellung wird auch einen historischen Teil erhalten , alte
Stiche und alte Kurlisten sollen einen Überblick geben , wie
sich das Kurleben im 19 . Jahrhundert abspielte . Natürlich
wird es auch nicht an statistischem Material über den Besuch
der Bäder usw . fehlen , kurzum , die Bäder sollen voll zu
ihrem Recht kommen . Es sei dabei erinnert , daß an der
gleichen Stelle schon einmal Wiesbadener Koch¬
brunnen ausgeschenkt wurde und einige Bilder auf die
Schönheit Wiesbadens hinwiesen , nämlich auf die Rhein -
ausstellung , die die „ Werbezentrale Deutschland " im
vergangenen Jahre veranstaltete .

Kinderwagenparade .

Lust und Licht unseren Kleinsten .
An diesen ersten schönen Vorfrühlingstagen kann man in

den warmen Mittagsstunden überall in unseren Parks und
Anlagen die große Parade der Kinderwagen beobachten . Alle
die kleinen Winterkinder sollen nun gründlich mit der
Milden , reinen Lust Bekanntschaft machen . Voll Stolz kommen
sie mit ihren Kinderwagen angefahren , die Mütter . Man
ersieht aus dieser Wagenparade so allerlei . Da sind ganz
junge Mütter , die einen nagelneuen , funkelnden Kiiäer -
wagen vor sich herschieben . In ihm liegt das Erste , und die
Augen Nr Jungen Mutter leuchten vor Stolz , jetzt da sie
zum ersten Male ihr Jungchen » der Mädelchen ausfährt . Und
dann sind andere Wagen da , die schon nicht mehr ganz neu
wirken , und vielleicht auch nicht mehr so ganz modern sind .
2n ihnen wurden schon mehrere kleine Erdenbürger ausge -
sahren . Das Kleine , das jetzt darin liegt und noch unbewußt
vor sich hinduselt , höchstens einmal nach einem Sonnenstrahl
greifend , der bis in die Tiefen seines Wagens dringt , ist
wohl das Jüngste von einer schon größeren Eeschwisterreihe .
Mutter denkt daran , daß sie alle die jetzt schon zum Teil zur
Schule gehen , einmal in diesem Wagen lagen , sie lächelt froh ,
weil sie nun wieder , genau wie damals , als das Erste da
war , Iren Kinderwagen schiebt mit dem kleinen unbeholfenen
Leben . . . llnd dann sind auch Wagen da , die sich vererbten .
Denn die Anschaffung eines neuen Kinderwagens ist heute
keine Kleinigkeit . In diesem Wagen hier , den auch eine junge
Mutter vorsichtig und freudig durch den Sonnenschein fährt ,
lagen schon die drei Kruder ihrer älteren Schwester . Hätte
sie damals , als sie diese kleinen Wesen bewunderte , wohl
gedacht , daß sie in wenigen Jahren selbst so ein kleines Glück
spazierenfahren würde ? 2n dem Wagen liegen die Kinder .
Braune und blaue Augen blinzeln ins Licht . Hinter dem
Berg des warmen Federbetts fuchteln ganz kleine in Wolle
verpackte Arme , schaut ein winziges Näschen hervor . Manch¬
mal bleiben die Mütter stechen . Sie kennen sich schon unter¬
einander , denn es sind täglich dieselben , die hier die Kleinen
ausfahren . Verständnisvolle Frauenaugen schauen in den
anderen Kinderwagen , Ratschläge und Erfahrungen werden
ausgetauscht . „ Mein Mann wollte natürlich einen Jungen
Haden "

, sagt eine junge Frau , „ nun ist es ein Mädelchen
geworden . Na , ich denke , die vielen Jungens , die in den
letzten Jahren geboren wurden , wollen ja schließlich auch mal
eine Frau kriegen , wie ? Nun sind wir trotzdem sehr froh .
Und schließlich , was den Jungen betrifft -- nun , unsere
kleine Erika wird auch noch mal ein Brüderchen bekommen !"
Die Sonne lacht , die Vögel zwitschern in Baum und Strauch ,
und auf dem kahlen Erdboden sind die ersten Frühlings¬
blumen erwacht und schauen ins Licht . Der Frühling ist im
Anmarsch , llnd er freut sich über die kleinen Menschen¬
kinder , die den ersten Frühling ihres Lebens erleben .

Kampf gegen die Materialvergeudung
im Haushalt .

Ein Appell an die Hausfrau .
Die Materialverschwendung , die jetzt überall

in der Wirtschaft bekämpft wird , ist besonders groß auch im
Haushalt . In den Veröfftntlichungen der DAI . wird
deshalb ein Appell an die deutschen Hausfrauen gerichtet ,
hier Wandel eintreten zu lassen . Es wird dabei zunächst auf
dft Metall Verschwendung hingewiesen und festgestellt , daß
eine , halbe Million Kilo Zinn jährlich allein aus den
Konservendosen wieder zu gewinnen sei . Allein mit Kon¬
servenbüchsen würden jährlich Werte von 1 % Mill . RM . ver¬
nichtet . 3 )4 Mill . Kilo Metall gingen schätzungsweise durch
nicht genügendes Aussortteren verloren . Zur Herstellung von
Tuben würden jährlich etwa 1 % Mill . Kilo Zinn verwendet ,
oft ebenfalls bisher verloren feien . Die Mülleimer schluckten
täglich ungeheuere Mengen von Konservenbüchsen , Zinntuben
und Rasierklingen , die noch nutzbare Rohstoffe enthalten .
Auch die Fettverschwendung im Haushalt sei ge¬
waltig . Für mehrere Millionen Mark Fette gingen jährlich
im Spülwasser verloren . Diese Fettverschwendung könne
durch sparsame Kochrezepte verhütet werden . Ebenso sei die
Heizstoffverschwendung beträchtlich . Auch Papier -
und Stoffabfälle seien noch verwendbar . Alles das
müsse gesondert gesammelt werden und gehöre nicht in den
Müllkasten . Die Hausfrau habe hier eine vaterländische
Pflicht zu erfüllen . Dieser Appell der Deutschen Arbeitsfront
darf nicht unerhört verhallen . Es ist unbedingt notwendig ,
daß jede Volksgsnoffin und jeder Volksgenosse darauf bedacht
ist , so sparsam wie möglich mit unseren Rohstoffen umzugehen .
2n Wiesbaden wird übrigens feit Jahren bereits der vom
Städtischen Fuhrpark abgeflchrene Müll auf die in ihm ent¬
haltenen , .raxf ) verwendbaren Stoffe untersucht .

— Die Rerobergbahu fährt wieder . Heute in acht Tagen
ist kalendermäßig Frühlingsanfang . Nach einem
vorübergehenden Kälteeinbruch zu Monatsanfang scheint
aber bereits jetzt die rechte Fruhlingssonne vom wolken¬
losen Himmel . Wer Zeit hat , benutze die Mittags - und
Nachmittagsstunden zu kurzen Spaziergängen durch unsere
Parks und Anlagen . Die ersten Knospen sprießen , und
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Fragen des deutschen Einzelhandels

deut

Eintopf - Sonntag am 17 . März 1935 .

mit allen
unb ehrlos

Wieder rückt der Eintopf - Sonntag heran , der letzte im
diesjährigen Kampf gegen Hunger und Kälte . Noch einmal
gilt es , alle Kräfte mobil zn machen um das Winterhilfswerk
ju Ende zu führen .

Deutscher Volksgenosse ! Denke nicht , es wird schon so
viel gegeben , auf dich komme es nicht mehr an ! Jeder
Pfennig ist wichtig , denn er lindert die Not derer , die noch
nicht in Arbeit und Brot zurückgeführt werden konnten .

Heil Hitler !

gez : Thorn , Kveisbeauftragter des Winterhilfswerk .
F . d . R . gez . :

'
Haubri ch,

Kreisorgamifation und Propaganda des Winterhilfswerk .

Dieser 17 . März 1935 mutz ein Rekordergebnis
bringen . Das deutsche Volk hat die Pflicht , sich
Kräften dem Elend entgegenzusetzen . Würdelos i_____ ____
ift es , sich hiervon auszuschließen . Daran denke , deutscher
Volksgemosfe , wenn der Sammler an deine Tür klopft , um
deine Spende entgegenzunehmen . Greife dann nicht in die
Westentasche und gib einen „ Zehner

"
, sondern bringe ein

Opfer , das deiner Stellung und deiner Lebenslage ent¬
spricht . Nur so beweist du dem Führer , daß er auf dich als
treuer Gefolgsmann zählten kann !

— Die Basler Mission veranstaltete am Mittwoch im
E großen Saal des Evang . Vereinshauses bei gutem Besuch

einen Vortragsabend . Missionar G e i tz l i n g e r sprach auf
i Grund eigener jahrelanger Erlebnisse und an Hand neuer

f - Lichtbilder über das Gebiet und die Arbeit der Basler
Mission in China . Es liegt mit einer Reihe von Statio -

k » en in der Provinz Kwantung und wurde 1846 zuerst in

gung , die am Dienstag im Herrenzimmer des Kurhauses bei
gutem Besuch unter Vorsitz von Konrektor Rudolf Dietz
sich versammelte , hielt Maler C . I . Frankenbach einen

f hochinteressanten Vortrag an Hand von 30 Lichtbildern über
E Wappenkunde . Zur Familienforschung gehört auch die

Ordnungsstrafen vorgehen . Zum Schluß sei noch darauf
aufmerksam gemacht , daß die jetzigen Unfallverhütungsvor¬
schriften ohne Einschränkung für Vetriebseinrichtungen
gelten , die nach Herausgabe dieser Bestimmungen beschafft
worden sind bzw . werden . Es liegt daher im eigenen Inter¬

esse des Unternehmers , sich bei Neuanschaffungen von der
Lieferfirma bescheinigen zu lassen , daß die betreffenden
Maschinen , Geräte ( z. V . Leitern ) usw . den Vorschriften der
Berufsgenossenschaft in jeder Hinsicht entsprechen , um bei Be¬
anstandungen der technischen Aufsichtsbeamten auf den Liefe¬
ranten zurückgreifen zu fön » -n . In Zweifelsfällen ist der
technische Auskunftsdienst der Berufsgenossenschaft zu Aus¬
künften Bereit ( Berlin NW . 7 , Neue Wilhelmstrahe 2 ) .

Kundgebung des Rhein - Mainischen Einzelhandels .

Am Sonntag , 24 . März , findet nachmittags 4 Uhr im
Hippodrom zu Frankfurt a . M . eine Massenkund¬
gebung des Rhein - Mainischen Einzelhandels ( Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel ) statt , bei der alle Behörden und
Parteidienststellen vertreten sein werden . Es sprechen :

Der Leiter der Reichsgruppe Handel Pros . Dr . 2üer
( Frankfurt a . M .) , der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel Dr . H a y l e r ( München ) , der Leiter der Wirtschafts -

gruppe Einzelhandel , Bezirk Mitteldeutschland , Konrad
$ 5 e r e n t s ( Jena ) .

An der Kundgebung nimmt der gesamte Einzelhandel
mit seiner Gefolgschaft teil . Sonderzüge und Sonderwagen
der Reichsbahn aus der Umgebung find bereits gemeldet .
Die die Kundgebung umrahmende Musik wird ausgeführt
von dem Musikzug der SA .- Standarte 81 . Karten für die
Kundgebung sind zum Preise von 20 Pf . durch die Geschäfts¬
stelle des Rhein - Mainischen Einzelhandels , Frankfurt a . M .,
Börse , sowie durch alle Untergliederungen der Einzel¬
handelsorganisationen zu beziehen .

Einzelhandel wird gehört bei der Beamtenentschuldung .
Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels hat

sich mit dem Reichsbund der deutschen Beamten in Verbin¬

dung gesetzt , um bei der gegenwärtig vom Reichsbund durch¬
geführten Entschuldungsaktion der Beamten¬
schaft eine möglichst zweckmäßige Einschaltung des Einzel¬
handels zu erstreben . Der Reichsbund der deutschen Beamten ,
der die große Um - und Entschuldung von sich aus durchführt ,
hat sich bereiterklärt , die örtlichen Einzelhandelsorganisa¬
tionen in den Fällen gutachtlich zu hören , in denen es sich
um die Tilgung von Krediten handelt , die aus einem
Kaufverträge auf Kredit zwischen einem Beamten und
einem Einzelhändler entstanden sind . Eine entsprechende
Anweisung des Reichsbundes an seine für die Entschuldung
zuständigen Gau - und Kreisreferenten soll die Durchführung
der Vereinbarng sichern . Die örtlichen Einzelhanbelsoraani -
fationen werden sich ihrerseits in Fragen der Entschuldung
dem Reichsbund der deutschen Beamten zur Verfügung
stellen .

Lest die neuen llnfallverhütungsvorschriften !

Trotz aller Vorsichts - und Überwachungsmaßnahmen
sowie großer geldlicher Aufwendungen ist die Anzahl der
Unfälle im deutschen Einzelhandel noch recht bedeutend .
100 000 Betriebe des Einzelhandels sind Bei der Berufs¬
genossenschaft versichert , darunter auch einige tausend Firmen
aus dem Kreise der Gastwirtschaften , des Marktverkehrs und
des ambulanten Gewerbes . Im Jahre 1933 wurden aus
diesen rund 100 000 Betrieben 26 330 Unfälle bei der Berufs¬
genossenschaft gemeldet , im Jahre 1934 sogar 30 000 . Unter
diesen Unfällen befanden sich im Jahre 1933 48 Todesfälle ,
im Jahre 1934 51 tödlich verlaufene Unfälle . Aus den
Statistiken geht hervor , datz in der gewerblichen Wirtschaft
rund 75 % aller eintretenden Unfälle infolge eigener
Sorglosigkeit der Beteiligten entstehen , somit durch
stärkere Selbsterziehung von Betriebsführern und Gefolg¬
schaften vermeidbar wären .

Langjährige Erfahrungen auf dem Gebiet des Unfall¬
schutzes haben die Berufsgenossenschaft veranlaßt , die hier¬
für bestehenden Vorschriften zu vervollkommnen . Diese
neuen Unfallverhütungsvorschriften haben
seit dem 1. April 1934 Rechsgültigkeit erlangt . 2m Lause
des letzten Jahres sind allen Betrieben , die der Berufs¬
genossenschaft für den Einzelhandel angehören , diese Unfall¬
verhütungsvorschriften zugegangen . Es gehört zu den Pflich¬
ten des Betriebsführers , die Unfallverhütungsvorfchriften
zu beachten . Was sagen die llnfallverhütungsvorschriften
grundsätzlich ? Die Verantwortung des Unternehmers er¬
streckt sich allgemein auf die gefahrlose Regelung seines Be¬
triebes . Insbesondere hat et alle Arbeitsstätten , Betriebs¬
einrichtungen und Maschinen so einzurichten und zu erhalten ,
daß die Gefolgschaft gegen Unfälle und Berufs¬
krankheiten geschützt ist . Ferner muß er dafür sorgen ,
daß die llnfallverhütungsvorschriften den Betriebsangehöri¬
gen in geeigneter Weise zugänglich gemacht werden , damit
auch sie die Vorschriften kennen lernen und befolgen .

In der heutigen Zeit sollte man voraussetzen , daß jeder
Betriebsführer von dem Verantwortungsgefühl
für seine Mitarbeiter so durchdrungen ist , daß er
auch auf dem Gebiet der Unfallverhütung alle erforderlichen
Maßnahmen trifft . Noch immer sehen aber manche Betriebs¬
inhaber die Unfallverhütungsvorschriften als lebensfremde
Vorschläge vom grünen Tisch oder als eine zusätzliche hinder¬
liche Belastung des Unternehmers an . Sie wissen nicht , daß
diese Vorschriften von Männern der Praxis auf Grund der
Erfahrungen mit sich immer wiederholenden charakteristischen
Unfällen ausgestellt sind ; sie sollen vermeidbare Unglücks¬
fälle verhüten . Der Zweck der Unfallverhütungsvorfchriften
ist verfehlt , wenn sie mit allen übrigen Bekanntmachungen
der Verufsgenossenschaft ungelesen im Aktenschrank ver¬
schwinden .

Gegen säumige , nachlässige oder den Vorschriften zu¬
widerhandelnde Unternehmer muß die Berufsgenossenschaft
nach § 10 der Unfallverhütungsvorfchriften mit empfindlichen

Angriff genommen . Es reicht von der Südspitze Hongkongs
in einer Fläche von 400 — 500 Kilometer nördlich und einer
Breite von 200 — 300 Kilometer . 50 Missionare , Schwestern ,
Missionarsfrauen , Ärzte , etwa 200 eingeborene Gehilfen ,
etwa 5000 Schüler und Schülerinnen gehören zum segens¬
reichen Arbeitsfeld , das jetzt nach Jahren der Revolution
wieder Ruhe genießt . Ein Teil der Gemeinden ist heute
völlig selbständig geworden . Die Bilder boten interessante
Einblicke in das östliche Wesen , das dem unseren völlig
anders geartet ist .

— Volkstag der Inneren Mission . Wie der Zentralaus¬
schuß für Innere Mission der Deutschen Evangelischen Kirche
in Berlin - Dahlem bekanntgibt , hat der Reichs - und
preußische Minister des Innern auf Grund des Sammlungs¬
gesetzes und der ergangenen Durchführungsverordnung unter
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs die Genehmigung zu
einem Volkstag der Inneren Mission erteilt . Die Stragen -
fammlungen dürfen am 13 . und 14 . April und die Haus -
fammlungen in der Zeit vom 8 . Bis einschließlich 14 . April
1935 veranstaltet werden .

— Rene Beleuchtung in der Beichstraße . Wie vor kurzem
in her Moritzstratze , so ist auch jetzt in der Bleichstraße die
alte Gasbeleuchtung von der Wezwag durch elektrisches
Licht ersetzt worden . Auf Veranlassung der NS .- Hago , haben
sich , wie m der Moritzstratze , auch in der Bleichstraße die
Anwohner an den Kosten der Neuanlage , die von der
Elektrizitätsgesellschaft Wiesbaden . L . Hansohn u . Co ., aus¬
geführt wurde , beteiligt . Es ist überaus erfreulich , daß in
Zusammenarbeit aller Interessenten diese wichtige Durch -
ganasstrahe von der Innen - zur Weststadt eine moderne Be¬
leuchtung erhalten hat , feie besonders an den Straßen¬
kreuzungen überaus wirksam ist .
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W Wappenkunde , hat doch jede Familie das Recht , ein Wappen
| zu führen . Einen Unterschied zwischen adligen und bürger¬

lichen Wappen , wie viele glauben , gibt es nicht . Die
k » Wappen lassen sich einteilen in Urwappen , die mit dem Ge¬
st brauche , Wappen zu führen , entstanden und ihre Gültigkeit
« stillschweigender Anerkennung verdanken , und Briefwappen
£ ( seit dem 14 . Jahrhundert ) , die durch ein Dokument des
- Staatsoberhauptes verliehen wurden . Die frühesten
-- Wappen bestehen in einem Schild mit einem Wappenbild .
= Die nächste Stufe der Entwicklung zeigt sich bann barin ,
; baß zum Schilb ber Helm mit Kleinob tritt . Später kom -

r men noch bie Helmbecken hinzu . Die Entstehung fällt in bie
' Zeit ber Kreuzzüge , als viele Herren mit Reisigen unb
; Gefolge ins Felb zogen . Ein Zeichen zum Erkennen ber Zu -

I samrnengehörigen war notroenbig . So wirb man auf bie

g Entstehung ber Wappenbilber auf ben Schilben gekommen
; fein . Die erste Periode umfaßt die Entwicklung der Heraldik
! im 11 . bis 13 . Jahrhundert . In der zweiten Periode kommt

der Helm mit feinem Schmuck dazu . Es ist bie Zeit ber
Blüte ber Heralbik im 13 . bis zum Enbe bes 15 . Jahr -
hunberts . Der bemalte Schilb unb ber Helm mit feinem

i Schmuck wurden noch wirklich getragen . In der dritten
; Periode fällt das Tragen des heraldischen Schildes fort . Er
; wird etwas Abgesondertes mit Anhängseln und Zutaten ,
- die nicht ben alten Herolbsregeln entsprechen . Es ist bie

W Zeit bes Verfalls ber tebenbigen Heralbik . Rebenbe Wappen
Vf finb solche , bereu Silber ben Namen bes Besitzers tragen .
| : Über bie Entstehung einzelner Wappen haben sich Sagen ge -

; bilbet , bie wie alle Sagen nicht immer aller Wahrheit bar
finb , wenn sie auch für bie Heralbik wenig ober gar keinen
Wert haben . Der wichtigste und unerläßlichste Bestanbteil
bes Wappens ist ber Schilb . Er hat im Laufe ber Jahr -

t Hunderte viele Formwandlungen bnrchgemacht . Das
i. Wappenbild entstand durch Schildteilung . Zu einem voll¬

ständigen Wappen gehören Helm , Helmzier , Kleinod , Helm -
: decken — Ornament . Der Stilwandel der Zeiten spielte eine

große Rolle . An Hand ber Silber sprach ber äußerst sach -
L kunbige Rebner weiter noch über bie Formen , heralbischen
f . Farben , Heroldsbilder , Figuren u . a .

Donnerstag . 14 . März 1935 .

wenn auch manchmal noch ein kalter Wind durch Baum und
Strauch fährt , so wissen wir doch , daß bie Macht des Winters

£ gebrochen ist . Von den Höhen der Taunusvorberge bietet sich
st ein herrlicher Blick auf bie sonnenüberflutete Stabt bis zum
^ Silberbanb bes Rheines in ber Ferne . Der Neroberg

ist ab Freitag , 15 . März , auch wieder durch die Berg¬
bahn zu erreichen , bie vorerst in viertelstünblichen Ab¬
ständen von 14 — 18 .30 Uhr die Freunde der Natur auf diesen
mit dem Namen unserer Kurstadt eng verbundenen Berg
Bringen wirb ..

— Fettverbilligung für bie Minderbemittelten wird fort =
geführt . Der Reichsarbeitsminifter hat in einem Erlaß fest -

■ gestellt , daß die von der Reichsregierung $u Gunsten der
Uminderbemittelten Bevölkerung durchgeführte Verbilligung

der Speisefette auch für die Monate April , Mai und Juni
weitergeführt wird , und zwar in dem gleichen Umfang wie
bisher . Die für die nächsten drei Monate zur Ausgabe

Wchnnmenden Gutscheine berechtigen zum Bezüge von monatlich
H einem Pfund Konsummargarine und % Pfund Butter ,
I Schmalz , Wurst , Rohfett , Speck , Talg usw . Die Verbilligung

beträgt für die angegebene Menge je 25 Pfennig . Statt der
M Konsummargarine kann der Bezugsberechtigte auch andere
Ü Fette oder Wurst , je nach Wahl , 'beziehen .

— Gaskrieg und Eiftkampsstoffe . Gegenwärtig findet in
T Frankfurt a . M . die Große Deutsche Luftschutz - Ausstellung
' statt . Die Gebietsführung der Hitlerjugend hatte die Ge -

,■ legen he it benutzt , um den Ausstellungsleiter , Oberleutnant
a . D . Lenz , einen Vortrag über Gaskrieg und Giftkamp f-

k poffe zu bitten . Die Veranstaltung , feie im Adolf -
■■■ Hitler - Haus , dem Dienstgebäude feer Gebietsführung ,

am Mittwochabend stattfand , an der zahlreiche Vertreter

| der Partei und ber Behörden teilnahmen , wurde ein voller
U Erfolg . Oberleutnant a . D . Lenz begann mit einer
- Würdigung der Ausstellung , die die Ausgabe habe , den Be -

f .
'

weis zu führen , daß Selbstschutz möglich ist . In seinen
ks weiteren Ausführungen betonte er : die Bedeutung bes

I Luftschutzes ergibt sich schon allein aus der Tatsache , baß sich
führende Männer fees Nationalsozialismus für die Arbeit
des Reichslufffchutzbundes einsetzen . Pflicht des Bundes ist

i es nun , die Gesamtheit des Volkes über die aus
feer Luft drohenden Gefahren zu unterrichten , und sie zur
Abwehr fähig zu machen . Luftschutz hat Sinn und Zweck ,

| schon der Weltkrieg hat dies bewiesen . Von den 1914 im
£ Westen Deutschlands abgeworfenen feindlichen Bomben
* wurden 52 Zivilisten getötet . Aus der Zahl der Verluste an
p Menschenleben läßt sich die Verhältnisziffer 160 errechnen ,
i Im letzten Kriegsjahr wurde trotz der abgeworfenen
L 8000 Bomben nur noch die Verhältnisziffer 15 festgestellt .

Dies ist ein außerordentlich bemerkenswertes Ergebnis ,-
zumal feie Bevölkerung während des Krieges nur wenig

l Erfahrungen in der Abwehr hat sammeln können . Durch
die Arbeit des RLB . wird es in der Zukunft noch besser

F werden . Befondere Beachtung ist die Tatsache wert , daß
E zahlreiche Länder bereits einschneidende Gesetze zum Schutze

der Zivilbevölkerung erlassen haben . Selbst hochgerüstete
Staaten halten also angesichts der Entwicklung der Flug -

k. zeugwasfe feen Luftschutz für unbedingt erforderlich , Dies ist
für das deutsche Volk eine Mahnung , feie nicht in den Wind

| geschlagen werden darf . Der Redner sprach bann über
| . Eiftkampfstoffe und machte die Anwesenden mit den

) : verschiedenen Arten im Original bekannt und fügte hinzu :
: Es ist nicht angängig nur von Gasen zu sprechen . Da es sich

vornehmlich um Flüssigkeiten ober kristallinische Körper
handelt , die als Dämpfe . Nebel , Staube oder Rauche vov -

| kommen , muß man von Kampfstoffen sprechen . Auch gegen
■ diese Kampfstoffe gibt es einen wirksamen Selbstschutz —
- wenn man ihn kennt . Nicht unerwähnt soll die Tatsache

E ; bleiben , daß auch mit dem König ber Kampfstoffe , dem

| „ Lost
"

experimentiert wurde , der bekanntlich in 10 bis
f 20 Minuten die dicksten Kleider und die bicksten Rindleber -
t stiefel durchdringt . Am interessantesten für alle Anwesenden
F war feer Abschluß , der in jeder Hinsicht aufschlußreichen und
f wi chtigen Be rstaltungen . Der Leiter ber Gr . Deutschen Luft -

schutz -Ausstellung beschränkte sich nicht auf einen Vortrag ,
l sondern zeigte auch die Praxis des Selbstschutzes durch Ab -
f decken von Brandlätzen . Die Letzteren werden bekanntlich

l E verwendet , um feie Wirkung von Brandbomben zu zeigen ,
L deren Herstellung für Deutschland , verboten ist .

— In ber Nassauischen Familiengeschichtlichen Vereini -

— Die Ulmenkrankheit war ber Anlaß , daß auf dem
Platz vor ber Maria - Hilf -Kirche zwilchen Platter Straße
unb Kastellstraße über ein Dutzend dieser Bäume in ben
letzten Tagen , obwohl noch keineswegs vom Alter belastet ,
entfernt werden mußten , ba ihr fernerer Verbleib sich als

nutzlos erwies . An Stelle ber Ulmen fallen Platanen als
Ersatz treten , bie sich Boben unb Klima stanbhafter an¬
passen unb baher Hoffnung auf bessere Dauer erwecken , um
ber bärtigen Gegend einen Platz mit schattenspendenbem
Charakter unb als SBaumanlage besser zu gewährleisten .

— Eine Vorfrühlingswanberung durch rheinhessisches
Weinbaugebiet unternahm am Sonntag der hiesige Taunus¬
bund (Rhein - u . Taunusklub ) unter feer bewährten Führung
der Herren Ri e g l e r und Lapschies . Zwar pfiff ein
scharfer Oftwinb den Tauniden recht kräftig um die Ohren ,
doch die strahlende Frühlingssonne und der gewärzige Wein
aus dem Sonnenjahr 1934 spendeten die nötige Wärme und
deshalb nahm die fröhliche Wanderschar die steinigen
„ Wingertspade

"
gerne in den Kauf . Prächtige Ausblicke

über das Rieb nach dem von feer Bergstraße umsäumten
Odenwald hat man von feem zwischen Mainz und Oppenheim
führenden Höhenweg . Di « davon berührten alten Weinorte
Laubenheim , Bodenheim , Nackenheim und Nierstein geben
mit ihren altehrwürdigen Bürgerhäusern , Kirchen und Rat¬
häusern dem Wanderer reichlich Gelegenheit zu kunstgeschicht¬
lichen Betrachtungen . Ganz besonderes bietet in dieser Be¬
ziehung auch feie Kreisstadt Oppenheim . Die ausgedehnte
Ruine Landskrone unb feie stattliche Katharinenkirche sind
Mitt « fees 13 . Jahrhunderts erbaut . Beide wurden bei dem
Rückzug der Franzosen aus der Pfalz ( 1689 ) zerstört . Genau
200 Jahre später war der Wiederaufbau der teils im
romanischen , teils im spätgotischen Stil gehaltenen Kirche
vollendet . Auch das mit der Kirche verbundene Beinhaus übt
feine Anziehungskraft auf feen Fremden aus . Bei feer Schluß¬
rast richtete Herr Beigeordneter Alt st älter als Vertreter
feer Stadt Oppenheim herzliche Begrüßungsworte an feie
zahlreich erschienenen Tauniden . Er gab auch an Ort unb
Stelle geschichtliche Erläuterungen über feie vorerwähnten
Bauwerke .

— Wasserabgabe für Kleingärten . Die Inhaber von
Kleingärten , die ihren im Herbst abgenvmmenen Waster -
messer im Frühjahr wieder gefetzt und im Herbst wieder
abgenommen haben wollen , können die hierdurch entstehen¬
den Kosten verbilligen , wenn sie die im Anzeigenteil unseres
Blattes veröffentlichte Bekanntmachung der Wegwag be¬
achten . Wenn ihre Anmeldung zum Wasserbezug in der Zeit
vom 15 .- 28 . März im Berwa ltun gs gebäude , Neugasse 8
( 8 % bis 12 % Uhr ) , erfolgt , wird für das Setzen und
Wiederabnehmen der Wassermesser nur ein Betrag von
2 .60 RM . erhoben , ber im voraus zu bezahlen ist .

— Arbeitsverhältnis im öffentlichen Dienst ! Da ber
Sonbettreuhänder für den öffentlichen Dienst bie von ihm
begonnene Überprüfung der Arbeitsverhältnisse bei Reich
Ländern und Gemeinden noch nicht abgeschlossen hat , soll
nach einer Anordnung des Reichs arbeitsMinisters feie für
ben Bereich der öffentlichen Hand als Tarifordnungen noch
geltenden früheren Werk - ( Betriebs - ) Tarffe vorläufig weiter
in Kraft bleiben .

— Schülerferienkarten auch für viertägige Ferien gültig .
Unsere Jugend wird es lebhaft begrüßen , daß von der
Reichsbahn künftig auch Schülerferienkarten für
Ferien von mindestens viertägiger Dauer ausgegeben
werden Diese Regelung wurde getroffen , um den Schülern
und Studieren 'den auch bei kurzen Ferien die Fahrpreiser¬
mäßigung zugute kommen zu lassen . Die Karten werden nur
drei Tage vor bis drei Tage nach dem im Antrag bezeich¬
neten Reisetag ausgegeben .

— Ausbilbnngsknrfus für Pflanzenschutz . Zur Zeit
läuft in der Bäuerlichen Werkschule ein Ausbildungs¬
kursus für Pflanzenschutz , an feem feie für ben Dienftbegitl
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— Zollpflichtige Briefe und Warenproben nach dem
Aus . and . y ort an find zngolassen im Verkehr mit Britisch -
Somaliland gewöhnlich « und eingeschriebene Briese
M !.t Mllpflichtigem Inhalt und im Verkehr mit Ascension
gewöhnliche und eingeschriebene Warenproben mit Handels -
wert ober mit zollpflichtigem Inhalt . Die Sendungen müssen
auf der Vm ?bevsoite mit dem grünen Zollzettel versehen
sein, ' a -uf chm ist der Inhalt der Sendung nach Art der
Ware , Reingewicht und Wert vom Absender anzugeben .

, . Heilte begeht der Reichsbahn -
bedienstete Kaspar Lotz kam , Dotzheimer Straße 15 , sein
‘ ? IW5 Arbeitsjubiläum bei der hiesigen Reichsbahn -
dienstjtelle , Betriebs - Wa gen werk . Gleichzeitig ist er ebsn

'
o -

mnge Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

• r
-

.
® ^£ iu6iI “ u,n - Am 15 . März feiern die Eheleute

Friedrich Jacob , Oranienstrage 22 , ihr 45jahriges Ehe¬
jubiläum .

— Tr ° uc Mieter . Die Eheleute Karl Diehl wohnen
am 15 . Marz 25 Jahre im Haufe Michelsberg 28 , und sind
seit 30 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
. , 7

" Fachschule für Hausverwalter ! Die für Freitag ,15 . b . 3)! ., ^ ^ ^ Eröffnungskundgebung der
Fachchule pur Hausverwalter muß infolge Verhinderung
des ReichsfachgruppenWalters auf Freitag , 22 . März 1935
verlegt werden .

'

Wiesbaden - Biebrich .
Die Eheleute Friedrich Bruch und Frau Katharina ,

geb . Herz , Friedrichstratze 27 , feiern heute das Fest der
goldenen Hochzeit .

Für ihre Verdienste im separatistischen Abwehrkampf
im Jahre 1923 erhielten das Schlage ter - Schild
Hauptmann der Schutzpolizei Wilhelm Stein , Polizsi -
msister Philipp S e n n e r i ch , Hamptwachtmeister Wilhelm
Münch , Polizeiasiistent a . D . Adam Schmidt , Kriminal¬
beamter a . D . Gustav Best und Polizeibeamter a . D .
Wilhelm Stein .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Gegen 22 .35 Uhr wurde ein Radfahrer in der Wies¬
badener Straße in Sonnenberg von einem Motorradfahrer
von hinten angefahren . Beide Fahrer kamen zu Fall
und trugen Verletzungen davon . Die Schuld an dem Unfall
soll den Radfahrer treffen , weil der Rückstrahler an seinem
Fahrrad nicht in vorgeschriebener Höhe angebracht war .
Nach den Bestimmungen der Reichsstraßenoerkehrsordnung
dürfen die Rückstrahler nicht höher als 50 Zentimeter vom
Erdboden angebracht und niemals verdeckt fein .

— Preugisches Staatsheater . Unter der Regie von
Axel ^ vers kommt am Samstag die rheinische Komödie
„ Schneider Wibbel " von Hans Müller - Schlösser zum
ersten Male in Wiesbaden zur Aufführung . Die bereits vor
dem Krieg entstandene Komödie gehört , wie gerade jetzt der
große Erfolg der Berliner Aufführung wieder zeigt , zu dem
eisernen Bestand der deutschen Bühne . Die Vühenbilder
entwirft Friedrich Schleim .

— Kurhaus . Carl Sch u r ich t bringt in dem 7 . Zyklus -
Konzert am Freitag dieser Woche die folgenden Orchester¬
werke zu Gehör : R . Peterka : „ Triumph des Lebens "

,
Rhapsodisches Vorspiel ( znm ersten Male ) ; Ilse Fromm -
Michaelis : Passaoiglia ( zum ersten Male ) , Orchefterbe -
arbeitun -g und Schlußteil von Fr . Wohlfahrt ; P . Tschai¬
kowsky : Sinfonie Nr . 5 , E - Moll . — Am 18 . März ,20 Uhr , spricht im kleinen Saale des Kurhauses Herr
Generalleutnant a . D . Fischer über „ Moderne Kriegs¬
maschinen , Flugzeuge und Tanks "

. Da die Bedeutung dieser
Waffen ständig,zunimmt und die Fortschritte der Technik
dauernd neue Höchstleistungen hervorbringen , wird der Vor¬
trag ^ sicher allgemeinem Interesse begegnen , zumal die
neuesten Modelle und ihre Gefechtsarten in zwei Filmen
vorgeführt werden .

— Am Heldengedenktag , am Sonntag , 17 . März , ver¬
anstaltet auch die Kurverwaltung zu Ehren der im Welt¬
kriege Gefallenen eine sinfonische Morgenfeier ,di « unter Leitung von Dr . Thierfelder steht . Als Solisten
sind zwei einheimische Künstler gewonnen und zwar die
Sopranistin Hanna Peuckert und der Klaviervivtuose
Friedr . Wilh . Keitel . Das Programm ist im Hinblick auf
die Bedeutung des Tages besonders ausaewählt worden und
bringt eine Gruppe Lieder des im Weltkriege gefallenen
Mannheimer Komponisten Rudi Stephan , ferner die be¬
rühmte Paraphrase über „ Dies irae " von Franz Liszt , so¬
dann ein Orchesterwerk „ Morgenrot - Variationen " von
Müller , welche bereits in dem letzten Sonder - Konzert einen
großen Erfolg zu verzeichnen hatten . Das Konzert , das mit
Siegfrieds Tod und Trauermarsch , von Richard Wagner ,
schließt , findet im Abonnement statt .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Jlma Glaser ,Mitarbeiterin von Professor Lohmann - Ma rtienssen , Berlin ,
singt Samstag , 16 . März , im Frühkonzert des Frankfurter
Reichssenders ( 9 .15 — 10 Uhr ) Franz und Brahms Lieder .

der Bäuerlichen _ Werkschule vorgesehenen acht Bericht¬
erstatter , die Obstbaubeamten , Obstbauinspektor Henel -
mann und Gartenbaudirektor Ke -rz , sowie der Lehr¬
körper der Bäuerlichen Werkschule teilnehmen . Die Leitung
« s Kurses haben Dr . Tempel und fein Mitarbeiter
Dr . Hegler von der Hwuptstelle für Pflanzenschutz in
N27l*v(y(,n .

.
— Verkehrsunsälle . Am MittwochmittaA gegen 16 .40 Uhr" 'folgte ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen

uchd einem Personenkraftwagen Ecke Dotzheimer und
Scharnhorststmße . Der Lastkraftwagen befuhr die Dotzheimer
» trage abwärts in Richtung Ring . Beim Einbiegen in die
Scharnhorststraße stieß er mit dem aus der Scharnhorststraße
kommenden Personenkraftwagen zusammen . Personen
wurden nicht verletzt . An beiden Fahrzeugen entstand Sach¬
schaden . Für den Straßenbahnverkehr rst eine Stockung von
15 Minuten eingetreten . Nach den bisherigen Feststellungen
scheinen beide Fahrzeugfühver zu gleichen Teilen die Schuld
an dem Unfall zu haben .

Prüfung . 3n Anwesenheit des K reisbauernführers
Werner ( Rudesheim ) , Hundt ( Wiesbaden ) und des
Lehrperfonal fand am 12 . d . M . in der bäuerlichen
Werkfchule die Prüfung der Gärtnerklasse statt . Mit der
Prüfung der 11

. abgehenden Eärtnevschüler , die gute
Arbeiten leisteten , fand das Semester seinen Abschluß Für
die verbleibenden Schüler sind auch in diesem Jahr , wie
rm Vorjahre , Sommerausflüge vorgesehen und am 15 . Okt .
beginnt wiederum der Winterunterricht .

, , ^ Ehemotechnikerpküfung . Am 13 . d . M . fand die
staatliche Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemo -
technl . erinnen am Chemischen Laboratorium
Fresenius statt . Zur Prüfung hatten sich 3 Herren und
11 Damen gemeldet , die sämtlich die Prüfung bestanden .Von den Prüflingen erhielten 4 das Prädikat „ Sehr aut “

,8 das Prädikat „ Gut "
.

Aufführung im Paulmenfchlötzchen :

Donnerstag , 14 . und Freitag , 15 . März , 20 Uhr :

„ 3u spät
"

, Schauspiel in 3 Akten
ausgeführt von Berussschauspielern der Deutschen Bühne für
Boltshygiene , Kasiel .

Ein Zweckdrama , das die ernsten Probleme der K r e b s -
krankheit und deren Bekämpfung in den Mittelpunkt
etnti verständlichen und packenden Handlung stellt .

Ein Problem , das jeden angeht !
Di « erwachsene Bevölkerung Wiesbadens wird zur zahl¬

reichen Teilnahme hiermit eingeladen .
Eintritt frei !

Kreisleitung der NSDAP .
Kein Zutritt für Jugendliche unter 18 Jahre .

Aus dem Bereinsleben .
* Der Kameradschaftsabend der Orts¬

gruppe Wiesbaden des Verbandes ehern .
80er fand am 9 . März im Kasino statt und wurde durch
den Ortsgruppenführer Christmann eröffnet . Hierauf
hielt Herr Dr . Stemmler einen Vortrag über Rassen¬
kunde . Der Redner zeigte an zahlreichen Lichtbildern die
besonderen Merkmale der in Deutschland lebenden arischen
Rassen und als Gegenstück die typischen Merkmale der nicht -
anschen Rasse . Es gelte die Erkenntnis bis in die kleinsten
Orte unseres Vaterlandes hinzutragen , daß wir für Jahr¬
hunderte oder Jahrtausende vor der Durchsetzung mit
fremden Blute verwahrt bleiben müssen . Der Redner
warnte davor , die Beurteilung der Zugehörigkeit von Volks -
genosien nach der Haarfarbe und sonstigen ins Auge
fallenden Merkmalen ohne weiteres vorzunehmen , da hier¬
durch schon viel Unheil angerichtet worden sei . So wurde
vielfach der schwarzhaarige Volksgenosse als nichtarisch be¬
zeichnet und ebenso Völker anderer Erdteile wegen ihrer
dunkelen Hautfarbe . Aber auch diese Völker sind fast durch -
weg reinrassig in ihrer eigenen Rasse . Lang anhaltender
Beifall belohnte den Redner für seine lehrreichen Aus¬
führungen . Hierauf erteilte der Versammlungsleiter dem

Erfolgreiche Tätigkeit der Zollfahndungsstelle
Für 14 Millionen Mark Devisen dem Reich gerettet .

Frankfurt a . M ., 13 . März . Für die Provinz Hessen -
Nasiau und den Freistaat Hessen hat das Landesfinanzamt
Kasiel in Frankfurt und Mainz feit einigen Jahren
eine Zollfahndungsstelle eingerichtet , die ursprünglich den
Schmuggel mit Tabak , Bier , Zucker usw . mit Erfolg be¬
kämpfte , neuerdings aber mit reichem Erfolg bemüht ist , den
Devisenschmugglern das Handwerk zu legen . Mit allen
möglichen Tricks wird bekanntlich versucht , Zahlungs¬
mittel und Wertpapiere nach dem Auslande zu ver¬
schieben . Der Schmuggel mit Devisen wird trotz der sehr
scharfen Bekämpfung noch immer in großem Umfange vor¬
genommen , obwohl die Schieber genau wisien , daß sie
schwer bestraft werden , wenn man sie erwischt . Gerade
Frankfurt und Mainz sind die Haupteinfallstore für die
Devisenschieber . In den Monaten Juli bis Dezember 1934
haben die Beamten der Zollfahndungsstelle 53 Fälle auf «
gedeckt und gegen mehr als 100 Personen An -
Zeige , erstattet , in weiteren 89 Fällen wurden
Devisenschieber erwischt und zur Anzeige gebracht . Die Zoll¬
fahndungsstelle konnte in den sechs Monaten nicht weniger
als für 14 Millionen Devisen dem Reiche retten und der
Reichsbank zurückgeben . An Strafen wurden verhängt :
7,7 Millionen Mark Geldstrafe , 15 Jahre und 3 Monate
Gefängnis , 16 Jahre Zuchthaus . In vielen Fällen hat die
Bevölkerung den Beamten bei der Aufdeckung der
Aufdeckung der Schiebungen recht wertvolle Dienste geleistet .

Weinversteigerung im Rheingau .

Ostrich i . Rhg ., 13 . März . Die „ Erste Vereinigung
Östlicher Weingutsbesther

"
brachte 10 Halbstück 1933er und

48 Halbstück und 1 Viertelstück 1934er Östlicher und Mittel -
heimer Weine zum Ausgehot . Die Versteigerung war gut
besucht und nahm einen befriedigenden Verlauf . Bei sehr
flottem Ausgebot konnten 40 Halbstück verkauft werden .
Zurück gingen insgesamt 18 Halbstück und 1 Viertelftück ,
also etwa 33 Prozent des Ausgebotes und zwar 2 Halb¬
stück 1933er zu 500 und 620 RM . und 16 Halbstiick 1934er
zu 3 mal 340 , 4 mal 350 , 3 mal 360 . 2 mal 370 , 380 , 600 ,
800 RM . und 1 Viertelstück zu 340 RM .

Gelöst wurden für 8 Halbstück 1933er Ostricher Hitz 2 mal
510 ; Pfliinzer 460 ; Magdalenengarten 510 ; Deez 620 ;
Pfaffenpfand Spätlese 800 ; Doosberg Spätlese 1000 ; Mittel -
Heimer Neuberg 460 RM . Bezahlt wurden für 32 Halb¬
stück 1934 Sstricher Hitz 350 , 380 , 390 ; Kerbesberg 350 , 360 ;
Mühlbera 350 , 370 ; Doosberg 350 , 390 , 2 mal 370 , 420 ;
Hainzeböhl 390 , 410 ; Kellerberg 370 , 450 ; Eich 350 ; Land -
pflecht 350 ; Eiserweg 370 , 430 ; Vechtoldsteich 370 ; Pfaffen¬
pfad 400 ; Pflänzer 410 , Spätlese 900 ; Hallgartener Weg
2 mal 400 ; Eiserberg 700 ; Mittelheimer Stein 350 ; Ober¬
berg 350 ; Honiqberg 2 mal 360 , 400 RM . Durchschnitt der
1933er = 609 RM ; der 1934er = 405 RM . je Halbstück .

■’ du , ftgen de
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Verbands Vorsitzenden , Landesbaurat Anthes, . das Wort
Dieser dankte dem Kameraden Ehristmann für die im ver¬
gangenen Jahre sowohl in der Ortsgruppe als auch im Ver¬
bände selbst geleistete Arbeit , die es ermöglicht habe , beide
schuldenfrei zu gestalten . Kamerad Christmann leitete diesen
Dank an seine Mitarbeiter weiter . Hierauf teilte der Ver -
bandsvorsttzende mit , daß der Verband am kommenden Sonn¬
tag , wie alljährlich , der Toten des Weltkrieges in einer
Feier am 80er -Denkmal gedenken würde . Dazu wird rest¬
loses Erscheinen aller Kameraden verlangt . Die Heldcn -
gedenkfeier findet am Sonntag , vormittags 11 . 30 llhr , für die
Gefallenen des Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Kurh .)
Nr . 80 und seiner Kriegstruppenteile am Ehrenmal auf dein
Neroberg statt , wozu die 80er - Kameraden und die Ange¬
hörigen der Gefallenen eingeladen sind .

* Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wies¬
baden ) . Am Samstag hielt im „ Leseoerein " im Rahmen
einer Ortsgruppenoersammlung Herr Landesbankinspektor
Otto einen Vortrag über „ Die Nassauische Landes¬
bank im Wandel der Zeiten und ihre Bedeu¬
tung für unser Heimatgebiet

“
. Der Redner schil¬

derte die Entwicklung der Landesbank , die 1840 als Staats¬
bank des Herzogtums Nassau gegründet und nach der
Einverleibung Nassaus in Preußen 1866 mit der neugegrün¬
deten Nassauischen Sparkasse auf den kommunalständischen
Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden überging . Rach
dem Kriege 1870/71 konnten beide Institute in fortschreiten¬
der wirllchastlicher Entwicklung ihre segensreiche Tätigkeit
für die Bevölkerung des Regierungsbezirks , hauptsächlich im
Darlehens - und Kreditgeschäft entfalten . 1917 war die
Nassauische Sparkasse die fünftgrößte Sparkasse Deutschlands .
Um seinen Aufgaben gerecht werden zu können , sieht das
Institut seine Hauptaufgabe in der Pflege und Förderung
des Spargedankens . Schon die Schuljugend wird durch
Sparen in der Schulsparkasse zum Sparen erzogen . Der
Vortrag verschaffte einen guten Einblick in die geschichtliche
Verbindung der Nassauischen Landesbank und Nassauischen
Sparkasse mit allen Kreisen des Regierungsbezirks Wies¬
baden . Anschließend reihten sich in bunter Folge Lichtbilder
aus der Landwirtschaft , dem deutschen Wald , den weinfrohen
Winkeln am Rhein , dem Zugspitzmassiv , sowie von Bord des
Kreuzers „ Emden " mit den „ Blauen Jungens

" an . Justiz¬
rat Dr . Jünger stattete dem Redner den herzlichen Dank
ab für den lehrreichen volkswirtschaftlichen Vortrag .

Eesamterlös der Versteigerung 17 840 RM . Wie sich aus
den vorstehenden Geboten ergibt , wurden bei der Versteige¬
rung die für den Rheingau vorgeschriebenen Richtpreise
eingehalten . Die Bewertung der 1934er Weine liegt für
25 Halbstück — also für etwa 80 % des Ausgebotes —

zwischen 350 — 400 RM ; für 5 Halbstück zwischen 410 — 450
RM . 2 Halbstück erzielten 700 und 900 RM . Diese Preis¬
gruppen geben zum erstenmal einen Überblick über die Preis¬
bildung der 1934er Weine des Rheingaues .

Keine (Experimente in der Garlen -

banwirtschaft .

Berlin , 14 . März . Der Reichsbeauftragte für Gartsnbau -
erzsugnisie , Johannes V o e t i n e r , stellt in seiner grund¬
sätzlichen Äußerung zu der jetzt ergangenen Marktordnung in
der Gartenbauwirtschaft fest , daß die Reichweite dieser Maß¬
nahme gegenwärtig wohl nur denen bewußt fei , die feit
langem an der organisatorischen Zusammenfassung aller an
der Volksernährung beteiligten Wirtschaftskreise mitarbeiten .
Die Durchfüh rungder Marktordnung im Garten -
-bau vollziehe sich analog der Marktordnung auf den anderen
Gebieten der Ernährungswirtschaft . Dennoch zeige schon ein
flüchtiger Blick aus die Vielseitigkeit der zu erfassenden Er¬
zeugnisse , daß die Schwierigkeiten hier weit größer seien als
auf den meisten anderen Gebieten . Die Form des Zusammen -
schlusies biete ein vollkommen neues Bild . Die Zusammen¬
fassung sei nicht horizontal , sondern vertikal erfolgt , das
heißt , nicht nach der Art der ausgeübten Tätigkeit , sondern
nach der Art des Erzeugnisses , mit dem das einzelne Mit¬
glied sich befaßt . So werde der Gemüsebauer mit dem an
der Verteilung des Gemüses beteiligten Händlern nNd Ab -
satzgenosienschaften und der gemüseverarbeitenden Industrie ,
sowie der am , Absatz der Dauerwaren beteiligten Wirtschaft
zusammengefaßt . In gleicher Weise würden die Samen¬
züchter und -verteilet , Blumengärtner , Blumenhändler und
Blumengeschäftsinhaber usw . smngemäß eingeordnet . Der
alte Gegensatz zwischen Anbauern , Verteilern und Ver¬
wertern finde ein Ende . In den einzelnen Wirtschaftsver¬
banden würden Beiräte in Form von Fachausschüssen ge¬
bildet werden , die beratend und anregend im Dienst des Ge¬
meinwohles Mitwirken sollten . Die angespannte Lag « detz .
Gattenbauwirtschaft verbiete jegliche Experi¬
mente . So werde das Neue nur Schritt für Schritt
Platz greifen .

5 Millionen Schulkinder
Dieses trau¬

rige Ergebnis einer kürzlich in deutschen Schulen durchgeführten
Umfrage beweist , daß viele Cllern noch nicht wsisen , wie wichtig der
Gebrauch einer Zahnbürste ist. Deshalb ergeht an alle Eltern der
Ruf : Sorgt dafür , daß jedes Kind seine eigene Zahnbürste besitzt
und benutzt ! Erzieht Eure Kinder zu regelmäßiger Zahnpflege mit
Thlorodont , der verläßlichen Qualitäts - Zahnpaste ! Eure Kinder
werden Euch später dafür dankbar sein .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Ziehung .
10 000 RM . : 317 800 .
5000 RM . : 35 409 116 668 156 828 248 501 .
3000 RM . : 216 802 221227 .
2000 RM . : 31 924 99 142 102 462 111 002 117 668 154 427

236 050 254 913 270 681 278325 312 365 318 659 375 050
376 117 .

1000 RM . : 27 047 33 201 42131 82 017 103 876 139 469
158 743 178 065 178 349 181790 206 970 207 056 212 929
229 353 266 612 268 915 270 761 290 219 292 912 295 937
310 395 313 999 339530 365 785 371910 372 089 374 206 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den borden Ab¬
teilungen I und II : 52 993 68176 81 671 102 136 105 378
142 220 194 265 290 517 327 894 346 814 . ( Ohne Gewähr .)

Der Hauptgewinn gezogen .
Berlin , 14 . März . Der Hauptgewinn der Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie fiel auf die Nummer 332 168 .
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achtellosen in
Berlin und in der zweiten Abteilung in Viertellofsn in
Württemberg gespielt .
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T Metropole „ BODEGA "

Die neue preiswerte Schoppenweinkarte

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Unsere Liederstunde . 19 Uhr :
Die lyrische Verlobung . Heiteres Spiel . 19 .40 Uhr : Echo am
Abend . 21 Uhr : Der Rose Pilgerfahrt . Märchen . 22 .30 Uhr :
Dom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 19 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 Uhr : Abend¬
musik . 22 .25 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Plattdeutsche Dichtung mit Musik .
19 .45 Uhr : Die amtlichen Rundfunkzeitschriftem 21 Uhr :
Niedersächsische Meister . 21 .25 Uhr : Kostia Konstawtinoli .
Ein junger Pariser Künstler . 22 .25 Uhr : Musikal . Zwischen¬
spiel . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 19 Uhr : Eine lustige Parade . 19 .30 Uhr : Das
Handwerk und der Reichsberufswettkampf . Zwiegespräch .

Königsberg : 18 .50 Uhr : Heimatdienst . 19 Uhr :
Vorsahrtsrecht und neue Königsberger Verkehrsordnung .
Zwiegespräch . 21 Uhr : Bunter Tanzabend .

Leipzig : 18 .55 Uhr : Parademärsche der alten Armee .
19 .40 Uhr : König Heinrich der Städtebauer . 21 Uhr :
5 . Sinfonie , B -Dur von A . Bruckner . 22 .20 Uhr ; „ In Wein
liegt Wahrheit nur allein "

. Heitere Schallplattenplauderei .
23 .05 Uhr : Tanzmusik .

München : 18 .25 Uhr : Fußball -Junkkurs . 18 .45 Uhr :
Kleintierzucht . 19 Uhr : Richa r d -Wagner -Abend . 21 « Uhr :
Unterhaltungsmusik . 22 .20 Uhr : Zwischen Programm .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Viertes offenes Lieder singen .
1935 . 19 Uhr : Sehnsucht nach dem Frühling . 19 .50 Uhr :
Erzähle , Kamerad '

. 21 Uhr : Orchester - Konzert . 22 .30 Uhr :
Funkbericht vom Stuttgarter Reitturnier . 24 Uhr : Nacht¬
musik .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

LerwiM

L

Sclfly

Part«

2, r

sh

Mittwochtden 13 . März 1Q35,

19 Uhr

— «05t—f

Durch allgemeinen Druckfall wird das skandinavische
Hoch langsam abgebaut , behält aber vorerst noch seinen Ein -
sluß auf die Gestaltung unseres Wetters . Die Einmischung
feuchter Lust von Osten her hat über Nord - und Mittel¬
deutschland Bewölkung hervorgerufen , die sich vorübergehend
auch bis in unser Gebiet hin bemerkbar machen wird .
Späterhin wird sich aber erneut ausheiterndes Wetter ein -
stellsn .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Am Vor¬
mittag wieder mäßig trübe , später Aufheiterung und Er¬
wärmung , nachts leichter Frost , keine Niederschläge , schwache ,
vorwiegend östliche Winde .

Dir heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

öauptfchriftletter Fritz Günther .
Stellvertreter des Haaptschriftlelters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und by
Sportteil : Heinz tehnha rdt ; ; die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts' Auflage Februar 1955: 19 455, Sonntags allein : 21 523

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,L.Schellenberg' scheSofbuchdrnckerei , Wiesbaden , Langgasse21, . ^ agblatt . hau » .
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Dn Mi , Gustav Schellenberg und vettagsdirektor Heinrich Pe &t »

Aus Provinz und Nachbarschaft .

= Für jedes schulentlassene Kind einen Obstbaum .

I — Bad Schmalbach , 13 . März . Die Kreisverwaltung
- es Untertaunuskreises hat angeordnet , daß jedem zur Ent -

| strijung kommenden Schulkinde ein Obstbaum übergeben
„ erden soll . Der Baum muß von den Kindern selbst unter
Anleitung sachkundiger Männer gepflanzt und auch gepflegt
werden . Für die Neuanpflanzungen sind sogenannte Ein -

l heitssorten vorgeschrieben . Die Kreisverwaltung gewährt
für Neuanpflanzungen von Obstbäumen namhafte Zuschüsse .
Im letzten Jahr wurden im Kreise mehr als 2000 junge

i Säume angepflanzt .

Geretteter Selbstmordkandidat verweigert
jede Auskunft .

= Bingen a . Rh ., 13 . März . In einem Hotel in Binger -
i brück stieg ein Mann ab , der durch sein gedrücktes Wesen
| auffiel . Als man ihn am andern Morgen wecken wollte , gab
; er keine Antwort . Man öffnete gewaltsam sein Zimmer und

fand ihn blutüberströmt auf dem Bett liegend
auf . Er hatte sich in den Morgenstunden an mehreren Stellen

r die Schlagadern geöffnet und war bei seinem Auffinden halb
i verblutet . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus ge¬

schafft , wo er vor dem Tode gerettet werden konnte ,
i Der unbekannte Mann verschweigt hartnäckig seinen Namen

und seinen Wohnort und ist durch nichts zu bewegen , über
r leine Personalien Auskunft zu geben . Einen Ausweis oder

irgend ein Schriftstück fand man nicht bei ihm vor . Selbst
V aus der Wäsche waren die Zeichen entfernt . Wie kaltblütig
s der Unbekannte bei dem Selbstmordversuch vorgegangen ist ,

beweist die Tatsache , daß er das aus den geöffneten Adern
1 ausströmende Blut so lange in die Waschschüssel laufen ließ ,

bis ihn die Kräfte zu verlasien drohten . Dann muß er sich
aufs Bett gelegt haben , wo er ohnmächtig wurde . Der Un -

i bekannte war gut gekleidet und trug seidene Wäsche ; er
i ist ungefähr 40 Jahre alt und trägt ein Einglas .

Hünengrab aus dem vierten Jahrhundert v . Chr .
freigelegt .

I — St . Goarshausen , 12 . März . In dem Taunusdorf
Oberwallmenach werden zur Zeit Erdbewegungs -

: arbeiten vorgenommen , bei denen man in einer Tiefe von
: 70 cm ein aus dem 4 . Jahrhundert v . Chr . stammendes
i Hünengrab freilegen konnte . Das Grab war voll¬

kommen erhalten , mit Steinen eingefaßt und ab¬
gedeckt . Die Länge des Grabes beträgt 2 .10 m , die Breite
1 .80 rn und die Tiefe 1 .60 m . Neben der Asche wurde in

i dem Grab ein aus Bronze hergestelltes Gefäß gefunden . 2n
der Nähe der Fundstelle konnte man vor einigen Wochen

i mehrere derartige Gräber freilegen . Die an der neuer «
? lichen Fundstelle im Gang befindlichen Arbeiten sollen mit
I größter Vorsicht weitergeführt werden , da man annin :mt ,
i daß noch weitere Funde aus der Bronzezeit zu Tage geför -
: dert werden können .

Ein sechsjähriger Lebensretter .
L = . Dillenburg , 13 . März . Im Kreisort Oberndorf ret¬

tete der noch nicht sechs Jahre alte Heinz Lotz seinen um
i zwei Jahre jüngeren Spielkameraden vom sicheren Tode des

.Ertrinkens . Beide befanden sich allein auf dem vereisten
l Weiher oberhalb des Dorfes , als plötzlich der Jüngere ein -
| brach und im Wasser verschwand . Ohne sich lange zu be -

f sinnen , legte sich der kleine Lotz auf die brüchige Eisdecke ,
s griff in das kalte Wasser der Einbruchsstelle , erfaßte den
i Spielgefährten auch glücklich und zog ihn unter eigener
k Lebensgefahr an Land .

| Geschenk des Führers an einen Hitler -Jungen . i

E — Biedenkopf , 13 . März . In dem Ort Dachsloch hatte
j sich ein Hitler - Junge mit der Bitte um llberweisung eines

I Radioapparates an den Führer und Reichskanzler gewandt ,
i Dem Jungen wurde nunmehr zu seiner größten Freude der
I gewünschte Apparat durch den Kreisleiter Thiele - Biedenkopf
| überreicht .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Anmeldeschluß der nächsten llrlaubsfahrten .
2n den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte

Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung ,
Verpflegung , Führungen , Besichtigungen und jeweils noch
besondere Veranstaltungen .

Pfalz ( Neustadt , Haardt , Hambach , Speyer ) , vom
23 . bis 30 . März . Preis 29 .50 RM . Anmeldung bis 16 . März .

A l lgäu ( Pfronten ) . Besuch von Friedrichshafen mit
Zeppelinwerst und Lindau vom 30 . März bis 7 . April . An¬
meldung bis 15 . März .

Harz ( Wernigerode , Ilsenburg , Goslar , Harzburg ) ,
vom 18 . April bis 26 . April . Anmeldung bis 29 . März 1935 .

Weitere Einzelheiten sind aus dem Jahresprogramm
für lämtliche Urlaubsfahrten , das bei allen Ortsgruppen
der DAF . zum Preise von 10 Pfennig erhältlich ist , zu ent¬
nehmen .

stampf dem strebs .
Die Kreisleitung der NSDAP , gibt bekannt : Am

Donnerstag , 14 . 3 . 35 und Freitag , 15 . 3 . 35 , wird um
20 Uhr im großen Saale des Paulinenschlößchens das Schau¬
spiel „ Zu spät

"
aufgeführt . Mit diesem Schauspiel in

3 Akten , das von Verufsschauspielern dargestellt wirb , erhält
die Allgemeinheit die notwendige Aufklärung über die Ge¬
fahren und die Heilungsmöglichkeiten der Krebserkrankungen .
Die Aufführung soll keine Krebsangst züchten , sondern be¬
lehren , damit frühzeitig ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
wird . Vor jeder Aufführung spricht ein Wiesbadener Arzt .
Der Eintritt ist an beiden Abenden frei . Jugendliche unter
18 Jahren haben keinen Zutritt .

Kein deutscher Jungarbeiter ,
keine deutsche Jungarbeiterin

fehlt beim Reichsberufswettkampf vom 18 . bis
23 . März 1935 !

Handwerkertag . Landesverbandsvorsitzender Pg . Hartmann
ging auf die Lehrlingsfragen , sowie alle das Zimmererhand¬
werk betreffenden Fragen , insbesondere Organisationsfragen ,
ein . Eine rege Aussprache schloß sich an .

'

— Neuhof i . T ., 12 . März . Am Sonntagabend veran¬
stalteten die hiesigen Jungmädel und BdM . im Gast¬
baus

, „ Zum Nassauer Hof
" einen Elternabend . Nach einer

Begrüßungsansprache der BdM .- Führerin Luise Bund folgten
Volks - und Bundeslieder nebst Gedichten und Sprechchoren .
Auch einige Märchenspiele trugen zur Verschönerung des
Abends bei . Mit einem Reigen des BdM . fand die Veran¬
staltung ihren Abschluß .

m . Niederwalluf i . Rhg ., 13 . März . Für eine auf¬
opfernde und mit Entschlossenheit ausgeführte Lebens -
rettungsprach der Regierungspräsident in Wiesbaden dem
Berthold Haas von hier öffentlich seine Anerkennung aus .
Haas hat am 7 . Mai 1934 eine Frau , die aus einem ge¬
kenterten Segelboot in den Rhein gefallen war , vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

— Friedberg , 12 . März . Nach Absolvierung des P r c -
digerseminars wurden am 7 . März 25 Kandidaten der
Theologie feierlich aus dem Seminar entlasten . In dem
Abschiedsgottesdienst in der Stadtkirche zu Friedberg pre¬
digten Professor Lic . Stroh , Kandidat Herrnbrod und der
Landesbischof der Evangelischen Landeskirche Nastau - Hesfen
Lic . Dr . Dietrich . Nachmittags fand ein gemeinsamer
Ausflug nach dem Johannisberg bei Bad Nauheim statt , ar .
dem auch der Landesbischof teilnahm .

Gerichtssaal .

* Zuchthaus für Fahrradhehlerei . Nicht weniger als
12 Angeklagte hatten sich wegen Hehlerei und Diebstahls von
Fahrrädern in großem Umfange zu verantworten . Gegen
drei Angeklagte , die nicht zugegen waren , mußte das Ver¬
fahren abgetrennt werden . Drei weitere Angeklagte wur¬
den wegen Mangels hinreichenden Beweises freigesprochen .
Die anderen sechs wurden nach Maßgabe ihrer Beteiligung
an den Straftaten unter Berücksichtigung ihrer Vorstrafen
verurteilt , und zwar in erster Linie der Inhaber der Hehler -
zentrale , der 39 Jahre alte Friedrich Wilhelm Schmidt aus
Mainz , wegen fortgesetzter gewerbsmäßiger
Fahrradhehlerei und fortgesetzter Urkunden¬
fälschung von der Mainzer Großen Strafkammer zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
sowie Stellung unter Polizeiaufsicht . Weiter erhielt der 26 -
jährige I . B . aus Dortmund wegen Diebstahls in sechs
Fällen und Urkundenfälschung zwei Jahre zwei Monate
Gefängnis abzüglich sechs Monate verbüßter Haft , seine
Komplizin , die 36jährige Eh . N . aus Lampertheim ein Jahr
einen Monat Gefängnis abzüglich fünf Monate erlittener
Haft , der 20jährige H . E . aus Reichenbach wegen Diebstahls
in vier Fällen 1% Jahr Gefängnis , der 38 Jahre alte I . Z .
aus Mainz ein Jahr , und der 38jährige I . P . aus Kastel
vier Monate Gefängnis . Dem Hauptangeklagten Schmidt
konnten nicht weniger als 73 Fahrradhehlereieir
nachgewiesen werden . Die Große Strafkammer betonte in
ihrem Urteil , daß Sch . weit höher bestraft worden wäre ,
wenn nicht sein schlechter Gesundheitszustand in Berücksich¬
tigung gezogen worden märe .

* Kommunistischer Funktionär wegen Totschlags zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der frühere kommunistische
Funktionär Hans Julius Link wurde in Chemnitz wegen
vollendeten Totschlags in zwei Fällen und versuchten Tot¬
schlags in drei Fällen zu insgeiatnt 15 Jahren Zuchthaus
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre
verurteilt . Der mitangeklagte frühere kommunistische Funk¬
tionär Max Viertel wurde freigesprochen . Beide An¬
geklagten waren beschuldigt , am Sonntag , 7 . Juli 1931 , ge¬
legentlich eines Gautages der NSDAP , auf dem Vruhl
zwei SS . - Männer , Edgar Steinbach aus Chemnitz und
Heinrich Eutzsche aus Mittweida , erschossen zu haben .
Die Anklage lautete auf gemeinsam begangenen Mord und
Mordversuch . 3n dem Prozeß wurden fast 170 Zeugen und
drei Sachverständige vernommen . Das Gericht nahm wäh¬
rend des Prozeßes zwei Tatortbesichtigungen vor . Der
Staatsanwalt hatte

'
zwei Strafanträge gestellt , und zwar im

Falle , daß das Gericht die Angeklagten des Dkordes für schul¬
dig befindet , die Todesstrafe ; falls nur Totschlag angenommen
werde , für jeden der Angeklagten 15 Jahre Zuchthaus . Die
Verteidtger hatten auf Freispruch plädiert .

— Naurod i . T ., 13 . März . Im Rahmen der Erzeu -
[ gungsschlacht wurde in Naurod eine Versammlung der
: Ortsbauernschaft abgehalten , an der auch die
: Bäuerinnen sehr zahlreich teilnabmen . Landwirtschafts -
i lehrer Paul - Wiesbaden sprach über die Aufzucht der1

Ferkel und Geflügelhaltung .
— Auringen , 13 . März . Infolge zahlreicher Erkran -

[ langen ( es sind zur Zeit etwa 35 Schulkinder bettlägerig )
E wurde die hiesige Volksschule geschlossen — Die
i O b st - und Eartenbauversammlung im Saalbau
E „ Hinkelhaus

" war von Jnterestenten der ganzen Umgebung
F gut beschickt. Nach einleitenden Worten des Kreisobstbau -
s rnspektors Horn - Hofheim sprachen noch Eärtnereibesitzer
s S ch w e b i g - W .- Schierstein und Obstbauinspektor H e y e l -
f m a n N - Wiesbaden eingehend über Obstabsatzfragen , sowie
- über die Obstversteigerungen in der Wiesbadener Großmarkt -
y halle usw . Die Orte Äuringen , Medenbach , Naurod und
■ Wildsachsen wurden für alle den Obst - und Gartenbau be -
k treffenden Fragen dem Wirtschaftsgebiet Wiesbaden zu -
F geteilt . Für die Wiedergründung des „ Obst - und Garten «
I bauvereins Auringen

" erklärten sich gleich mehrere Mit -
1 glieder bereit .
■ =3 Hahn i . T ., 13 . März . Auch in diesem Jahre fand
[ die Baumwärtertagung des Untertaunuskreises in
[ Hahn statt . In einem Rückblick würben die Leistungen , der
I Arbeiten gewürdigt . Zur Gesunderhaltung des Oostbauin -
I bestandes und Erlangung einer gesunden Obstkultur trugen
I die Schädlingsbekämpfungen , die intensiv durchgeführt wur -
s den , viel bei . So wurden im vergangenen Lahre 12 000
r Obstbäume der Obstbaum - Schädlingsbekämpfung unter -
E warfen . Umfangreiche Neuanpflanzungen bzw . Neuanlagen

gelangten zur Durchführung . Insgesamt wurden 2040 Oost -

| bäume neu gepflanzt , d . h . 1800 mehr als im Jahre vorher .
E Zur Sortenvereinfachung dient u . a . das Umpfropfen , das
v im Berichtsjahre an 414 Bäumen vorgenommen wurde . Auch
k hier ist eine Zunahme zu verzeichnen . Zur Verwertung der
I kleinfrüchtigen Obstsorten und zur Erlangung eines gesun -
i den Getränkes dient die Süßmostbereitung , die beachtlich zu -
V genommen hat . Ein Schulungsvortrag von Landwirtschafts -
F kammerrat Pfeiffer - Frankfurt a . M . über Organisations -
; fragen im Reichsnährstand und ein Referat von Gartenbau «
- direkter Kerz über praktischen Vogelschutz bildeten den Ab -

[ schluß der Schulungstagung .
— Bleidenstadt , 13 . März . Die Handwerker -

f Innung der Zimmerer des Untertaunuskreises hielt
s im Gasthaus „ Zur Krone " eine außerordentliche Jnnungs -
I Versammlung ab . Nach Begrüßung der Mitglieder durch den

[ Obermeister Pg . Dörner - Wambach , den Obermeister der
F Wiesbadener Innung . Pg . Becht , u . a . , sprach Kreishand -

| Werkmeister Pg . Edel über das zur Ausgabe gelangende
| Handwerkerabzerchen ferner eingehend über die Eignüngs -
I Prüfungen . Geschäftsführer Knies berichtete über den kom -
k vrenden Reichsberufswettkampff sowie über den Reichs -

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . März . Die ruhige Geschäftslage
hielt an . Brotgetreide blieb reichlich angeboten und fand
angesichts des geringen Mehlgeschäfts nur

"
wenig Aufnahme ;

insbesondere für Roggen besteht keine Kauflust . Futterge «
treibe war kaum vorhanden , und auch in ölhaltigen Futter¬
mitteln , sowie in Mühlennachfabrikaten konnte die dringende
Nachfrage nicht besridigt werden . Die Preise blieben zum
letzten Markt unverändert . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 208 ,
( W 13 ) 212 , ( W 16 ) 2

'
16 , Roggen ( R 9 ) 168 , ( R 13 ) 172 ,

( R 15 ) 176 , alles Großhandelspreise der Mühlen des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 170 , ( G 11 ) 173 ,
( E 12 ) 175 , Hafer ( H 13 ) 168 , ( H 14 ) 170 , alles Großhandels¬
preise ab Station . Bei Wafserverladung über 100 Tonnen
3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200 , Weizen¬
mehl ( W 13 ) 27 .60 , ( W 16 ) 28 .05 , Roggenmehl ( R 13 )
23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 , altes plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizen nachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .82 , ( W 16 ) 11 .02 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .08 ,
( R 15 ) 10 .32 , alles Mühlen festpreise ab Mühlenstation .
Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnuhkuchen 14 .50 , alles
Fabrikpreise ab füdd . Fabrikstai ion . Treber — , Trocken -
fchnitzel 9 .50 , Heu 10 .50 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt oder gebündelt , 5 — 5 .40 RM .
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das Beste W I

Max Schmeling
auch hier,der Sieger

Anny Ondra

Knock out !
Bericht des Aufstiegs

2er Weltsterne .

Sylvester
Schäffer

Der König

der deutschen Artisten ,

i Lilli Krüger - Schoner

h der großen Farben - Revue .

Norma Shearer

liebesleid

in deutscher Sprache

BIER - VARIETE

[ PrchNez Staatsttjeflier

Heute und morgen :

Letztmalig
das Programm großer Klass *

mit

„ Burg Nassau “

Schwolbacherstr . Ecke Schulberg .
Morgen Freitag :

Metzelsuppe
Es ladet freundl . ein

Farn . Josef Erhard .

Reparaturen Ü4S
Michelsberg 3 . Dai . Uhren all . Art

Ab 16 . März :

Festspiele deutscher Artistik

Kleines Haus .
Außer Stammreihe :

Tas Lchwarzwaldmiidel
Overette in 3 Akten von 2 . Seifet

Weisker Wemheuer Schleim
Mayer . Roettger . Sedina . Stein ,
Botz . Aßmann . Breitkovi . Doerter .

Schorn . Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

4 Winstons 4
Der Welt bester Schleuderbrettakt

und

8 GroB - Attraktionen 8
Karten 0 . 40 , 0 .50 u . 1 . 20 KM .

Freitag , den 15 . März 1935 .
(Stoßes Haus .

Außer Stammreihe :

Wilhelm Tell
Schauioiel

von Friedrich von Schiller .
Dr . Sebrecht . Sckenck - von Travv .
Borgards . Eerhäuser . Hellberg .

Stein . Boß . Kramer .
Weber . Albert , Blaeß . Dahlmeyer .
Demvewolf . Falkner . Hasien » flug .

von Heyden . Hammer . Jvers ,
Jäger - Westvbal , Kleinert . Kuchen .

Keese . Laube . Lahr , van Loo .
Lehrmann . Ludewig . Mechler ,
Morsbach . Müller . Naumann .

ReiLmann . Sibold . Wiedermann .
Winkler . Wenzel . Weyrauch .

. Zeiler .
Anfang 16 Uhr .

Ende nach 19 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Anzeigen
antfdjletein (BoOaimmfiel
2hrs zum Frühjahrs - und Dstergejchsft getroffenen Snf -
ichlüffe offenbaren Anzeigen in dem in Wiesbaden am
meisten gelesenen Wiesbadener Tagblatt einem grossen
Stamm interessierter Käuserschichten . In Verbindung mit
schönen Werbedrucken aus unseren Werkstätten werden
diese zu tüchtigen Nerkaufshelsern , die Ihr Frühjahrs¬
und Dstergeschäft günstig beeinflussen .

L . Sch <rU <rub <rrg
'
sch <r HofbuchLruckorsi

Dtssbadansr Sagblafi

Donnerstag , 14 . März 1935 .

Polenbltil “

Kochbrunnen - Konzerte

Kavelle

[ Der Rundfunk . )

Leutfchlandfender 1571/191 .

128i

Freitag , den 15 . März 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der

Karl Bastian .

Ab Freitag : Der Großfilm

„ Das Erbe in Pretoria ' *

surch !

dessen ,
Taug : i
Merkir

1. Schmetterlingsreigen von Schmalstich .
2 . Die Verlobung bei der Laterne . Ouvertüre von

Offenbach .
3 . Dorskinder , Walzer von KLlmLn .
4 . Fantasie aus der Over „ Die Perlenfischer "

von Bizet .
5 . Der Rose Hochzeitszug von SeifeI .
6 . Lieb und Lust . Marsch von Kutschern .

6 .05 Tagessvruch . 6 .30 Frohes Schallvlattenkonzert .
9 .40 „ Basilius Mummelvelz und Hieronymus j
Kragenveter .

"

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Bon Stuttgart : Volk an 7
der Arbeit . Dornier Friedrichshafen . 11 .30 .
Die Frau als Käuferin . 11 .40 Der Bauer i

12 .00 t *
Dresden : Mittagskonzert . 13 .45 Nach -

richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei ! j
14 .55 Börsenberichte . 15 . 15 BDM .-Arbeit au ,
dem Lande . 15 .40 Ja . wenn wir sone Musik
bam . . . wird das Jungvolk lustig .

16 .00 Von Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .10 1

„ Der Klang der Arbeit .
" Ein Hörbericht . j

17 .45 Zeitgenössische Chormusik . 18 .20 Freie -
Bahn für Begabte ! Zwiegeivräch . 18 .40 Das i
Handwerk und der Reichsberufswettkamvf .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernsvru ^ I
Nachrichten .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der i
Nation : Das Leben des Johann Christian |
Günther . Ein Hörwerk mit Musik . 21 .001
Neue deutsche Unterhaltungsmusik .

22 .25 Friedrich Friesen , gefallen am 15 . 3 . 1814 . Zur ’
Erinnerung an einen Vergessenen .

" 23 .00 Mr
bitten zum Tanz !
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Freitag , den 15 . März 1935 . - •

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55 j
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früh - <
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt - ,
gart : Gymnastik .

10M Nachrichten . 1015 Schulfunk . Wilhelm Conr .
Röntgen , der Entdecker der unsichtbaren ;
Strahlen . Von Dr . Gerhard Niese . 10 .45
Praktische Ratschläge für Küche und Haus . ,
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage .
Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial¬
dienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Italienische
Overnmusik . 13 .00 Stuttgart : Zeit . Nach¬
richten . Anschließend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskon¬
zert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt -
schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel -
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau . -

16 .00 Nachmittagskonzert . In der Pause : Kunst¬
bericht der Woche . 18 .00 Jugendfunk . Jugend
vackt an ! — Wir Mädels im Reichsberufswett¬
kamvf . Ein Zwiegesvräch . 18 .15 Aus den An - .
fangen des Reiches . Eine historische Betrach - I
tuns von Dr . S . Braun . Frankfurt a . M . 18 .30
„Ba Heile Selasiie "

. Von einem Besuch in der ,
Hauvtstadt Abessiniens erzählt Dr . A . Herrlich .
München . 18 .45 Wirtschaftsmeldungen . 18 .50 j
Dr . Heinrich Waffenschmidt svricht über die ■
amtlichen Rundfunk - Zeitschriften .

19 .00 Von Breslau : Abendmusik . 20 .00 Zeit . Nach - 1
richten . Anschließend : Der Zeitfunk bringt ,
den Tagesiviegel .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der :
Nation : Das Leben des Johann Christian
Günther . Ein Hörwe .rk mit Musik . 20 .55 1
Musik aus Tonfilmen .

22 .20 Polnische Lieder . 22 .45 Der Zeitfunk bringt s
die Svortschau der Woche . 23 .00 „ Kindbeits -
träume — Jugendlust — Flegeljahre

"
. Eine !

kleine Stunde vom unbeschwerten Leben . 24 .00
Nachtmusik . Komvonisten - Porträt . Alexander
Borodin ( geb . 12 . Nov . 1834 . gelt . 27 . 2 . 1887 ) . i

Kurhaus Konzerte . ]
Freitag , den 15 . März 1935 .

16 Uhr im kleinen Saale :

Kaffee - Konzert .
ausgeführt von der Kavelle Karl Bastian .

1 . Mit Standarten . Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre romantiaue von Äeler 3351a .
3 . Wiener Bonbons . Walzer von Strauß ,4 . Paravhrase „ O sole mio "

von Cavua - Oscheit .
5 . Fantasie aus der Over „ Martha "

von Flotow .
6 . Ständchen von Henkens .
7 . Bari al Buio . Serenade ( Küsie im Dunkeln )

von Micheli .
8 . Offenbachiana . Potpourri von Conradi .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsalon : Tanr -Tee .

19 .30 Uhr im großen Saale :

7 . Zyklus - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solistin : Alma Moodie . Violine .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

21 Uhr im Weinsalon :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinger .

Heute letzter Tag !

Anny Ondra in dem heiteren Film :

• fflckelsFlsthhallen

frisdie Hsdie - gute fbdie
Tie Verbandsleitung .

E Luna - Ton - Theater
Schwalbaeher Straße 57

Steeger Riesling Ltr . 0 . 80

Großes Lager in Flaschenweinen von 0 .60 Mk . an

Makulatur
zu haben im TagbI .»Derlag , Schalterhalle rechts .

Ltr . 0 .90

„ 1 -15
83er Oestricher Lenchen (Natur ) .
82er Johannisberger Hölle „

Obstsekt
l/i Fl . 1 .25

Regimentsverband
ehemaliger 80er , Wiesbaden
« m Heldengedenttag , Sonntag , den 17 . März 1985 ,
vormittags 11 .30 Uhr findet für die Gefallenen des
Füs .- Regiments von Gersdorss Nr . SO und seiner Kriegs -
truppenteile eine würdige Gedenkfeier am Ehrenmal
auf dem Neroberg statt .
Antre

'
ten der Marschfähigen 10 .30 Uhr Dern ' sches Ge¬

lände . Im übrigen Fahrgelegenheit mit Omnibus ab
Bojeplatz . Nerobergbahn fährt . Anzug dunkel , möglichst
hoher Hut .
Teilnahme Ehrenpflicht für alle .

Seeforellen u . Merlans

Goldbarsch ohne Kopf
Gr . Schellfisch ohne Kopf

Weinsekt
V1 Fl . 2 .00

IPfd . 35 ^

3 Pfd . 1 . 00

Neu - Aufführung I
Ab heute bis inkl . Sonntag , 17 . März :

Hans Albers , Sybille
"

Schmitz ,
Paul Hartmann in

r . P . 1 antwortet nicht
Dazu das gute Ufa - Vorprogramm I

PreuB .-Südd. Klassenlotterie
zur neuen verbesserten Lotterie .

40 .

Bahnhofstr . 8 — Fernruf 224 67
Staatl . Lotterie - Einnahme .

nur

RM

Frische Weserstinte . . . . Pfund 40 ^
Fischfilet reines Fleisch « A on
bratfertig ....... Pfd . 4rU — oU5

Feinster Angelschellfisch . Pfund 90 L ,
Feinster Heilbutt , Seehecht , 1 küchenfertig ,
Schellfisch und Kabeljau j im Ausschnitt

Feinster14 pil hilft >m Ausschnitt • QÄ
großer ' »vHUUll ohne Abfall Pfd . ■ ■ äU

Steinbutt , Seezungen , Limandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke Pfd . 40
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfr . Rheinbackfische . Pfund 25s
Bresem 50 ^ Hechte 90 A Zander 80 — 1 . 20

Feinster Rheinsalm i . Ausschnitt

IGebr . Fischkoteletts cn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund t > UA J

ff Riesenbratheringe i q
Hausmacherart , Stück , zirka % Pfund IO A

ff Heringe in Tomaten große Dose 35Ä

Brathering Dose 52 -5

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Flechen

= Fischkonserven - - - - --

Fst . Matjes - und Salzheringe
Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen 1 —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Apfelwein , naturrein | aus Ltr . 0 .35
Speieding - Ap fei wein , „ eigner „ 0 .45
Borsdorfer - Apfelwein , , , J Kelterei , , 0 . 50
Bowlen früchte / Ananas u . Maiessenz / Mineralwasser
96,7 % reiner Alkohol ....... y4 Ltr . 2 .60

a a a a Bliicherstr . 24

Henrich
Rathausstr . 6b

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

^ „
B

.
e Fettheringe so »

ff Seelachs
ohneKopf 11 PH . 22 5 ,

la Kabeljau ohneKopf |
Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

. ....... 1934er
darf auf keinem Feste fehlen I
Vom Faß : Dexheimer , weiß Ltr . 0 .60

„ „ Hahnheimer , rot ...... „ 0 .55

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

CAPITOL

Hicht versäumen !

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Hauptgesch . Gra
'
benstr . 16 . Tel .

SCALA

Worthstr . 24
Filiale :

Unübertreffliche Ton - Wii
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Der Kampf um die zweijährige
Dienstzeit in Frankreich .

Von Major a . D . » . Belli .

O Frankreich ist von jeher ein Freund langer Dienstzeit
« wesen . Es gehört zu den Merkwürdigkeiten der Ent -
Alcklungsgeichlchte des Heerwesens , das gerade jenes Land ,
»85 in der großen Revolution als erstes in Europa ein
^ zeitliches Volkheer aufstellt , in den folgenden Jahren
Sieder den entgegengesetzten Weg einschläqt . Das Heer er -
gänzt sich zwar nicht durch freiwillige Werbung , sondern
durch Aushebung . Die Länge der Dienstzeit verhindert in -
- essen , dem Gedanken des Volksheeres entsprechend , alle
x -iualichen auszubilden . Das Heer trägt infolgedessen die
Merkmale eines Berufsheeres . Die Machthaber halten
gerade ein solches Heer für nötig . Nixr eine Truppe , die
längere Zeit in der Kaserne dem Einfluß aktiver Offiziere
unterworfen wird , erhält ein so festes Gefüge , daß sie der

Negierung als zuverlässiges Machtmittel auch gegen den
Willen des eigenen Volkes zur Verfügung steht . Die beiden'Bonaparte wie die 1815 zurückkehrenden Bourbonen empfinden
das Bedürfnis nach einer derartigen ihnen blind ergebenen
Wehrmacht ."

2m Gegensatz dazu wird in Preußen , wie in den meisten
übrigen deutschen Staaten nach den Befreiungskriegen das
System der wahren Volksheere unter Heranziehung der
Masse der Tauglichen allgemein durchgesührt .

Auf Grund der Erfahrungen von 1870/71 geht auch
Frankreich zum deutsch « ! System über , allerdings nur
zögernd . Die unsicheren innerpolitischen Verhältnisse der

Sagen
dritten Republik lassen es bis 1889 ratsam er -

einen , bei fünf Dienstjahren zu bleiben und damit dem
Heer immer noch etwas den Charakter eines Berufsheeres
za belassen . .

Frankreich ist trotz seiner geringeren Veoölkerungszahl
stets bemüht geblieben , dem deutschen Friedensheer über¬
legen zu sein . Noch 1910 und 1911 , also zu einer Zeit , zu der
die französische Bevölkerung nurmehr % der deutschen er¬
reicht , werden in Frankreich mehr weiße Rekruten als in
Deutschland eingestellt . Als 1913 der Vorsprung Deutschlands
zu groß wird , werden zwei Rekrutenjahrgänge auf einmal
zu den Waffen gerufen , gleichzeitig wird die Dienstzeit für
die Zukunft auf drei Jahre erhöht . Damit glaubt Frank¬
reich den entscheidenden Trumpf in der Hand zu haben . Es
hofft mit seinem stärkeren aktiven Heer in den ersten Ent¬
scheidungsschlachten zu siegen . Als es zum Schlagen kommt ,
stellt sich dann allerdings heraus , daß Frankreich die so¬
fortige Verwendungsfähigkeit der deutschen Reservekorps
unterschätzt hat . Das deutsche Heer , das in Belgien und
Frankreich einmarschiert , ist dank der von Anfang an mit
marschierenden Reserveformationen erheblich stärker , als es
die französische oberste Heeresleitung angenommen hat .

Unter dem frischen Eindruck dieser Erfahrungen geht
Frankreich nach dem Weltkriege zur iz § jährigen und 1930
sogar zur einjährigen Dienstzeit über . Wenn die Reserve¬
formationen doch schon • von Anfang an in vorderste
Linie gestellt werden können , ist es nicht mehr nötig , die
aktive Armee durch gleichzeitige Anwesenheit mehrerer Jahr¬
gänge bei der Fahne besonders stark zu halten . Man laßt
die Leute nurmehr solang dienen , als es ihre Ausbildung
verlangt . Damit ist der Gedanke des Volks in Waffen ver¬
wirklicht , wie ihn der Sozialist Jaurös seinen Landsleuten
vor dem Weltkrieg vergeblich gepredigt hat .

Wenn Jaurös heute aus dem Grabe auferstünde , würde
er finden , daß sich feit seinen letzten Lebensjahren nicht all¬
zuviel geändert hat . Auch heute bemüht man sich in Frank¬
reich , zu einer um ein Jahr längeren Dienstzeit zurückzu¬
kehren . Wiederum will man ein stärkeres Friedensheer in
der Kaserne haben , als es der eine Jahrgang bei der augen¬
blicklich gültigen einjährigen Dienstzeit liefert .

Wie immer , wenn Frankreich eine Aufrüstung wünscht, ,
ist der Grund der , daß seine Sicherheit durch Deutschland
bedroht wird . Marschall P ^ tain schreibt in der „ Revue des
deux Mondes " : „ Es ist nicht unsere Schuld , daß wir seit
1871 , d . h . seit jenem Jahre , in dem an unserer Grenze ein
durch seine Kraft und seine ehrgeizigen Pläne zu fürchtendes
Reich entstand , immer gezwungen sind , unsere militärischen
Einrichtungen den Möglichkeiten unseres Gegners anzu¬
passen.

"

;. Marschall Pötain scheint zu vergessen , daß der frühere
französische Generalstabschef Debeney in derselben Zeit¬
schrift vor gar nicht langer Zeit selbst zugegeben hat , Frank¬
reich sei hinter seinem Festungswall nahezu unangreifbar .
Debeney hat die neue Mauer an Frankreichs Grenze so¬
gar für so stark erklärt , daß dem Gegner wahrscheinlich nichts
anderes übrig bleiben wird , als sein Heil in der Lust zu
suchen . Einen Durchbruch auf der Erde hält Debeney für
aussichtslos .
k . Marschall Pvtain schreibt trotzdem : „ Mangels
genügender Stärke sind unsere Festungstruppen noch un¬
vollständig . Darum ist unser Festungsgürtel , trotz Aus¬

stattung mit starken materiellen Mitteln , vor einem Hand¬
streich nicht sicher . Der Feind könnte sich in die offen -

stehenden Lücken einschleichen und das ganze System aus den

Angeln heben .
"

Wem diese Gefahr in Frankreich schlaslofe Rächte be¬
reiten sollte , dem sei als Nachttischlektüre das vor wenigen
Jahren erschienene Buch des französischen Generals large
„ Die Wacht an unseren Grenzen

" empfohlen . In dieser Ar¬
beit ist sehr anschaulich geschildert , wie die vollständige Be¬

setzung der Festungswerke durch Reservisten aus den nächst¬
liegenden Dörfern beim ersten Sturmläuten binnen weniger
.Stunden vor sich gehen kann .

Marschall Pötain scheint ferner zu vergessen , daß Frank¬
reich im Laufe der letzten 16 Jahre die gleiche Zahl an

Reservejahrgängen in eineinhalbjähriger oder später in ein¬

jähriger Arbeit planmäßig ausgebildet hat . Deutschland hat

Die MlWrmg in den denWn AchWien .

3it Wiesbaden entfällt auf 31 Einwohner
ein Kraftfahrzeug .

Welches der Stand der Motorisierung in den deutschen
Großstädten nach der letzten Kraftfcchr -e ugbesta n dsa uf -
nah -me vom 1 . Juli 1934 gewesen ist , zeigt die folgende
Kartenskizze , die zu diesem Zweck Großstädte mit starker .

stizze ist die Dichte des Kraftfahrzeugbestandes für jede
einzelne Großstadt durch die in Klammern beigefügte Zahl
bezeichnet . Es zeigt sich , daß die Großstädte mit der stärkten
Motorisierung vor allem in Süd - und Südwestdeutschland ,

.sowie in Mittel - und Nordwestdeutschland anzutreffen sind ,
während in den Großstädten des rheinisch - westfälischen
Jndustriebezirkes — von Aachen , Düsseldorf und Köln ab¬
gesehen — die Motorisierung überwiegend schwach ist .

1 Kraftfahrzeug entfallt
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Rheinisch - Westfälischer
Industriebezirk :

Motorisierung , solche mit mittlerer und weiterhin solche
mit geringer Motorisierung unterscheidet . Unter Groß¬
städten mit starker Motorisierung werden dabei solche ver¬
standen , bei denen ein Kraftfahrzeug ( Personen - und Last¬
kraftwagen , sowie Krafträder und Omnibusse zusammen -
gerechnet ) auf 20 — 30 Einwohner entfällt . Als Großstädte
mit mittlerer Motorisierung werden solche angesehen ,
bei denen ein Kraftfahrzeug auf 31 bis 40 Einwohner ent¬
fällt . ( Hierunter fallt , wie aus der Karte ersichtlich , auch
unser « Bäderstadt Wiesbaden .) Wenn ein Kraftfahr¬
zeug auf 41 Einwohner und mehr kommt , so haben wir solche
Großstädte mit geringer Motorisierung verzeichnet . Die
Großstadt mit der st ä r k st e n Motorisierung ( ein Kraft¬
fahrzeug auf nur 20 Einwohner ) ist M ü n ch e n > diejenige
mit der geringsten Motorisiemug aber Beuthen , wo . ein .
Kraftfahrzeug auf 73 Einwohner kommt . In der Karten -

Steigender Kraftfahrzeug - Umsatz .

Die Neuzulassungen im Februar 1935 .

Im Februar wurden 17 527 Kraftfahrzeuge im Deutschen
Reich neu zum Verkehr zugelassen , das sind gegenüber dem
Vormonat ( 14 894 ) 17,7 % mehr und im Vergleich zum
Februar des Vorjahres ( 8430 ) mehr als doppelt soviel . Ge¬
stiegen ist vor allem die Zahl der erstmals zu -gelassenen Per¬
sonenkraftwagen und Krafträder . An Personenkraftwagen
kamen 11600 ( 22,9 % mehr als im Januar ) und an Kraft¬
rädern 3097 ( plus 37,5 % ) neu in den Verkehr . Die Last¬
wagen - und Omnibuszulassungen ( 1953 ) waren gegenüber
Januar leicht abgeschwächt ( minus 8,0 % ) . An Dreiradfahr -

zeuWN gelangten . 604 zur Zulassung ( im Vormonat 775 )
und an Zugmaschinen 273 [ im Vormonat 308 ) , . . .

diesen militärisch geschulten Jahrgängen nichts gleichwertiges
entgegenzustellen . Das hindert PStain freilich nicht , von 85
bis 100 deutschen verwendungsbersiten Divisionen zu sprechen .
Leider teilt er uns nicht die Zauberformel mit , durch die sie
aus dem Ärmel geschüttelt werden können .

Angesichts dieser von Pötain geschilderten Gefahr hält er
natürlich eine Verdoppelung der derzeitigen französischen
Friedensstärke für geboten . Dies erscheint ihm um so nötiger ,
als jetzt die schwachen Rekrutenjahrgäng « als Folge des Ee -
burtenausfalls während des Krieges zu erwarten sind . Dabei
wird selbstverständlich verschwiegen , daß genau dieselben
„ mageren Jahre

"
auch in Deutschland vor der Türe stehen .

Vor diesen „ mageren Jahren
" warnt das Schrifttum in

Frankreich schon lange . In letzter Zeit nimmt aber die Pro¬
paganda für eine Heeresverstärkung sichtlich zu . Man ge¬
winnt den Eindruck , daß es sich jetzt um die letzte Feuervor¬
bereitung vor dem Sturm auf die Abgeordneten und die
hinter ihnen stehenden Steuerzahler handelt . Namentlich
das Erscheinen eines Aufsatzes in der „ Revue des deux
Mondes " aus der Feder einer sehr hohen militärischen Per¬
sönlichkeit ist ein Gradmesser .

Daß eine längere Dienstzeit vom militärischen Stand¬
punkt aus Vorteile bieten würde , ist nicht zu bestreiten . Je
länger die Ausbildung währt , desto gründlicher kann man sie
betreiben , um so besser kann man vor allem Dienstgrade und
Spezialisten schulen . Es ist ferner zweifellos für das aktive
Ausbilderpersonal weit angenehmer , nur einmal im Jahre
mit Rekruten anfangen zu müssen , statt zweimal , wie dies
augenblicklich in Frankreich der Fall ist . Auch die Mobil¬
machung geht einfacher vor sich , je mehr Truppen schon im
Frieden bestehen . All dies hat man aber 1930 , als man sich
zur einjährigen Dienstzeit entschloß , genau so vorausgewußt ,
wie heute .

Wenn also gerade jetzt in Frankreich so eifrig für eine
Verlängerung der Dienstzeit geworben wird , wird man un¬
willkürlich an dieselbe Erscheinung im Jahre 1913 erinnert .
Die eingeweihten Kreise glaubten 1913 wohl ebenso wenig
im Ernst an einen Anarifi von deutscher Seite , wie dies die
Wissenden heute annehmen . Wenn also Frankreich gerade
jetzt glaubt , für die Erhaltung seiner militärischen Borherr -
schaft in Europa ein übriges tun zu müssen , so können wir
die daraus erkennbare höhere Einschätzung unserer eigenen
Widerstandsfähigkeit auf der Habenseite buchen . Das Dritte
Reich wird also wohl nach neuester französischer Ansicht nicht
so rasch in Trümmer gehen , wie es die Emigrantenpresse ver¬

kündet hat . Gerade die Franzosen , die .bei zwei Revolutionen
eine mustergültige Geschlossenheit gegen den äußeren Feind
gezeigt haben , finden gewiß volles Verständnis dafür , daß
die Wehrkraft eines Volkes , in erster Linie auf seiner Einheit
beruht . __________________

Schiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Hork ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„Albert Ballin " ab Hamburg und Cuxhaven 20 . 3 . , ab
Bremen bzw . Bremerhaven 21 . 3 . D . „ Bremen " ab
Bremen bzw . Bremerhaven 22 . 3 .

Rach Boston , Philadelphia ( Eemeinschastsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Jdarwald " ab Hamburg 19 . 3 . D . „ Wido " ab Ham¬
burg 5 . 4 .

Rach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Los Angeles

" ab Hamburg28 . 3 .
D . „ Este

" ab Hamburg 11 . 4 .
Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,

Ozean -Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 19 . 3 .
M . S . „ Phrygia

" ab Hamburg 2 . 4 .
Rach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem

Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Phornicia

" ab Hamburg 23 . 3 . M . S .
„ Iberia " ab Hamburg 30 . 3 .

Rach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia " ab Hamburg
26 . 3 . D . „ Feodosia

" ab Hamburg 23 . 4 .
Rach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Agira
" ab Hamburg 19 . 3 . M . S .

„ Los Angeles
" ab Hamburg 28 . 3 .

Rach der Westküste Südamerikas ( Eemeinsam mit der Deut¬
schen Dampfschisfahrts - Ees . „ Kosmos "

Hamburg und dem
Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Roland " ab Hamburg 26 . 3 .
M . S . „ San Francisco

" ab Hamburg 6 . 4 .
Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Leverkusen
" ab Hamburg 23 . 3 . D . „ Alster " ab Ham¬

burg 30 . 3 .
Rach Niederländisch -Jndien ( Eemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs -Eesellsch . , AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Oceaan "

) :
D . „ Melampus

" ab Hamburg 30 . 3 . D . „ Menes " ab
Rotterdam 6 . 4 . D . „ Uckermark " ab Hamburg 20 . 4 .
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Perfette
Stenotypistin

mit guten Bankkenntnissen , zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Be -
werbungsschrelben mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften erbeten
unter A . 483 an Tagbl .-Verlag .

Nemdenheim
in sehr guter Lage , an tücht .
Fachl . vreiswert zu verm .
Damvib . u . fl . Warm - und
Kaltw . in all . 3 im . Anfragen
unter Z . 338 an Tagbl .- Verl .

Schöne Mche
Tür wenig Geld , das ist der
Wunsch von vielen Haus¬
frauen . Diese finden Sie bei

Möbel - Reichert
Frankenstratze 9 .

Donnerstag , 14 . März 1933
Wiesbadener Tagblatt

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühetJ
■ n . . . . .

°1
UtCr 0 . 65 bei Großabnahme bil ^

Immobilien

1 Zimmer

Iwan

in

A

3 Zimmer Klavier -

I

WELLRITZSTRASSE 51

ring 3 , 1 links .

Trauring

2Reckt . H .-Navva -
kEnde

3 . St . Fahrstuhlzu verm . Kaiser - 3 - rahi

Fr .-Ring 50 . 1 . 1 vorhanden .

gebr . zu kaufen

ä .16

finden Sie bei

1— 2 - Zim ^ Wobnung

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Angebote

Dauerheim . Gut möbl . Wobn .-
Scklaszim . m . 1 oder 2 Bett , frei

Pens , ruhiges
Beamien -Ehep .

sucht z. 1 . Juli

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche 2 gebr .
BlechkSbel

u vm . Wieland -
stratze p , .3 L
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,

der G
nächst .

E

« acht

H
E

Wick

Biebrich a . Rh .

6oemelken -

McherWnle
( Kiltensorm und

Glasscheiben )

Cfcne
'

Sibiri
e A
dMMl

Schreib¬
maschinen

grötzie Ausw ..
niedrige Preise .
SLGraie . Luisen -
str . 15 . Reparai .
Neue versenkbare

Mündt
Stundenhilfe

m best . Empfehl ,
sof . z . Aush . in

Sol . 18 . Mädch .
s tagsüber Be -
schäft . . a . stdw .
Telephon 20624 .

anTagbl -Verl .
Gebr .Lieferwag .-
Dreirad . Motor ,
in gut . Zustand ,
geg bar zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 515 an T .-V .

5 - Zimmer -
Wohnungen

Kaiser . Friedr .-
Ring 60 .

1 . und 2 . Stock .
Näh . bei Haas « .
Alwinenstr . 18 .

2 - Zim . - Wohn .
schön u . sonnig .
Balk .. zu verm .
Lahnstr . 63 .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckongsschein - Annahme

Nähe Els . Platz ,
z . verpacht . Ana .

. . Alexandraitrane 6
tit eine völlig neu bergerichtete
herrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , z. 1 . 4 . ob . spät , zu vm .
N . Hindenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

Allseitig
gebildeter Herr

Tucke sof . jung .
Kaufmann

f . Lebensmittel¬
geschäft

24 Bleichstr . 24 .

StrtretHBgtn

Aufbügeln ,
'

Reparaturen . ;
Aenderungen l

von Herren - um
Dam . -Earderou

Svez . : Wende »
Nehme getr . An »
u . Mänt . i . 3161

Schneiderei -
Arthur Knorr . -

Viktoriastr . 8 . »

non u
eines
Aufna
tastete
ein u
Bilde¬
ander ,

Gut mobl . Zim .
m . 2 Betten z. v .
WeberL 3 . G . 1 .

sMiubiI . ' « aiisgesilcheI

Kl. Landhaus
zu kaufen , a . zu
pachten , gesucht .
Wiesbaden oder
Umgebung . Lage
u . Preis erw .
Ang . u . F . 517
an Tagbl .- Verl .

Nähmaschine
nur v . Privat
gesucht . Adamski
Marktstratze 12 .
Hth 3 Stoch
1 . 2 Ltr . Opel
ob . 1 Ltr . Ford

Goldgasse 1 u . 4

1— 2- Zimmer -
Wohnung

für kleine Fam .

Seite 10 . Rr . 72 .

Stauberker
ca . 37 - Mtr

"
r

2 .80 Mtr . 5m
1 .80 Mtr . D
zu kauf , gesucht
WellrrtzstratzeiL
Laden .

Läden
im Pavillon der Tbeaterkolonnade . in der alten
Kolonnade Rr . 9 — 10 . 27 — 29 . 30 — 32 , 33 — 34 zum
1. April zu vermieten . K156

Städtische Kur - und Bäder Verwaltung .

Schöne geräumige
3 - Zimmerwohnung
m . Zub . i . d . Bärenstr . z . 1 . Avril
au verm . . Nah . H Z . Wagner .
Rheinstrage 108 . Telephon 265 86 .

mit gut Zeugn . ,“ nichtarischen
Hausb . sofort ge¬
sucht Adelbeid -

Sochherrschaftliche

5 - 3iniieMBoinnnfl
m . Mädchenzimmer . Fremden -
zim . in Villa , unt . Hindenburg -
allee . zu vm . Näh . S . 3 . Wagner .
Rheinstratze 108 , Telephon 265 86 .

1— 2 -Z .- Wohn .
: es . Borauszahl .
'■?reisangeb . u .
, t . 515 an T .- V .
Sacke 1 Zimmer

und Küche
od . kl . Gewerbe -
raum und 3 im .
Ang . u . 3 . 517
an Tagbl .-Verl .

Koma
offen .
Oder
Oder

Zembi
'
« dach

Erfahrene evgl .
Stütze

m . langj . Zeugn .
sucht Stellung ,
sofort od . später .
Ang . u . B . 510
an Tagbl . -Verl .

steuerfrei , gegen
Kasse gesucht .

Ang . u . D . 516

F nutzer
I Nie 1
k Jahre

u gut bez Ang .
u . K , 409 T .-V .

Eutrrh . Feder -
deckbett , eoentl .
2 Kissen dazu ,

gesucht. Ang . u .
:. 514 an T .-V .

Schöne

3 ' W . ' Wchn.
r . 1. 4 . zu verm .
W . . Sonnenberg
Verdunstr . 8 . 1 .

WWlhe
lang u . schmal ,
zu kauf , gesucht .
Bootsbaus -Rest .

für dort . Be¬
zirksfiliale

als General »
vertr . gesucht .
Hob . dauernd .
Verd . Beruf
gl . ( kosten ! .) .

Gehring
u . Co . .

8 . m , 6 . H ,
UnkelRhein

403 .

K

A

Drogerie KNEIPpl
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 221 9q | getjTi

Bei jüd , Fam .
sch. möbl . Zim . »
1 -2 Betten , evtl ,
m . eleg . Herren -
zim .. zu verm .

Dotzheimer
Stratze 43 . P . l ,
Mbl . Mansarde ,
W . 3 .50 RM .. zu
vm . Frankfurter

mit Deckel J
ru kauf , gesucht , m

KNK U «
Saarstrahe 41.

m . Mansarde . 0 .
2 -Zim .-Wobn .

in ruh . Lage der
Stadt 0 . Umgeb .,
a . Land . Preis -
ang . E . 515 T .-V ,

Beamter i . R .
( 2 Perl ) sucht
zum 1. Juli

2-W . -MHN .
m . Küche . Ang .
m . Preis unter
D . 509 T .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht z. 1 . Avril

2 -Zim . -Wobn .
( keine Teilw .) .
Ang u . E . 516
an Tagbl -Verl .

2 -Zinü - Woha .
m . Küche . Nähe
Dotzheimer Str .
u , Ring , gesucht .
Ang . u . S . 514
in Tagbl .-Verl .

3 — 4 - Zimmer -

^ Wohnung
f . Praxis i . Zen¬
trum z . 1 . 4 . ges .
Preisangeb . u .
S . 516 an T .- V ,

Beamter
( 3 erw . Pers .)
sucht schone sonn .

3 - Zrm . - Wohn .
mit Zubehör .

- tcked .-Miete bis
550 Mk .. rum
1. Juli 35 . Süd -
od . Westoiertel .
Ang . W .514T . - B ,
. Höh . Beamter
t . R . kl . Hausb .
( 2 Pers .) sucht $.
1 . 5 . in Wiesb .

oder Vorort
4 Zimmer oder
3 geraum . Zim .
u . Mans , nebst
Küche und Bd . ,
Erdg . od , 1 St .
Ang . mit Preis
u . A , 481 T .- V .

Tauerheim
( freie Lage ) für
ält Ebevaar ge¬
sucht : Gr . sonn .

Bal ton -
Wohnschlasz .

( eoentl . 2 klein .) .
Warmw . Zentr . -
Heizg . . Bedien . ,
Küchenmitben .

Preisangb . . ein -
chlietzlich allem .

Irratze 28 . 2 .
Hohenwarte .

Seilte Haue
uckt mbl . Zim .

mit Kückenben .
Ang . O .508 T .- V .

I - üMIm -Sesiche [
Ausbaufähiges

Geschäft sucht

IM - MW .
geg . Sich - rbeitu .
gute Zinsen . Ev .
Mitarbeit gegen
Festgehalt oder
Beteilig . Angeb .
u . L . 517 T .- V .

Edel - Hartwachs
das beste Bohnerwachs , trittfester G ]anJ
in S Minuten ohne Glätte — ^ 3
wischbar , eigene Herstellung — Qualität
7i Dose 1 . 50 7z Dose o .§o

Suche
f . meine Haus¬
angestellte z . 1 . 4 .

Stellung als
Alleinmadchen ,

in Kochen . SadL
u , allen Häusl .
Arbeiten erfahr .

Angebote
Telephon , 20875 .

Tüchtiges
und solides

Mädchen .
21 I . alt . evgl . .
tn Kochen und
Haushalt bew .
sucht Stelle in
gutem Prioat -
haushalt . Fam .-
Anschlutz erw .
Ang . u . A . 482
an Tagbl .- Verl .

Mmliche Pech « »

Lllstmii . PssdiäT

zimmer . Maham . v

4 « MWiilh
Küchen u . Klei - v Wsbdn . neu ,
derfchrk . . Lauche zü kauf , gesucht .
Schreibt , u . ver - Bootshaus -Rest .
Ichiedene Möbel . | Biebr - ck a , Rb .
Tevv . u . a . mehr Einzelne
billig zu verkauf . I Möbelstücke

Kirchgasse » 0 , kompl . Zim . w .
öu )tetnci €T I qöq finr aßfauft

Televbon 28627 .
' 8 81 “ 8 ~

Modernisieren
gegeb . Möbel .

lack . , pol . ufw .
auch Umtausch .

Vertiko 12 . Bett .
Rohbaar b . vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

ftiniita
tüchtig , zuverl .
u . gut empfahl ,
sof . od . 1 . Avril
für kl . Familie
gesucht Kaiser »
Fr .- Ring 48 . 2 .

Tüchtiges

Alleinmädcheii

3 - W . - MHN.
Lorrleiriug 3 .

Part , rechts .
m Heiz . . Warm -
wasser u . sonst .

Unterricht ______
wird « rdl erteül lZwan
Sedanvlatz7,lr $ iß ) -
/ ■ ' " 111 I -r

billig zu verk .
bei Landsrath , 1

Bismarckring 19 . Q -
-

BM

| yrinnt ■gertäufe |
Kraft , junger

Hofhund .
prima Wächter ,

zu verkaufen
Dotzheim .

Dörrarsse 13 ,
2 junge Hunde

( Pinscher ) als
Wachhunde ge¬
eignet . abzugeb .

Neugrsse 20 ,
3 . Stock rechts .

6kerz . Lüster »

rveibchen
( sch . Jagdstück ) ,
20 Geweihe , gr .
3tür . Schrank m .
Spiegel , weihes
Bett . Kommode
und Nachtkomm .
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 59 1 l .

3— 4 -Zimwer -
Wohnuug

von ält . Ehepaar
in ruhig . Hause
gesucht . Ang . u .
L . 516 an T .-V .

vulve :
Perfo

G . I . . verloren . ;

a6äU8SunbBüio.
MMIIIIII i ßierft

— Lvegris

lederdanSschnd f 4Eni >e
i . d . Echalteck kl zweit «
liegen geblreb . »

Güterschnell - F
verkehr . !

Langgasse 9, I
Telephon 23794 . 1
übern . Möbel ->A
Klavier - u . sonst .
Transporte na ®, l
allen Ricklingen ,

Anfertigung ^
von Damen - i
Garderoben . : .

4 Zimmer

Schöne
4 -Zim . - Wohn . .

erried .- M . . 600 .—
zu verm . Schock ,
Jahnstratze 34 .

MM .
Rheing . Str . 5 .
Sth . 1 . sofort zu
vermieten . Näh .
Vorderh . 1 lks .

5 Zimmer

Kapellenstr . 25
herrsch . 5 . Z .- W ..
Bad , Warmw .
Näh . 1 . Stock .

an Tagbl .-Verl .
3b . Mädchen

oder Frau
über Mittag in
Hausb . gesucht .

Fr . E . Müller ,
Mauritiusstr . 5 .

Harmonikas Divlom .-Bllro -

in allen Ausführungen u . Erötzen .
alle Marken , wie Sohner . © alotta ” ” ®

{
u . a . in grogrer Auswahl ®u ’’

ß
'

stets Gelegenbeitskäufe in gespielt ,
u -5, 51 ^ ^ .- V

Jnktr . riesig billig MktMWkl
Sarovbone . 3azz -Schlagzeuge , , , ,

sowie alle Muftklnstr . neu u . gebr . out eih . . zn kauf ,

ffoihol ^ 2nftrumentenbau §frefsnnmabe
’
n

'
eeiOCl SaönHr . 34 Tel . 23263 ä ziZ an T

h>rme ,

m . gr . Halle , für
alle Zwecke V Ege
eignet , zu ver - 3 -^ un
pachten . Ang . u. ! die I ,
g , 515 an T .-L aller

Garren , rfltoe :

» ! vergas
Runde gold . g
Brosche verlorh mutzte
G . gute Belohn . - z,i«ne ,
abzugeb . Schierst ,
Stratze 5 . 1 lkch
• OOOHNMI - tir m

zum 1 ., 4 . zu
verm . Hellmund -
ftratze 2 lks .

Schöne
3 -Zim . - Wohn .

Am Kaiser -Fr ^-
Bad 6 , Eth . 1 ,
mon . Miete 57
RM .. zu vm . d .
3 . eit . Glücklich
Kaise ^

- ^ riedr . -

Teilw . , 1— 2 3 . .
Wohnküche . Ms . ,
b . zu vm . Kleine
Webergasse 6 . 2 .

2 Zimmer

Kl . Horch -
Lieferwaagen ,

sehr st . 1 To . ,
off . , f . Hdl . geeig . ,
L bill . Schuster ,
Dotzb ..Karrnweg
13 40 Ford -Lim ,̂

2türig .
1050 Esser -Lim . ,

4türig .
billig zu verk .

Näheres
Telephon 25534 .

MMrad
200 ccm . steuer¬
frei . Zweitakt ,
fahrber . . f . 130 .-
zu vk . Babnhof -
stratze 22 . 3 lks .

Wochenendhaus
( Solz ) , zerlegb .,
mit Herd und
Wasseranl . . verk .

Klapper .
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 .
Blumentisch -

Aauarium ,
90 : 60 : 1 .25 .

mit elektr . Heiz ..
Durchl . . Filter .
Svringbr .̂ Zu¬
behör u . Fischen
95 Mk .. Roll -
wand . 1 .80 :2 .70 ,
Damen -Fahrr .,
Waschkommode ,
Herrenmantel .

1 .70 m . Damen - 1
Schuhe Gr . 41 .
zu verk . Besicht ,
werkt , b . 15 lÖjr
Kavellenstr . 26 1

| Händler

Seltene
Gelegenheit !

Schlafzimmer ,
Etzzimmer .
Kücke .
Couckc ,
Chaiselongue .
Stühle
umständehalber

billig rbzugeben l
Walramstrahe 5
Laden ._________

Verschiedene

Achim .
mod . . sehr billig
zu vk . Friedrich - !
stratze 55 , 2 r . I

fmöbel ’ IUetkstätten ^

od . 2 Z . m . Abickl . od . 1 leer . Z . u .
1 Abstellraum , mit Bad , mögt
Cüdviertel od . W .- Biebrich . f . 1 . 4 .

. _ - ------- v Dauermieter ges Earagennäbe
gesucht . Ang . u . 1 sehr erwünscht . Angeb . u . M . 516
W . 498 an T .- V . I an den Tagbl .-Verlag .

WMche PersMn

HanzpersoM

Eins . Frl .
gxiucht zu ält .
Dame m . klein .
Haush . Zeugn .

erw . Herrn -
gartenstr . 7 . 1 l .

Aelt . tücht .
Alleinmädch .,
welch , kochen ,
wasch n . büg .
u . etw . näh .
kann z. bald .
Eintr . b . gut .
Lohn nach
W .-Biebrich

ges . Ang . u .
F . 516 T .- V .

Ordentliches

Allmmä - lljeii
z. 1 . Avril gesucht
Friedrichstr . 34 2

Nicht benötigte Be »
werbung $«llnterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften .
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der (tbiffre ,dem Arbeitssuchenden
zurückznsenden .

Der Verlag .

Schone geräumige 2 - Zimmer -
Wohnung mit Küche , als Teil -
wohnunm 1 . Etage , i . d . unteren
Fnedrichitratze sofort zu vermiet .
Näheres
H . 5 . Wagner . Rheinstratz « 108 ,

Telephon 26586 .

| AMchs $ crfoncn
~

Heuspttsonlll

Wallufer Str . 11
5 - Zim .- Wodn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 . Avril 35 ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Herrschastl .
5 - Ziw . - Wobn .

bill . z . v . Arndt -
stratze 8 . 2 r .

Feine

Möbel
gute

Betten
kaufen Sie billig

bei

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Webergasse , rum

IMlISlM
aller Art . in u .
nutzer der Stadt ,
führt gewissen¬
haft aus

Heinr . Funk .
Wiesb .- Dotzheim

Wiesbadener
Stratze 72 .
Tel . 20888 .

Lcknt -AppiA
repariert und
reinigt fachm .

Karl Rühl .
Blückerftr . 22 .

■ ■ mran

Kräftige
Morgenhilfe

3X wöchentl . v .
8 -12 Uhr gesucht
Lanzstratze 14 . 1 .
Vorstellen vorm .
Saubere , in gut .
Haush . erfahrene

MüNlltSklM
f . einige Stund ,
vormittags ges .

Dauerstellung .
Ang . u . O . 515
an Tagbl .-Verl .

ötun - Mrail
f . Haushalt ge¬
sucht . Vorzustell .
nur zw . 4 und 6

Kirchgasse 44 ,
Photo -Atelier .

Neu berg , leeres
Zimmer

( sep . Eingang )
f . 15 Mk . mon .
zu verm . Anz .
nur v . 1— 3 Uhr
Alhrechtstr ^ 8 . 1
« chone l . Mans ,
nur an alleinst .
Frau oder Frl .
zu verm . Nab .
Herderstr . 3 . 2 l .
L . sonn , üeirb .
Mansarde zu v .
Taunusstr . 29 , 2

Besseres

Ehepaar
pünktl . Zahler ,
findet in 8 . H .

2 gr . Zimmer ,
Morgens . , mit

Kückenbenutz .
Adr . T -Bl . Mu

leimten - Wwe .
( Dauermieterin )
acht möbl . Zim .

Ana mit Preis
n . U , 515 T .- B .■
tisn3fi « r

2 möbl . Zimmer .
Küche u . Bad ,
Part . od . 1 . St . ,
Kurhausviertel .
Ang . u . H . 515
an Trabl . -Verl .

WizeideaMer
sucht sofort teilw .
möbl . Zim . mit
Kochgelegenheit .
Sevar . Eingang .
Eilangeb . unter
G . 517 an T . - V .

Dtobl . StaT
mit Kochgel ges .
von fl . igu Mann
geg . teilw . Haus -
arb . od . billige
Miete . Ang . u .
S . 516 in T .- B .
» es. v . att/Ärl .

gr . Zim . Mans ,
od . tr . Soul . - Z .
geg . etw . Haus -
aro . . in bess . H . .
a . Villa . Ang .
u . S . 515 T .- V .

Zimmer
mit Nebenraum
od . 2 leere Mans ,
von 2 Pers ge -
ucht . Angeb . m .

Preis u . D . 517
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
in Stadtmitte
eine zu ebener
Erde gel . belle

Werkstatt
von ca . 40 qm
Erötze . Gef . Ang .
m . Preisang . u .
3 . 507 T .- Verl .

Stratze 8 . Part .,
möbl . Zim . sehr
gute Pens . . 70 .- .
ein kleineres Z .
65 .- . Bad . Langj .

Empfehlungen .
Tauuusstr . 47 , 1
eins möbl . Zim .
Mobl . Zimmer

zu verm . Adolf -
tratze 9 , Part , r .

Möbl . ar . sonn .
Froutkö ^ Zim .

Herd u . Elektr .
zu verm . Ädolf -
lrqtze 10 . 3 .

E . möbl . Zim . ,
g . mbl . . a . leere
Mans , ru verm .

Bl
8 , 2 r ,

!N, Ä
ieterW
-3 Bett ..
>tt . 81 . 1

G . möbl . Zim .
frei Dotzheimer
Stratze 32 . 1 r ,
Sck . möbl . sonn .
Zim . m . Vervfl .
Bad u . Heizung

Wilhelmstr . 20 .

ölhöll . Wen
Webergasse ,

sofort zu verm .
A . Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 .

Möblierte
Wohnungen

3n besonders
schön u . sonnig

gelegener

Mila
Kurviertel .

Wohnung , evtl .
Zimmer , möbl .
od . unmöbliert ,
mit Rebenraum ,
sofort abzugeben

Rosselstratze 1 .
Tel . 24250 .

Möbl . Zimmer
und Mansardeu

Adelheidstr . 59 ,
Eth . 1 r . . möbl .
Zimmer zu vm .
Albrechtltr . 10 . 3
möbl . Mans . m .
Kochherd u . el .
Licht zu verm ,
Selenenstr .2 . 1 r .
möbl Zim . frei .
Karlstr . 31 . 2 l .

5 - u . 6reihiges

Mkordion
bill . zu vk . Roth ,

AL - Biebrich .
Tannenberg -

stratze 41 .
Gr . s. sch. Büfett
( Danz . Barock ) ,
» ass . für Pensson
od . gr . Haush . ,
ebenso gr . Tisch ,
4 Züge . f . 18 P ,
alles wie neu ,

zu verkaufen .
Näb . in erfr , im
T - abkBl . Ms

Stür . lackierter
Kleiderschrank

Lr 10 Mk . 8u vk .
Rieblstr . ,9 . Part .
Gr . Kleidersckr .,
Kowm ^ 1 ov -
1 rd . Ausz . - Tisch
8. vk . Leidenbach ,

^ chüuenboi
kratze 16 . Part .

Guterhalt .

Eich . - Mett
oreisw . zu verk .
Anzus . nur Frei¬
tag vorm . See -
robenstr . 16 . 3 r .

Radio ( Seibt ) .
3 R . . Schirma . ,
Netzan . . 45 RM .
zu verk Adr . i .
Tagbl . -Bl . Mt

Sehr gut erhalt .
Auto -

Karosserie
fast neu , billig
zu verkauf . Näb .
u . K . 512 T .- V .

in Vorstadt von
Wiesb . gesucht .
Ang . u . B . 517
an Tigbl .- Verl .

Hausgehilfin
in jungen Haus¬
halt f . halbtags

sofort gesucht .
Kochkenntn . er¬
wünscht . Vorzu -
stellen v . 9 -1 Uhr

Lambertiy .
Sonnenberger

Stratze 48 .
3s . Mädchen ,

flink , ehrlich u .
gewissenhaft , in
allen Hausarb .
erfahren , für kl .

Eesch .- Haushall
sofort tagsüber
ges . Zeugn . erf .
Adr . T . -Vl . Mv

Aelt . Ehepaar
sucht r . £ Avril
1 od . 2 möbl , Z .
mit Alleinri ! che .
als Dau miet .
Sina mit Preis¬
ung . u . B . 516
an ^ agbl Berl .

2— 3 - 3 »mmer -
Wohnung

in gutem Hause
sucht ruh . Ehe -
vaar15 . Avril ,
a . spat . Prompte
Mietzahl . Ang .
m . Preisangabe

Mitte dreitzig . sucht , um der Eck 't |
samkeit zu entgehen , a . d . W . ein ^ '■
gleichgesinnte Dame von 606 ® fe
Bildung u . gleichem od . andere « , '

Alter kennen zu lernen zwe ^ M
Heirat . Angebote unter U . 5 # | „
an den Tagbl .- Verlag . M Zu

Schöne

3 - 3 . - W0W .

z . 1 . 4 . zu verm .
Adelheidstr . 10 .

3 -Zim . -Wohn .

Sonn . sep . gel .
mobl . Zimmer

preisw . z 15 . 3 .
zu v . Hellmund -
stratze 49 , 1 r
Är . sonn . möbl .
Zim . mit Bad
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 3 .
S » . mbl . beizb .
Zim . zu verm .
LuntzLasse 9 , 3 .

Mobl . Mans ,
nur an Berufs¬
tätige zu nenn .
Luisenstr 18 2 .
Eins . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
stratze 15 . Stb . 3 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Nero -
stratze 43 . 3 r .
Nett m . Mans ,
an ord . Mädchen
billig zu verm .

Graff .
Niederwaldstr . 7
Gut uibl , Schlas -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 l .
Wohnschlafzim .,

sonn . , nabe Kur¬
haus . vreiswert
zu verm . Quer -
stratze 4 . 2 lks .

Neu herger .
grobes bebagl .

mÄl . Zimmel
Balkon . Süds . ,
ev . Eins . , billig

zu vm . 11 -2 Uhr
Rheinstr . 93 2 .
2 m . ineinanderg .
Ms . . Herd . Gas ,
Wasser . 5L0 M .
Schachtstr . 12 . 1 .

Kaufe gut . gebr .
Lieferwagen

1 ) 4- 2 . evtl . t ,
Bauj . ab 1929 .
Ang . u . K . 517
aii — Tagbck -Verl ,
Md . hell . Kind .»
Wag . kow .Stub .-
Wag . a . gut . S .
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
O . 516 T .- Verl .

Weitzer Herd
gebr . zu kaufen
gesucht . Ang . il
T . 514 an T .-V .

stratze 10? 2 . St .
Alleinmädchen ,

i . Privathaus ge¬
dient . f . kleinen
Villenbaush . ge¬
sucht . Angeb . u .
T , 516 an T .-V .
Tücht . sauberes

Mädchen
zum 1. Avril in
kleinen Haush .
gesucht . Ang . u .
K , 516 an T .-V ,

Rädchen
sofort oder zur
Aushilfe gesucht
3riedrichstr . 51 . 3
Baldigst zuverl .
u . tücht . . nicht
zu junges

Mädchen
für alle Arbeit
i . Küche u . Haus¬
halt ges . Melden

Bärenstratze 6 .
Klubhaus .

Die
schönste n

Küchen

BerpMiiW Ibwuck
„ nicht
Lagerplatz

itfltrtrf nur erste Marke , kl.
nluHU Form . ges . Ang . mit 1 ,~ Ar £.
Barvreis u . E . 517 T .- VerIag .M

J Kleine Anzeige
F , m 1

■r Wiesbadener J
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Molkerei - Butter Pfund 1 . 48

Ellenbogengasse 4 , Moriizstr . 13j |
k Michelsberg 32 . Bleichstr . 13 M

Wellritzstr . 51

_ Til . 21138 _
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Neue , gute Wäechekunden

Hat die " Kleine " bald gefunden I



Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 15 . März 1935
Von 251 — 375 von 1— 2 % Uhr
Von 376 — 500 von 2 % — 5 Uhr

Samstag , den 16 . März 1935
Von 501 — 650 von 7— 9 Uhr .

Städt . SLlaKtbofverwaltnng .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , den 15 . d . M „ um 15 Uhr
versteigere ich

Dotzheimer Straße 24
Gesellenbaus

ösfentl . meistbiet . geg . Barzahl . :
2 Patentrahmen . 2 Schoner ,
2 Sessel ( Nutzbaum ) . 4 Eichen -
stüble . 1 Anrichte ( Eiche ) , ein
Schreibmaschinentisch , eine sehr
gute Nähmaschine . 1 Bücher¬
schrank . 1 Schreibtisch . 1 Schnell¬
waage . 1 Klavier . 1 Smyrna -
tevvich u . a . m .

Die Versteigerung findet grötzten -
teils bestimmt statt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Miele s
Staubsauger rm .
k Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Israelitische Kultusgemeinde .
Svnaaoge Michelsberg

Freitag , abends 6 .15 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr . Sabbatiugend -
feier Michelsberg 28 10 .30 Uhr ,
nachm . 3 Uhr , abends 7 .15 Uhr .
Montag abend 7 Ubr Purim -
Ansvrache . Dienstag früh 7 Uhr .
— Wochentags , morgens 7 .15 Uhr ,
abends 6 .15 Uhr .

Altiiraelitische Kultusgemeinde .
Sonaaoge Friedrichstraße 33

Freitag , abds . 6 .15 Ubr . Samstag ,
morgens 8 .15 Uhr . nachm . 4 Uhr .
Jugendstunde 4 Uhr . abends
7 .15 Uhr . — Wochentags , morgens
7 Ubr . abends 6 . 15 Ubr . Montag ,
abends 6 .30 Ubr . Dienstag , morg .
6 .15 Ubr .

Wasserabgabe sür Kleingärten .
Für die Aufstellung der Eartenwassermesser im

Frübjabr und Abnahme im Herbst werden nur
2 .60 RM . erhoben , falls die Anmeldung zum Wasser¬
bezug in der Zeit vom 15 . bis 28 . März bei Voraus¬
zahlung des Betrages erfolgt .

Melde - und Zahlstelle : Neugasse 8 . Zimmer
Nr . 33 ( Dienststunden 8 % bis 12 % Uhr ) . Nachzügler ,
sowie Abnehmer , denen der Messer wegen Unzu -

äichkeit des Messerschachtes nicht beim ersten
gang gesetzt werden kann , zahlen die kur den

Einzelsall entstehenden Kosten .
Befinden sich auf einem Grundstück mehrere

Messer desselben Abnehmers , so ist der Einheitssatz
nur für den ersten Messer zu entrichten und für die
übrigen je 1 RM . K156

Wiesbaden , den 12 . März 1935 .
Wasser - , Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellichafr .

Pfand - Versteigerung .

Breitag. den 15 . d . M „ norm . 10 Ubr werde ich
ranienstratze 23 . im Hof links ( Kellerlager )

öffentlich meistbietend geg . Barzahlung versteigern :
2 Kettenzüge ( 5000 kg und 3000 kg Tragkraft ) ,
2 schwere Winden . 1 Anzahl Ketten . 1 Montage¬
werkbank . 1 Feldschmiede . 1 Laufkran ( 2000 kg
Tragkraft ) , versch . Wasser - und Damvt

'
absverr -

ventile . 10 guheii . Abzweigstücke . 100 Stck . Mutter¬
schlüssel . versch . Locher . Schrotmeitzel . Stahldorne ,
Kleinwerkzeug . Rohrwalzen . Manometer . Va¬
kuummotor u . a . m .

Versteigerung bestimmt . .
Besichtig % Stunde vor Beginn der Versteigerung .

Richter . Obergerichtsvollzieber .
Adolssallee 22 . Televbon 22015 .

Staatsiöiale fit Sanft and öMmrk
Mainz Am Pulverturm 13

vermittelt vorzügliche Ausbildung .

Beginn des Lommerhalbjahres am 8 . April 1935 .

Anmeldungen können noch bis Ostern erfolgen .

Wie spart man

beim Einweichen Selb ?

Es gibt eine billige Methode , die Wäsche

so einzuweichen , daß man nachher beim

Waschen bloß noch halb soviel Seife und

Waschmittel braucht . Man streut einfach
Burnus ins Einweichwasser — dann löst

sich der Schmutz in der Wäsche noch einmal

so starb . Wenn die Wäsche aus dem Ein¬

weichwasser kommt , ist sie schon so rein , daß
man nur noch die halbe Wascharbeit gegen
früher hat . Dor allem spart man die Hälfte
Seife , Waschmittel und Feuerung . Probieren
Sie Burnus . Große Dose 49 Pfg . , überall

zu haben .

Hausfrauen
ZUItl Hausputz empfehle ich Ihnen

meine erstklass . Gardinenspannerei .

aroßwäsdicrd Fischer
I Wiesbaden - Hambach Telephon 23380

Gutschein 15796

Rn Nugust Jacobi &.•$ . Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspachung Burnus .

Dame ____________
Grt ________________________

F448 Straße ______

Wiesbadener Tagblatti Donnerstag , 14 . März 1935 .
9 .

ihelo ^

2190

-ker
fr . bk.

itze 18,

106

avva -

iltcb .

Iwan Jembronitsch wurde in diesem Schreiben auf -
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Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9
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Du Dich nicht plagen .

Nimmt

teils
t .
e 9,

18

- w

8 .66

Olenek gehört zu Jakutien . Jakutien liegt noch hinter
Sibirien .
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Man braucht saft ein Jahr , um von Moskau dorthin zu
kommen . Also brauchen Steuerlisten , Orgarrrsationsanwei -

sksngen und Obersowjets ebenfalls ein Jahr , um von Moskau
m das drittvorletzt Hintere Seitental des Flusses Diemel zu‘
gelangen . Vielleicht geht Ihnen jetzt ein Licht auf ! Sehen
Eie , dasselbe Licht ist im Frühjahr des Jahres 1929 dem
Iwan Je mb römisch Kalanoff ausgegangen . Es war ein sehr

s brauchbares , kleines Licht .

Es soll einmal jemand in Köpenick den Hauptmann ge¬
macht haben .

Hauptmann ist noch nicht viel .

Ein ander Mal ist jemand als Kronprinzensohn durch
« Thüringen gereist

| Kronprinzensohn ist schon mehr .
: Aber Iwan Jembronitsch Kalanofs hat mitten in Rutz -

' sand einen Zaren zum besten gegeben .

e Mehr kann man nun nicht verlangen .
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belebt bas Geschäft

Wo bist du , Kamerad ?

Als der in Velbert wohnende Volksgenosse Fritz
Horst an einem Mittag im November sein gewohntes .

Mittagsschläfchen halten wollte , hörte er vom Reichssender
Köln den Durchspruch , datz der Führerhund des Kriegs¬
blinden Lohmann aus Düsseldors entlaufen sei . Fritz Horst
setzte sich hin und schrieb an den Düsseldorfer Kriegsreil -
nehmer , ob er der Kriegsblinde sei , der im Jahre 1913 in
Berlin bei der (Barbe gestanden und am 6 . September 1914
auf dem Vormarsch im Westen verwundet wurde , und ob
er ihn , Fritz Horst , noch kenne .

Schnell kam von Düsseldorf Antwort . Fritz Horst hatte

sich nicht getäuscht , er hatte seinen alten Kriegskameraden
wredergefunden .

Dieser Vorfall gab dem Reichssender Köln Ver -

anlasiung , eine Reihe „ Wo bist du , Kamerad ? "
einzurichten ,

die alle 14 Tage im Programm erscheint . Seit Anfang
Januar erschallt jeden zweiten Sonntag im Reichssender
Köln der Ruf : „ Wo bist du , Kamerad ? " Wie groß das

Interesse an dieser Einrichtung ist , beweisen die zahlreichen ,
zum Teil erschütternden Briefe , die der Reichssender Köln
von Kriegsteilnehmern erhält . Sie schildern kurz das Er¬
lebnis , das sie von ihrem Kameraden riß . Dieses Erlebnis
wird den Hörern mitgeteilt , und im Anschluß daran kommt
mit der Namensnennung die Frage : „ Wo bist du , Kamerad ? "

Groß ist die Menge der Dankschreiben , die beim Reichs¬
sender Köln eingingen , in denen die Kriegsteilnehmer rhrer
Freude darüber Ausdruck geben , daß sie durch den Rundfunk
ihre Kameraden an der Front , mit denen sie keine Verbin¬

dung mehr hatten , wiederfanden .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

Tod gleich Verlust der Elektrizität ?

Aufschlußreiche Experimeute der Wisieuschast .

Angesichts der einzigartigen Ausstellung „ Das
Wunder des Lebens "

, die am 23 . März in den
Berliner Ausstellungshallen eröffnet wird , dürften
die nachstehenden Ausführungen eines amerika¬

nischen Gelehrten besonders interesiieren .

Warum werden wir krank ? Warum werden wir alt ?
Warum sterben wir ? — Ist ein Mensch gestorben , so bleiben

erwiesenermaßen Teile seines Körpers noch stundenlang am
Leben . So z. B . wachsen die Nägel nach dem Tode weiter ,
weil die Zellen , aus denen sie sich bilden , noch leben . Dr .
S . I . Tchenebulin in Rußland soll es gelungen fein , den vom

Rumpf getrennten Kopf eines Hundes mehr als drei Stun¬
den am Leben zu erhalten , während es feinem Kollegen Dr .
A . Kubliake gelang , ein menschliches Herz nicht weniger als
30 Stunden außerhalb des Körpers , zu dem es gehört
hatte , weiter schlagen zu lassen . Professor Woodruff von
der Pale -llniversität hat nachgewiesen , datz das Dasein ein¬

zelliger Tiere nicht notwendigerweise ein Ende zu finden
braucht . In einer Paramaeerum - Kultur konnte et inner¬
halb von 8500 Generationen , die 250 000 Jahren mensch¬
lichen Lebens entsprechen , keinerlei natürlichen Tod fest¬
stellen . Diese Versuche führten zu der sensationellen Schluß¬
folgerung , daß Lebenszellen potentiell unsterblich find ,
ein Ergebnis , das anscheinend durch die Experimente des
weltberühmten Chirurgen Dr . Alexis Garrel vom Rocke -

feller - Jnstitut feine Bestätigung findet . Das Leben der

Hühner beträgt durchschnittlich etwa fünf Jahre . Dr . Garrel
bewahrt in seinem Laboratorium Zellen auf , die er vor
20 Jahren dem Herzen eines Küchlein - Embryos entnahm ,
und die noch jetzt lebendig und gesund sind .

Aus diesen Ergebnissen zieht Dr . Garrel den Schluß ,
daß losgelöste menschliche Zellen unter günstigen Bedin¬

gungen ewig leben und sich fortpflanzen können ! Dagegen
bringen bie | e Zellen , wenn die Statur sie zu Körpern und

komplizierten Gebilden wie Gehirnen zusammenfügt , auch
Verfall und Tod mit sich .

Nach Ansicht Dr . Georg W . Geiles in Gleveland hängt
das Leben aufs engste mit elektrischer Energie zusammen ,
„ wenn es nicht an und für sich Elektrizität , soweit der Mensch
sie heute kennt , ist

" . Der schlagendste Beweis dafür , daß die
lebenserhaltende Kraft in elektrischer Ladung zu suchen ist ,
wurde durch den Versuch mit einer mikroskopifchkleinen Vor¬

richtung erbracht , die sich an einer Amöbe anbringen liefe .
Exakte Messungen ergaben , daß die Amöbe eine elektrische
Spannung von einem Sechzigstel Volt aufwies . Wurde ihr
genügend positiver Strom zugeführt , um die negative La¬

dung des Organismus auszugleichen , so waren Tod und Auf¬
lösung die Folge . Die Amöbe blieb sowohl bei Überschuß
als auch bei Mangel an elektrischer Ladung am Leben , aber

sie kam um , sobald ihre elektrische Ladung neutralisiert
wurde . Junge Zellen weisen die stärkste , alte die schwächste
elektrische Kraft auf ; bei toten Zellen fehlt sie ganz . In

dieser Einbuße an elektrischer Kraft durch Vergiftung , Ver¬

letzung ober einfache Abnutzung liegt nach Dr . Gnies An¬

sicht bas große Geheimnis des Tobes . Solange ein mensch¬
liches Wesen elektrisch ist , solange lebt es .

Zar auf eigene Faust
Ei « kleines Prachtstückchen aus Sowjetrußland

Don Hans Sporck .

gefordert , eine Tagung in Moskau mitzumachen und auf
dieser Tagung einen Vortrag zu halten . Kann man sich etwas

Törichteres denken ? Einen Vortrag über die marxistische
Erziehung unverbildeter Volksstämme und über die Entwick¬

lung des Fünfjahresplanes im drittvorletzten hinteren Sei¬
tentale des Flusses Dienet . Iwan I . Kalanofs schüttelte sei¬
nen Kopf . Er betrachtete den Vries von allen Seiten . Und

schließlich entdeckte er , daß diese verdammte Versammlung
ja schon längst vorüber war . Die Leute in Moskau hatten
das Schreiben ein Jahr zu spät abgeschickt , um Iwan Jem¬

bronitsch rechtzeitig zu erreichen . Iwan blieb also , wo er
war .

Iwan Kalanofs hatte den dummen Brief längst ver¬
gessen , da erschien eines Tages ein fremder Mann unter sei¬
nen Leute und fragte , wo eigentlich hier der Dorfsowjet
stecke . „ Sprich nicht so dummes Zeug , Väterchen !" sagten
die Leute . „ Wir sehen an deiner Uniform , daß du zu Väter¬
chen Zar willst . Komm mit ! Wir bringen dich zu ihm .

"

Und sie gingen voraus .
Mit jenem Tage begannen einige Akten des Moskauer

Parteigerichtes , dicke , böse , ausgesprochen mulmige Akten .
Einige Leute werden sehr ärgerlich , wenn sie darin lesen .
Andere Leute lächeln und laden sich für drei Tage mit guter
Laune auf , statt sich zu ärgern . Ganz weit in Jakutien wun¬
dern sich die Menschen , wo eigentlich ihr Zar geblieben ist .
Niemand kann diese Frage beantworten . Wir können es auch
nicht . . .
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Elchjagb im amerikanischen Nationalpark . Zum Ab¬

schuß für die nächste Jagbsaison im Pellowstone - Park sind
3000 Elche freigegeben worben . Zum erstenmal ist die Be¬

stimmung aufgehoben worben , wonach ben Jnbianern bie

Teilnahme an ber Elchjagb verboten ist . Allerbings kommen
bie Jnbianer nicht als Säger , sondern nur als Treiber in

Betracht .

Gendarmeriehauptwachtmeister ermordet .

Der Täter auf der Flucht erschossen .

Groß -Wartenberg ( Schlesien ) , 13 . März . Bei dem

Versuch , einem übelbeleumunbeten Burschen , dem 23 Jahre
alten , vorbestraften Kozschiol , eine Schußwaffe abzu -

nehmen , erhielt ber Genbarmeriehauptwachtmeister Melzig
einen Schuß in ben Kopf . Der Beamte erlag nach einer
Stunbe ben schweren Verletzungen . Der Täter bemächtigte
sich bes Revolvers bes Getroffenen und flüchtete zunächst in

Richtung auf bie polnische Grenze . Er ist später in ben
Strabamer Walb bei Grotz - Wartenberg umgekehrt . Dort
würbe er von bem ihn verfolgenden Förster Groschke ent¬
deckt . Als er auf den Förster anlegte , schoß ihn dieser auf
etwa 30 Schritt Entfernung nieder . Kozschiol war sofort
tot . Der ermordete Gendarmeriehauptwachtmeister war
etwa 45 Jahre alt und hinterläßt vier unmündige
Kinder . Er wurde von seinen Vorgesetzten als besonders
pflichtbewußter und eifriger Beamter geschätzt .

— * \ vergaß er es .
X Br .-! Er hatte ja wirklich auch ohnedies genug zu tun . Er
>erloiH mußte Steuern eintreiben und seinen Lebensunterhalt ver -

dienen , er mutzte ausrechnen , wieviel Sommergerste und

1 IM » Fische , Blattgemüse und Pelze , Renntierschinken und Brenn -
- — - r Holz ihm jeder einzelne seiner Untertanen abzuliefern hatte .
tOOGM - Er mutzte Tabak einkaufen und wieder verkaufen , Schwarz -

itrrt pulver und Metallwaren verhökern und unter dem weiblichen
llly Personal seines Diensthauses die notwendigen Ausgleiche
loren . ; schaffen . Man glaubt ja in Europa gar nicht , wie unzu -
elot «. : ftieben eine Jakutenfrau sein kann , wenn sie sechs Kinder

; weniger hat als ihre Volksgenossin von nebenan . Das be -

greift man bei uns nicht , aber Iwan Jembronitsch Kalanoff
l begriff das .
; Iwan Jembronitsch besaß einen Kalender . Als der zu

)id )u6 Ende war , drehte er bie Blätter um und benutzte ihn ein
tlteü . zweites Mal . Er versuchte auch , ihn ein drittes Mal zu be -

f nutzen . Das ging aber nicht . Iwan warf den Kalender weg .
- Nie vorher war er so glücklich gewesen . Er blieb es vier

| Jahre lang . Eines Tages aber erhielt er ein amtliches

Iwans Reisegepäck zur Fahrt in seinen Dienstbezirk war
nicht klein . Vor allem nahm er seine Uniformen mit , Uni¬

formen für zehn Jahre und Litzen , Achselstücke und Arm -
winkel für alle in diesen zehn Jahren möglichen Beförde -

; jungen und Auszeichnungen . Dann reifte er ab , seine
: Freunde beglückwünschten ihn zu dem ehrenvollen Auftrag ,

ng . u. die Ideale des Sowjetsternes ganz allein und ganz jenseits
T .-B, aller Bretterzäune predigen zu dürfen . Iwan war sehr zu -

ftieben .
Als er in sein Dors kam , merkte er , datz sein Dienstbezirk

von wahrhaft unbestimmten Grenzen und für die Autorität
eines Mannes von seiner Statur von geradezu äbgtunb tiefer

- Aufnahmefähigkeit sei. Die Jakuten staunten ihn an , sie be¬

tasteten seine Uniform einer lief in seine Hütte und brachte
ein uraltes Öldruckbiwchen an . Auf der einen Hälfte des

? Bildes stand die Schwarze Muttergottes von Kasan , auf der
anderen der letzte Zar Nikolaus . Die Jakuten verglichen
Iwan Jembronitsch Kalanoffs lebendige Gestalt mit dem
Bild des Zaren und fanden diese Sache in Ordnung .

Iwan begriff diese Leute sofort . Er wollte sie gleich auf
der Stelle unterrichten . Dann verschob er das auf den

nächsten Morgen . Dann auf den übernächsten . Schließlich

'
Iwan Jembronitsch Kalanoff figurierte in den Personal -

219q Verzeichnissen des offiziellen Rußland als Funktionär der

__ Kommunistischen Partei . Es standen ihm also alle Wege
offen . Er konnte Führer der Südsibirischen Armee werden .

.4. (•'ix«** & rmrmiTHVrr ritr zhöTrrm4-ritTTSTT ?<-»T-s'VstTfrtk »Ober Kommissar für die gesamtrussische Walzblechindustrie .
. _ Oder Oberster Hygienekommissar für Wolhynien . Iwan
hoch, jembronitsch Kalanoff hatte sich aber etwas anderes aus -

■ tich fcbadjt . Er wurde also Dorfsowjet in einem unauSsprech -
Mucht iichen Nest in einem Seitental des Flusses Dienet Der Fluß
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zugelassen worden , und zwar : Förster - Aachen , Dr . Her -
bing - Hannover , Hahn - Düsseldorf , Joachim - Berlin , Lütge -
hetmann -Frankfurt , Sorge - Berlin , Thielens - Eelsenkirchen ,

Max Schmeling erhielt am Dienstag die von der
Stadt München neu geschaffene Auszeichnung für nicht¬
einheimische erfolgreiche Sportler , eine silberne Ehren¬
plakette , überreicht .

Die Überreichung des Richthofen - Pokals

durch den Präsidenten des Deutschen Luftsportver¬
bandes , Kommodore L o e r z e r , an den Leiter der
Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt , Dr . Ruff ,
dem diese hohe Auszeichnung in Anerkennung seiner
großen Verdienste um das deutsche Flugwesen ver¬

liehen wurde .

Spott - Ttunbfäau .

Deutsche Billardmeisterschaften in Kassel .

beiden Kämpfen : Bedacht ) . — S o n n t a g , 17 . 3 . , ab 10 Uhr :
„ Mars "

gegen Vierstadt , ab 11 .30 Uhr : „ Vordereck "
gegen

TK . 1924 ( Schiedsrichter in beiden Kämpfen : Kilian ) ; 2 Ähr :
„ Haarscharf "

gegen „ Allemol "
( Schiedsrichter : Arm ) : 3 .30

Uhr : KSK . 1919 gegen „ Eil dich
"

, 5 Uhr : „ Neunerstolz
"

gegen „ Neuntöter "

* Kassel , 13 . März . Zur Durchführung der deutschen
Billardmeisterschaften 1935 ist der Kasseler Billard - Sport¬
verein beauftragt worden . Das Turnier wird vom 14 . bis
17 . März in der Kasseler Billardakademie zum Austrag ge¬
bracht . Zum Kampf um den Meistertitel sind 8 Spieler
zugelassen worden , und zwar : Förster - Aachen , Dr . Her¬

bildet ein interessantes Rennen : eine Kraulstaffel 10
Bahnen der Klubmannschaft des Schwimmklub Wiesbaden
1911 gegen einer Mainzer Stadtmannschaft . Mainz stell »
auf aus dem Bestand von fünf Vereinen , und somit beifct
es für die Klubmannschaft alles daran zu setzen .

8

AmSamstag folgt ein

Der Führer empfängt Max Schmeling .
Der Führer traf am Starnberger See mit Max Schmeling zusammen und beglückwünschte den Ex¬

weltmeister nochmals persönlich zu seinem großen Erfolg .

angestammten Posten , und links erscheint mit Nuic ein viel¬
versprechender Neuling , da Langiller , viele Jahre Kapitän

< frMoslschen Länderelf , außer Form ist . Verteidigung
und Läuferreihe blieben unverändert . Frankrerckis
Starke wird neben der Verteidigung der Innen -
sturm mit Beck — Nicolas — Duhart fein . In Frankreich er¬
wartet man von dieser Mannschaft einen Sieg . Die deut -
schen Spieler haben es in der Hand , die französischen Erwar¬
tungen nicht zur Tatsache werden zu lassen .

Felix Linnemann , der Führer des DFB ., hat
!n?

" e, -eil®eien Mitarbeiter , die Gaufachamtsleiter und die
Mitglieder des Beirats , zu einer Sitzung am 23 . März in
Berlin einberufen . Im Anschluß daran findet die ordent -
liche Mita lied er Versammlung des Deutschen
Fugball - Vundes statt ,

Die regelmäßig durchgeführten Abendkämpfe haben in .den Wiesbadener Schwimmsport sehr anregend qewirh
Für die nächsten 14 Tage wurde wieder ein ansprechende -
Programm zusammengestellt . Es beginnt am Freita -
dieser Woche mit dem vierten Abendkampf äßi £ s8
baden — Main z. Vorgesehen ist hier eine Serie von
spannenden Staffelkämpfen . Den Beschluß des Abend -

. Freitag , 15 . 3 ., ab 8 Uhr : Entscheidungsspiel um
den Klaffenmeistertitel der ^ .-Reserve zwischen „ Fidelio "
und TK . 1924 ( Schiedsrichter Wedel ) . ^ .- Klasse : ab 8 Uhr :
„ Mars "

gegen „ Neunerstolz
"

; ab 9 .30 Uhr : TK . 1924 gegen
„ Allemol "

( Schiedsrichter in beiden Kämpfen : Wedel ) . —
Samstag , 16 . 3 . , ab 8 Uhr : „ Rheingold "

gegen „ Eil dich
"

,
ab 9 .30 Uhr : KSK . 1919 gegen „ Fidelio

"
( Schiedsrichter in

Spott und Spitt .

Oot dem ffußbalbCändertampf in Patin .

Gelingt im 3 . Gang ein öeut/djer Sieg ?

Nuic Duhart Nicolas Beck Aston
Delfour Verriest Eabrillargues

Mattier van Dooren

Als Ersatzleute stehen deutscherseits u . a . der
Regensburger Jakob als Torhüter , ferner die Westdeutschen
Hohmann und Zielinski zur Verfügung . Frankreich bietet
Llense , Andoire , Charbit und Cesember auf .

Deutschland kommt also mit acht Spielern , die zu¬
letzt in Amsterdam dabei waren . An Stelle von Stührck
steht nun Janes in der Verteidigung , der Berliner Appel
erscheint wieder in der Läuferreihe , und im Sturm findet
man wieder Siffling , deffen gutes Aufbauspiel man in
Amsterdam vermißte . Diese Elf kann sich in Paris sehen
lasten . Bemerkenswerter Weise ist Münzenberg der einzige
Spieler , der schon 1931 in Paris dabei war ( und das Pech
hatte , den Ball ins eigene Tor zu schlagen !) . Wie gesagt :
die Mannschaft verdient Vertrauen .

Frankreich stützt sich ebenfalls auf bewährte Spieler
und in erster Linie auf die , die in Rom dabei waren .
Einige Schwächen , die sich in Rom ergaben , glaubt man ius -
gemorzt zu haben . Der „ große

"
Alex Thepot steht wieder im

Tor , in der Sturmmitte erscheint wieder der schußgewaltige
Nicolas ( der in Berlin spielte ) , Aston steht nun auf seinem

Abendschwimmfest des Arbeitsdienstes
der Abteilung 1/257 Schierstein , welchem zur Zeit ein Teil
der Wiesbaderner Schwimmer , auch Schwarz , der bekannte
Frankfurter Brustschwimmer angehören . Eine intereffanie
Folge von Einzel - und Staffelkämpfen bilden das
Programm .

Für Sonntag , den 24 . März ist ein Drei - Städte -
Kampf Wiesbaden — Mainz — Worms vorgesehen . Als¬
dann folgt am Sonntag , den 31 . März , ein sportlich be¬
sonders wertvoller Kampf : Moenus Offfenbach tritt

Klubkampf gegen Schwimmklub Wiesbaden 1911 an
Also schwimmsportliche Ereignisse in Hülle und Fülle .

Eine schlechte Bilanz .

Der Deutsche Fußball - Bund setzt die Reihe seiner dies¬
jährigen Länderspiele mit der Begegnung gegen Frankreich
fort , die am Sonntag nachmittag im Pariser
Prinzenpark , im Jnnenraum der Radrennbahn , vor sich
gehen wird . Der deutschen Fußballelf steht ein Spiel be¬
vor , das vollsten Kräfteeinsatz , beste Kondition und vor
allem eine gute Mannschaftsleistung erfordert , wenn es zu
einem Erfolg gestaltet werden soll . Es ist bekannt , daß wir
zweimal gegen Frankreich spielten und jedesmal ohne
Sieg blieben . Vor genau vier Jahren fuhr eine deutsche
Nationalmannschaft an die Seine , zehntausend deutsche Fuß -
ballfreunde gaben ihr das Geleite , man war siegesficher und
um so größer war die Enttäuschung , als der Sieg mit 1 :0
an bie Franzosen fiel . Der Sieg der Franzosen war da¬
mals nicht einmal so unverdient , obwohl der einzige Treffer
des Tages aus einem Selbsttor eines deutschen Spielers re -
1 ,

i)enn die elf deutschen Spieler bildeten an diesem
15 Marz 1931 keine Mannschaft , ihr Spiel wirkte zerrissen
und ungünstige äußere Umstände taten ein übriges , um der
deutschen Elf ihre Leistungsfähigkeit zu nehmen . Aber auch
die Revanche in Berlin glückte uns nicht . Zwar lagen wir
3 : l Stont , aber im Endspurt schafften die kampfkräftigen
und schnellen Franzosen doch noch den Ausgleich .

Erstarkte Franzosen .
Heute fährt unsere deutsche Mannschaft mit ganz anderen

Aussichten nach Paris , als noch vor Jahren . Heute tritt
sie auch dem schwersten Gegner mit Aussicht auf Erfolg
gegenüber , eben weil sich Können , Kampfkraft , Einsatzbereit¬
schaft und Siegeswillen in wunderbarer Weise vereinen .
Trotzdem wird die deutsche Elf vor einer sehr schweren Auf¬
gabe stehen . Das Leistungsniveau des franzü -
i ' schen Fußballsports ist nämlich auch nicht stehen¬
geblieben , sondern es hat sich weiter gehoben und heute ist
auch Frankreich in der Lage , eine ganz erstklassige National¬
elf «ns Feld zu stellen . Zuletzt spielten die Franzosen in
Rom gegen Italien und verloren nur knapp 1 :2 . Diese
Niederlage wurde — nicht zu unrecht — im französischen
Lager als ein Erfolg , als ein moralischer Sieg gewertet ,
zumal der ttalienische Sieg auf glückliche Weise zustande kam
und Frankreich retn spielerisch besser war . Die Schlagkraft
der französischen Elf , die gegenüber Rom noch auf einigen
Posten verstärkt worden ist , dürfte sich in der heimischen Um¬
gebung um hundert Prozent steigern . Ermißt man nun die
Schwere der Aufgabe , die der deutschen Elf harrt ? Aber wir
denken an Neapel , an Warschau , an Amsterdam und sind zu¬
versichtlich !

Die Mannschaften .

Dem belgischen Schiedsrichter L . Baert , der den
deutschen Spielern nicht unbekannt ist , werden sich die
Mannschaften wie folgt stellen :

Deutschland : Buchloh ,• Janes Busch
Grämlich Münzenberg Appel

Lehner Siffling Conen Rohwedder Kobierski
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Detbandsfpiete bet Regtet
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . j , Wiesbaden .

Aus Grund der Verfügung des Herrn Reichssportführers
v . Tschammer -Osteii führt der „ Verband Wiesbadener
Kegelgesellschaften ( E . V .)

"
jetzt den Namen „ Verein

Wiesbadener Kegler ( E . V .) , Wiesbaden "
Das alljährliche Frühjahrssportkegeln wird ab

Samstag , 16 . März , nachmittags 3 Uhr , gestartet : 1. Zehn -
Kugel - Kampf auf Asphalt , Bohle und Schere , zum Gedenken
an die Heimkehr der Saar ins Reich ( offen für alle Kegler
auch Gesellschaftskegler ) , Medaillenbahn . 2 . Vereinssport -
Ustdel . 3 . Friedrich - Schmitzer - Wanderpreis . 4 . Kommer -
zienrat -Waibel - Plakette . äljtgemeine Siegerehrung erfolgt
im Mai . ( Statttage : Samstags , 16 ., 23 . , 30 . 3 . ; 13 4
Sonntags , 17 . 3 . und 14 . 4 . 1935 .)

Hugo Will , Klub „ Rheintreue "
, Einzelmeister

aus Schere für 1935 .

..Der Endkampf mit 200 Kugeln sah alle Starter wohl -
geeustet aus dem Plan . Hugo Will sicherte mit 1378 Holz
( 178 über Durchschnitt ) weiter seine Führung , scharf gefolgt
von dem Titelverteidiger K . Schulz , der mit 1398 Holz mäch -
ttg aufholte , aber Will den verdient errungenen Meister¬
titel nicht mehr streitig machen konnte . Sehr gute Form
zeigte wiederum A . Kraft - „ Fidelio "

, der mit 1404 Holz das
beste Ergebnis erzielte , dichtauf folgt Franke - „ Catena " mit
1394 , dann Koller „ Taunus " 1377 Holz . Weiter zurück folgt
das übrige Feld . Nach 600 Kugeln ist die Reihenfolge
( Durchschnitt 3600 Holz ) : 1 . Will - „ Rheingold "

( Meister )
® Holz , 2 . K . Schulz -„ Haatscharf

" 4157 , 3 . Kraft - , .Fidelio
"

" 39,4 . Franke -,.Catena "
4138,S . Koller - „ Taunus " 4080 Holz .

Die A l t h e r t e n - M e i st e r s ch a f t errang wiederum
' n sicheret Manier mit 4141 Holz Reifenberger -
» Rh e ingol d "

; 2 . Rock - „ Frisch auf
" 4019 , 3 . Metzger -

„ Mats " 3955 Holz .
Verbandsspiele :

, . Entscheidungsspiel um den Klassenmeistertitel der
Lt S a - R e s e r v e standen sich in KSK . 1919 und

" t s "
( 2 . M .) zwei kampferprobte Mannschaften gegen¬über . KSK . ging durch Starter Arm mit 531 Holz in Füh¬

rung , die von oinn mit dem sehr guten Ergebnis von
569 Holz erweitert wurde , da sein Gegenstarter Seniormeister
Eoerlich - „ Mars "

nicht in gewohnter Form war . Somit lag
KSK bei Halbzeit mit 80 Holz in Führung , die Meister
Bedacht -„ Mars " mit dem hervorragenden Ergebnis von
576 Holz ( Bester der Starter ) nur herabdrücken konnte , da
setn Gegner Schuhmacher mit 533 Holz gut standhielt . Ver¬
dient hat somit KSK . 1919 den Klassenmeister -
Ittel der Liga -Reserve mit 1633 : 1596 Holz errungen und
startet am Sonntag , 24 . März 1935 , vormittags 10 Uhr gegen
den Klassenmeister der Liga - Klasse , Klub „ Catena "

, um den
Xitel des Ligameisters . Ein spaynender Kampf steht bevor ,der mit 200 Kugeln ( 4 Bahneck je 50 Äugeln ) pro Mann
ausgetragen wird .
. A = Älasse : Auch hier gab es eine Vorentschei -
d u n g zur Meisterschaft , da die beiden Meisteranwärter

d K . 1919 ( 2. M . ) und „ Rheingold
"

zusammen -
trafen , KSK . erkämpfte sich bis zur Halbzeit die Führung
mit 49 Holz und sah man schon in dieser Mannschaft den
Sieger des Treffens , aber Senior Reifenberger holte gegen
einen Gegner 37 Holz plus heraus , Arthur Forst gegen
einen Mann 24 Holz , so daß „ Rheingold " in gutem End -
purt dem Sieg zusteuerte , der mit 1583 : 1556 Holz erzielt

wurde . Beiden Gegnern muß man höchstes Lob ausiprcdjen .
„ M a r s "

( 3 . M .) bezwang die 2 . M . des „ Taunu s " mit
1524 :1474 Holz ; besonderen Anteil beim Sieger hatte Senior
Metzger mit 533 Holz . — Gegen „ Neuntöter "

zeigte
„ x a u n u s “

( 2 . M .) bessere Form . Hier behielt „ Taunus "

knapp aber sicher mit 1550 : 1545 Holz die Oberhand . — Sehr
gute Leistung bot „ M a r s "

( 3 . M .) gegen „ Fide 1 i o "
, die

durch den Ersatzmann , der weit unter dem Schnitt blieb , mit
lt >71 :1493 Holz die Segel streichen mußte . — Hart um die
Punkte kämpften TK . 1924 und „ Haarscharf “

. Die
Führung wechselte , bei Hal ^ eit hatte TK . einen schönen
Vorsprung , der von Senior R . Schulz mit dem glänzenden
Ergebnis von 293 Holz für „ Haarscharf " überboten wurde .
Jetzt mußten die Schlußleute entscheiden , und da hatte TK .
1924 das bessere Ende für sich mit gesamt 1599 : 1594 Holz .
Die Besten waren : R . Schulz - „ Haarscharf

" mit 557 Holz und
Damm -TK . mit 558 Holz . - Ein Holz entschied das Treffen
von „ Neuntöter "

gegen TK . 192 4 . Abwechselnd
lagen die Gegner in Führung . Bei den Schlußleuten war
Muller - „ Neuntöter " der Bessere , der seiner Mannschaft den
Sieg sicherte . Ergebnis : 1543 : 1542 Holz .

Vorschau :

_____ ______________
Donnerstag , 14 . März 1935 .

flbenbfämpfe bet Schwimmet .

Reger Sportbetrieb im Wiesbadener Viktoriabad .

(Wagenborg -Bildmatem -Dlenst .)

-
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Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Soda Pfund
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In tiefer Trauer :

NORDSEE

mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
1618

Miele

Die tieftrauernden Angehörigen .
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Zur Konfirmation !
Probieren Sie

Alexandra Roßbach , geb . Lehr

Else Roßbach

Dr . Erich Roßbach .

© artengerate
Drahtgeflechte
Gartenmöbel

16ß

5ß

1 (h

25ß

15 ^

35

Frische Eiersttt . il , io, s

10 m 108,98,88

29er Jngelb . Ltr . 80 . SI . 60
Flaschenumtausch ob . Pfand .

Schwanke NE .

Schwalb . Str . 59 , Tel . 27414

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

L Scheltenberg 'sehe
Ho f buch drucke re i
Wiesbadener Tagblatt
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Nur Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine schönste Pflicht .

Heute nacht verschied nach langem
schwerem Leiden unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Wiesbaden , Dessau , den 12 . März 1935 .
Kaiser -Friedrich - Ring 35 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 16 . März ,

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Bei verfärbtem , verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Heute nachmittag starb nach kurzem schwerem
Leiden unsere herzliebe treue Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

approbiert an der Königl . Hochschule zu Stockholm

Spezialistin für schwed .- medlz . Massage u . Gymnastik
Rheinstraße 59 , IV ( Aufzug ) . Tel . 24964 .

Tel . Anmeldung zwischen 2 u . 4 Uhr .

Schmierseife Cd

MM

c .S ’ts

Schwanket Weine
älterer Jahrgänge

1933er Wsmin
aus Familienbesitz

MWiMl Ltr . 75 , Fl . 57
Hackenheimer

Galgeuberg Ltr . 80 , RI . 60
Freilaubersheimer

Backofen Liter 85 , Fl . 65
Freilaubersheimer

Bummel Liter 90 . Fl .

Rotwein
32er Jngelb . Ltr . 70 . Fl .

Frorath
Kifchgasse 24

Autos vermietet
Moritzstratze 50 .
_ JeL25584, _ _

K .-Grarnmovh -
m . 30 Pl . 0 . S .-
ober D .- Rab zu
tausch . Ang , u .
M . 515 T .-Verl .

Allen , die beim Heimgange unserer
lieben Verstorbenen

Frau Wally Höhn , geb . Rhode

durch Karten und Blumenspenden ihre
wohltuende Teilnahme bekundeten , des¬

gleichen für die aufopfernde Pflege der
Herren Ärzte und Schwestern im Städt .
Krankenhaus , Stat . XII f , sowie für die
tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Born -

gässer sagen wir hiermit innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Höhn u . Sohn Fritz .

Wiesbaden , den 13 März 1935 .
Schwalbacher Straße 65 .

ft M
O

’
f
'
j

« 4

Kernseife Doppes1tock

Kernseife groß . « en .

Putztücher 38,25 ,

Kokosbesenmit48l

Wiesbaden , den 13 . März 1935 .
Eltviller Straße 3 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 16 . März ,
nachmittags 3 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

1617

Grobfeuer in einem unterägyptischen Dorf .

Drei Tote , neu « Schwerverletzte .

London , 14 . März . Aus Alexandria wird gemeldet ,
daß in dem Dorfe Zankaloun in Unterägypten 600

Häuser durch ein großes Feuer zerstört wurden . Dabei

UJ

(D

„
Seefische

Frau Kätchen Ohly , wwe .
geb . Nicolai

im Alter von 64 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Reinhold Ohiy u . Frau
Sebastian Klein u . Frau ,

geb . Ohlv
2 Enkelkinder .

Niedernhausen , Mainz , den 13 . März 1935 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof
in Wiesbaden statt .

billig und gut

Seelachs 9fi
1/1 Fisch oh . K . Pfund ■ W

Kabeljau 99
V1 Fisch oh . K . Pfund ■ ■

G* e Heringe Ä §
3 Pfund . . . . nur JW

Blutfrische ä uu

Backfische 7R
Pfund ■ W

^VeOieSenes

Selbst¬
fahrer

Statt besonderer Anzeige .

Heute nachmittag entschlief sanft infolge eines

Herzschlages mein lieber Mann , unser guter Vater

Fritz Roßbach
Reichsbahn - Oberinspektor i . R .

im 69 . Lebensjahr .

und ein zwölfjähriger Schüler , die auf die Hilferufe der
anderen Kinder herbeigeeilt waren , versuchten , die Ein¬
gebrochenen zu retten . Die beiden Retter kamen aber selbst
in die Gefahr , zu ertrinken . Der junge Mann konnte sich
selbst nur mit Mühe retten . Auch der Schüler konnte nur
schwer gerettet werden . Nach einiger Zeit wurden auch die
drei Kinder geborgen . Die aufgenommenen Wiederbele¬

bungsversuche waren jedoch vergeblich .

Bonq festgenommen . Der ans dem Stavisky - und

Prince -Skandal bekannte frühere Polizei - Inspektor Vony ,
der sich seiner Verhaftung durch die Flucht entziehen wollte ,
ist am Mittwochnacht in Paris in dem Augenblick fest¬
genommen worben , als er eine Autodroschke bestieg .

Zwei französische Militärflugzeuge zusammengestoßen .
3n der Nacht zum Mittwoch ereignete sich auf dem Militär¬

flugplatz von Tours ein Flugzeugunfall , bei dem sieben
M i l i t ä r f l i e g e r zum Teil schwer verletzt wurden . Drei

Flugzeuge des 3 . Geschwaders aus Reims hatten in den
späten Abendstunden des Dienstags Reims verlassen , um in
der Gegend von Tours Nachtmanöver durchzuführen . Einer
der Separate nahm auf dem Militärflugplatz von Tours
eine Nachtlandung vor , wobei er wegen der herrschenden
Dunkelheit schwer beschädigt wurde . Der zweite Apparat ,
der ebenfalls zur Landung ansetzte , hatte seinen Vorgänger
nicht bemerkt und fuhr beim Ausrollen auf ihn uf . Sieben
Insassen der beidenFlugzeuge mußten mit zum Teil schweren
Verletzungen ins Militärlazarett übergeführt werden .

fanden drei Eingeborene den Tod , sieben Einge¬
borene und zwei Feuerwehrleute erlitten schwere Ver¬

letzungen . Der Schaden wird auf 8000 Pfund Sterling ge¬
schätzt . __________________

14 Züge in Sibirien im Schnee steckengeblieben .

Moskau , 13 . März . Nach einer Meldung aus Omsk

haben in den letzten zwei Tagen starke Schneestürme den ge¬
samten Eisenbahnverkehr auf den sibirischen Strecken lahm¬
gelegt . Nicht weniger als 14 Züge blieben im Schnee stecken .
11 000 Mann und 2000 Fuhrwerke wurden zur
Hilfeleistung abkommandiert . Bisher konnten sechs
Züge freigeschaufelt werden .

Ernestine Ehrke,wwe .

geb . Schreiber

im 83 . Lebensjahr .

Ihr Leben war unermüdl . Arbeit und Sorge für die Ihren

Frau mr . Nordström - Mühlhoff

Kästner & Jacobi
Friseure für Damen

Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose

Wilhelwstr . 56 Taunusstr . 4 Kranzplatz 6

stets vorrätig bei :

W . Bode , Wiesbaden ,
Bleichstraße 41 ; E . Erbert ,
Wiesbaden - Biebrich ; Joh .

Giesen , Bleidenstadt ( Tau¬

nus ) ; Aug . Keil , Wies¬

baden -Sonnenberg ; O .Ruf ,
Wiesbaden - Kloppenheim

Furchtbares Autounglück in China .

Peipiug , 14 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach einer

Meldung aus der Stadt L u n g t s ch a in der Provinz Tsche -

kiang fuhr dort auf einer Brücke ein Kraftomnibus in einen

Demonstrationszug . Der Wagen durchbrach das Geländer
und stürzte in den Fluß . Über 10 0 Personen fielen ins

Wasser . Bisher sind 24 Tote geborgen worden .
Unter ihnen befindet sich auch der Führer des Wagens .

Drei Kinder ertrunken . Auf der schwachen Eisdecke der
alten Oder in Przywor brachen drei Kinder ein . Sie

gerieten sofort unter das Eis . Ein junger Mann

Emaille - Eimer 2iê 90 ^

Zink - Eimer 28 cm . 80 a

Kehrschaufel 48,40,30 ^

Seifen , Wachs und Bürsten

K . Hierzegger
Bleidistraße 13 ,

Limburger Käse jeo
(Halbfett ) 20 «/o Fett 1.7 . Pfd . 3 Jfa

Edamer Käse

(Fettkäse ) 40°/o Fett i. T. Pfd.

Echter Schweizerkäse

(Vollfett ) 45 % Fett i .T. Pfd .

Deutsches Kraftfleisch oo

(Corned beef ) . . Pfund

Hinterschinken i ea

gekochter . . . Pfund I

Rr . 72 . Seite 13 .

Juwelier

Lambert
Wiesbaden

Goldgasse 18
Fernspr . 22335

empfielt sich für

aparten , preisw .
Schmuck - Neu¬
arbeiten , Repar .
Ankauf von Alt¬

gold und Silber .

Todesfälle in Wiesbaden

Berta Stöltzel . geb . Eadischke . 56 Jahre ,
Adelheidstraße 52 . t 9 . 3 .

Karl Diesenbach , Invalide . 85 I . . Mrchels -
berg 21 . 110 . 3 .

Maria Bester . T . d . Arbeiters Karl B . 5 I . ,
Walramftraße 20 . t 11 . 3 .

Andreas Schmidt , ohne Beruf . 72 I . . Schier -
fteiner Straße 38 . t 11 . 3 . ,

Eduard Bender . Apotheker i . R . . 8a Jahre ,
Eerichtsstraße 3 . t 12 3 .

Fritz Roßbach . Relchsbabn - Obermspektor r R ..
68 I .. Kaiier - Friedr .- Ring 35 . t 12 . 3 .

Ernst Ritsert . Kymnasialdirektor . Professor
Dr . vbil .. 93 I . . Luxemburgplatz 1 . t 13i 3 .

Johanna Dirssenbach . Lehrerin i . R .. 75 I ..
Kavellenstraße 17 . t 13 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Arnold Sollmann , Invalide . 62 Jahre , Kur¬
fürstenstraße 16 . t 11 . 3

Hildegard Mainhart . geb . Eocke . Ehesrau ,
30 Jahre , Am Westbahnhos 5 . f 11 . 3 .

Katharina Schneider , geb . Engel . Wwe .. 60 I .,
Kasteler Straße 99 , t 12 . 3

Loren .; Brätling . Invalide . 88 Jahre . Burg -
gaffe 7 , + 13 . 3 .

Kakao garant . rein

1/4 Pfund 40 , 30 , ATT

Kakao , lose 1/4 Pfund 18

k

n

r
£

BEB

•
Triumph

Alleinvertretung : Gottfried
Grabenstr . 26 , Fernruf 23895

Bequeme Zahlungsweise

2428
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auch in den Zweigen des Großhandels , in denen die Eigen¬
art der Ware und das Bedürfnis der Kundschaft die stän¬
dige Unterhaltung eines vielseitigen Lagers bedingt , find
die Bestände gewachsen . Setzt man die Stapelmenge
am Schlüsse des Jahres 1932 gleich 100 , so zählte sie bereits

Die größten Schwierigkeiten im internationalen Waren¬

verkehr bereiten die kapitalkräftigen Industriezweige
der verschiedenste « Ländern , die ihre Regierung zu
Schutzmaßnahmen veranlassen , ohne sich Rechenschaft
darüber adzulegen , welche Nachteile dieser Schutz ande -
reu bringt , Nachteile , die schließlich auf den Geschützten

selbst zurückfallen .

Alle wissenschaftlichen Diskufiionen über Goldstandard ,
wertbeständiges Geld , Inflation und Meistbegünstigung
drohe « die Menschen zu verwirren und in einen Knäuel

ungelöster Probleme einzuwickeln .

Gesteigerte Lagerhaltung - es selbständigen
Großhandels .

„
Ein Knäuel ungelöster Probleme .

"

Der Präsident der Internationalen Handelskammer zur wirtschaftlichen Weltlage .

Ih .CK'K.-.nnS . iT ^-' r ,
weiteres Anlagebedürfnis aus der Kundschaft bemerkbar ,
was auch auf die Eesamtbörse nicht ohne Einfluß blieb . Am
.Aktienmarkt entwickelte sich in Autowerten wieder lebhaftes
Geschäft . Fest lagen Elektroaktien . Montanwerte waren
durchweg ebenfalls gefestigt . Chemische Aktien lagen sehr
still . Die llmsatztätrgkeit am Aktienmarkt war int Ver¬
lauf klein , bei meist etwas gebesierten Kursen . Am Renten¬
markt bröckelten die variablen Papiere infolge des kleinen
Geschäftes leicht ab . Staats - und Stadtanleihen lagen
höher . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Wir begrüßen diese offenen Worte der Internationalen
Handelskommission und möchten nur hoffen , daß sie auch
soviel Autorität besitzt , ihren Standpunkt den einzelnen
Regierungen klarzumachen , Das , was Herr Fentener aus¬
gesprochen hat , fühlt nämlich im Deutschland instinktiv jeder
Arbeiter und Angestellte . Ausgesprochen wurden solche Ge¬
danken von zahlreichen deutschen Wirtschaftsführern und

her wer ist bereit , dies in dis Tat umzufetzen ?

Abendschwimmfest des Arbeitsdienstes
der Abteilung 1/257 Schierstein , welchem zur Zeit ein Teil !
der Wiesbaderner Schwimmer , auch Schwarz , der bekanntesSJvi -FKJ) -V*m **t, ->»w»n£ rv1 w — , 1

für Ende 1933 im Tuchhandel 105 , im Großhandel mit
Futterstoffen 106 , im Handel mit Knöpfen 115 , im Hutgroß¬
handel 122 , im Handel mit Farben 107 , mit optischen Ar¬
tikeln 118 , mit Eisenwaren 110 , mit Fahrrädern und Fahr¬
radteilen 137 , mit Rundfunkgerät 167 .

Häufig hat der Großhandel , um seine Lagerbestände
vermehren zu können , sogar eine größere oder geringere
Verlangsamung des Umschlags der in seinen
Stapelräumen angelegten Werte in Kauf genommen . So
konnten die Lager des Tuchgroßhandels 1932 5,3mal , 1933
aber nur 5,2mal umgeschlagen werden , die Lager des Groß¬
handels mit Futterstoffen 5,6 - bzw . 5,5mal . Beim Groß¬
handel mit Hüten betrug die Umschlagszahl 1932 13,7 , 1933
jedoch nur 12,6 , Schuhmacherartikel wurden 7,9 - bzw . 6,9mal
umgeschlagen , Rundfunkgerät 11,2 - bzw . 9,5mal .„ . . „ , , „ _____ bzw . 9,5mal . Einige
Zweige des Großhandels vermochten jedoch mit der Steige¬
rung der Umsätze und der Lagerbestände zugleich eine
Vermehrung der llmschlagshäufigkeit zu er¬
reichen . Sie stieg im Großhandel mit optischen Artikeln von
15,4 auf 17,2 , im Eisenwarengroßhandel von 4,2 - auf 4,5mal .
Von der zuversichtlichen Haltung und gesteigerten Regsam¬
keit des selbständigen Großhandels sind starke Anregungen
an die Erzeugung ausgegangen , die wesentlich zur Bes¬
serung des Beschäftigungsgrades der Industrie im Jahre 1934
beigetragen haben .

Eine Folge der erhöhten llmfatztätigkeit .

Der selbständige Großhandel hat die regsamere llmsatz -

tätigkeit , deren er sich seit 1933 erfreut , unverzüglich zu einer
Ausfüllung seiner Lagerbe st ände benutzt . Schon
seit geraumer Zeit sprachen allerlei Anzeichen für eine Ver¬
besserung der Lagerhaltung des Großhandels . Sichere Fest¬
stellungen , deren Ergebniße in jüngster Zeit bekannt wur¬
den , haben diese Wahrnehmungen bestätigt . Von den ver¬
schiedenen Zweigen des Großhandels mit Nahrungsmitteln
in den Hansestädten wollen wir nicht sprechen . Sie unter¬
halten selbst nur geringe Lager , denn sie leiten die vom
lagerhaltenden Importeur gekaufte Ware meistens sofort an
ihre Abnehmer weiter ; er nimmt ferner durch das Vor¬
handensein derFreihäfen und die enge Zusammenarbeit
mit dem Jmporthandel eine Sonderstellung ein . Aber

Politikern . AI , ______ , ____ ______ ____ ___
Die neuesten Ereignisse , insbesondere der englische

"
Pfund -

stnrz , schlagen diesen Gedanken genau ins Gesicht . So wie
es in Deutschland möglich war , durch Besinnung und Ent -
schlossenheii einen sichtbaren Erfolg zu erzielen , so
müßte , dies auch im internationalen Warenaustausch mög¬
lich sein . Wir sind zudem der Ansicht , daß wohl alle Völker
schon genügend Lehrgeld bezahlt haben .

Handelskammer Gedanken geäußert , die wir
Zeichen befferer Erkenntnis gern feststellen . Nachdem
Präsident , Herr Fentener van V1 iffingen , festge¬
stellt hatte , daß immer noch keine Zeichen für eine Besserung
der wirtschaftlichen Weltlage vorhanden seien , vertrat er die
Ansicht , daß die Verneinung der Tatsache , daß Waren - und
Dienstleistungen nur mit Waren - und Dienstleistungen be -
zahlt werden können , eine wirksame Warenentwicklung auf
die Dauer immer mehr unmöglich gemacht haben . Die
Schwierigkeiten ^ die einer Wwren -verteilung in den Weg ge¬
legt würden , würden sogar immer größer . Zudem müsse die
Welt endlich begreifen , 'daß das Wohlergehen eines Landes
nur auf dem,Wohlergehen anderer Länder aufgebaut werden
könne .. Es würde der Tag kommen , an dem sich herausstellte ,
daß , die Vorteile , die sich aus einer d e v a l v i e r t e n
Währung ergeben , genau so fortfallen , wie auch ein
staatlich gestützter Konjunkturantrieb nicht auf die Dauer
bestehen wird .

Berlin , 14 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse eröffnete bei anfangs sehr stillem Ge¬
schäft meist aus Basis der Vortagsschlußkurse . Sofern sich
Veränderungen ergaben , gingen diese über V«. % nur in Aus¬
nahmefällen hinaus . Eine Sonderbewegung entwickelte sich
in Daimler -Aktien , die 1 % % höher ein setzten und dann bei
außerordentlich starker Nachfrage sprunghaft auf 97 % % an¬
zogen . Über den Durchschnitt hinausgehendes Jnteresie
wurde ferner für Süddeutsche Zucker bekundet , die 2 % ge¬
wannen . Montanwerte waren nur unwesentlich verändert .
Kaliattien wurden mangels Umsatz meist gestrichen . Elektro¬
werte neigten eher zur Schwäche . Maschinen - und Metall¬
werte waren fester . Am Rentenmarkt blieb es bei zwar
freundlicher Erundstimmung weiter recht still . Die im Frei -

verkehr gehandelten Werte wiesen keine Veränderungen auf .
Im Verlauf war die Tendenz eher anziehend . Blankotages¬
geld notierte unverändert 3 % bis 4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 14, März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Wir erinnern uns alle nur allzu gut einer Zeit , wo
in der Politik Mutlosigkeit und Verzweiflung
herrschten , wo die Männer der Verantwortung herum -
experimentieren , während das Volk immer tiefer ins Elend
hmeinsamk . Es fehlte damals keinesfalls an guten Rat -
fchlägen ; ja , , im Gegenteil , es hat wohl kaum eine Zeit ge¬
geben , die eine solche Fülle politischen Schrifttums hervor¬
gebracht hat wie 'diese . Jedoch umsonst . Die Erneuerung ging
vielmehr von einer Bewegung aus , deren Führer es ver¬
stand , die Probleme der Zeit auf den einfachsten Nenner zu
bringen und die so gewonnenen Erkenntnisse in die Tat
umzusetzen .

, Wen wollte es wundern , daß in der Wirtschaft eine
gleiche Ratlosigkeit herrschte . Es kam hier noch erschwerend
der Umstand hinzu , daß die Wirtschaftspolitik und die
Finanz Politik als schwarze Künste angesehen wurden . Man
hatte vielfach schon den Glauben verloren , daß die Zustände
tatsächlich gebeffert werden könnten . Es fehlte alleMngs
auch hier nicht an Patentvorschlägen .

Diese Ratlosigkeit war nicht auf Deutschland beschränkt .
Jedes Land hatte seine eigenen Sorgen . Die größten Sorgen
aber hatten alle Länder gemeinsam um die Entwicklung der
„ Weltwirtschaft

"
. Während man Weltwirtschafts¬

konferenzen abhielt und Enqueten veranstaltete ,
schrumpfte der Warenaustausch immer mehr zusammen . Mit
künstlichen Mitteln versuchten einige Länder die rückläufige
Entwicklung auftuhalten . Währungsmanöver waren
dabei die beliebteste Methode . Ein dauernder Erfolg war
diesen Experimenten aber nicht vergönnt . Man erreichte im
Endeffekt nur , das eine , daß nämlich infolge dieser kompli¬
zierten Manöver kein Mensch mehr imstande war zu er -
mesien , ob nun ein tatsächlicher Erfolg zu verzeichnen sei
oder ob nicht vielmehr eine Maßnahme die andere aufhebe .

Deutschland hat demgegenüber allemal den Standpunkt
vertreten , daß aus die Dauer ein geordneter Warenaus¬

tausch nur zwischen Ländern stattsinden kann , die mit

ihrer eigenen Wirtschaft selbst einmal ins klare ge¬
kommen sind .

Dieser deutsche Standpunkt wurde jedoch anfangs allent¬
halben abgelehnt .

Um so mehr Befriedigung empfinden wir , wenn sich
jetzt die deutsche Auffassung mehr und mehr durchsetzt .
Zwar ist man noch nicht so weit , daß man die theoretischen
Erkenntniffe nun auch in die Praxis umsetzte ; immerhin hat
aber kürzlich der Präsident der Internationalen

fi &cndfämpfe det Schwimmet .

Reger Sportbetrieb im Wiesbadener Biktoriabad .
Die regelmäßig durchgesührten Abendkämpfe haben m .den Wiesbadener Schwimmsport sehr anregend gewiM

Für tue nächsten 14 Tage wurde wieder ein ansprechend - -
Programm zusammengestellt . Es beginnt am Freit » »
dieser Woche mit dem vierten Abendkampf äß ; 9
baden — Mainz . Vorgesehen ist hier eine Serie
spannenden Staffelkämpfen . Den Beschluß des Abend -blldet ein mteressantes Rennen : eine Kraulstaffel 10 x »
Dahnen der Klubmannschaft des Schwimmklub Wiesbaden
1911 gegen einer Mainzer Stadtmannschaft . Mainz stem
auf aus dem Bestand von fünf Vereinen , und somit Heini
es für die Klubmannschaft alles daran zu setzen .

Am Samstag folgt ein

13. Mä rz 1935 14. März 1935
Geld Briei Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . S
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

12 00
0 .653

58 . 1 /
0 . 200
3 .047
2 .435

12 . 03
0 .657

58 . 29
0 .202
3 .053
2 .439

12 . 08
0 . 653

58 17
0 .200
3 . 047
2 .449

12 . 11
0 .654

58 .29
0 . 202
3 . 053
2 .453

Dänemark • • • • . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . KX) Drachmen
Holland ______ 100 Gulden

52 .29
81 . 11
11 .695
68 .43

5 . 165
16 .43

2 . 354
188 .26

52 .33
81 . 27
11 .725
68 . 57

5 . 175
16 . 47

2 . 358
168 .60

bz . 58
81 . 11
11 .775
68 . 43

5 . 195
16 43

2 .354
168 .25

52 .68
81 .27
11 . 805
68 . 57

5 .205
16 .47

2 .358
168 . 59

Island • . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

52 .93
20 . 98

0 . 689
5 .649

80 .92

53 . 03
21 . 02

0 . 691
5 .661

81 . 08

53 .30
20 .85

0 . 693
5 .649

80 .92

53 .40
20 . 89

0 .695
5 .661

81 . 08
41 .61
58 79
48 .95
46 84
10 .62

2 .488
60 .31
80 .72
33 .95
10 . 375

41 .69
58 .91
49 . 05
46 94
10 .64

2 .492
60 .43
80 .88
34 . 01
10 . 395

41 .61
59 . 19
48 .95
46 .84
10 .69

2 .488
60 .72
80 .72
33 .95
10 . 375

41 .69
59 . 31
49 .05
46 94
10 .71

2 .492
60 . 84
80 .88
34 .01
10 .395

1 .976 1 .980 1 . 976 1 . 980

Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .019 1 . 021 1 . 019 1 . 028
Ver. St . v. Amerika . . 1 Dollar

Wasserst

am

2 . 469

and des

4 März

2 . 473

Rheins

1935 .

2 .478 2 .412

Bi ebr > ch ; Pegel 163 m gegen 1 .64 m gestern
Mainz : „ 0 82 0 .84 n w
Kaub : „ 2 .06 w p, 2 . 11 ft
Köln : 2 22 ft M 2 .33 ft

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse Mittwoch 1
13 3 : 5

Donnerst .
Mittwoch !Donnerst .

Banken 13- 3 351 14. 3. 35 Elekt Licht u .Kraft 120 .- 120 25
A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust

75 .25
112 63

82 63

74 .50
112 . 5c

82 .25

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

108 . 13
250 -

109 —
250 -

66 .50
Dedi -Bank 83 25 84 .— Faber & Schleicher 66 .—
D. Eff.- u. W.-Bank
Dresdner Bank .
Frankfurter Bank .

79 -
83 .25

79 .—
84 —

I. G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume

140 .50
74 . 63
89 . 25

140 .75
74 . 50

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

100 .75 100 .— Frankfurter Hof . . —.- —.—
99 .50 98 50 Geihng & Co. . . . 8 . 83 8 . 50

167 .63
131 — 11 11

Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .

117
*
—

95 . 50 5j

i

i
i
i

Verkehrs - Gritzner Maschinen 37 . 63 36 .75
Grün & Bilfinger . 202 .- 201 . 50

Unternehmen Hanfwerke Füssen 79 . 25 79 .—

Hapag ......
Nordlloyd • . . .

32 —
34 .50

31 .25
34 .37

Harpener .....
HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .

98 . 88 98 .50

Industrie
Hindr . Auffermann 98 .— 98 .—
Hochtief ..... 113 .25 115 .—

Akkumulatoren . ; — Holzmann , Phfl . , 88 .50 88 .25
Adt , Gebr. . . . 4 58 .— 57 .50 Ilse Bergbau . . . 149 -
Aku ....... 53 .25

33 .88 Inag Erlangen . , — —
AEG . Stammaktien 34 .13 Junghans Gebr . . 83 . 25 83 .25
Aschaffenb . A.-Br. 106 — 106 .— Kalichemie . . .

„ Buntpapier —.- 53 .— Kali Aschersleben 110 . 75 ————
,, Zellstoff . 80 .50 80 .50 Klein , Schanzt & B. 87 —

Bad . Masch. DurL . 128 — 128 — Kiöcknerwerke . . 85 .88 85 .75
Bast , Nürnberg . . — — — Knorr Heilbronn . 180 .- 180 —
Bayer . Spiegelglas 48 .50 48 .50 Konserven Braun 58 .88 59 . 63
Bemberg . . . —.— -----.----- Lahmeyer & Co. * 120 .- 120 . -
Bremen -Besigheim. —.- —•- Laurahütte . . . . 22 .50 22 —
Brown,Boveri &Co. ——,-- 79 — Lechwerke . . , 98 25 98 .75
Buderus . . „ . . 92 .37 —.— Lokom . Krauß . 4 . 94 .—
Cement Heidelberg 115 .25 115 .88 Mainkraftwerke . . 91 .—

„ Karlstadt . 127 .— 127 .— Mainzer Aktien -Br . 78 25 77 .50
X. G. Chem. Basel Ma»nwinann . . 78 .88 78 50

1—130000 . . 160 .— 161 .— Mansfelder Bergbau 92 . 75 w—
130001 ab . . 137 .50 Metallgesellschaft . 90 . 13 91 —

Chem . Albert . . . 94 .— 94 .— Miag Mühlenb . . . — —
Chade ..... . —.— 203 .— Moen us . . . . . 84 .50 85 .—
Daimler -Benz . . . 94 .75 98 .— Montecatini . . . ———
Deutsch . Erdöl . . . 99 .75 99 .50 Motoren Darmstadt 92 . 50 92 -
Disch .Gold n.Silber 206 75 206 .75 Neckarw . Eßlingen 106 .— 106 .—
Deutsch . Linoleum 151 .— 151 .— Nord wes tcLKraftw — —
Dürrwerke . . . —.— Park -u .Bürgerbräu 112 .- 112 —
Dyckerhoff &Widm 102 .50 102 .75 Phönix -Bergbau
Jöchbaum -Wergcr . 92 .50 92 .— RhBraunk . u . Brik . 211 .—
Beto . Liefet , Ges. 110 .— 109 .— Rh .elek ^ Mannh ^im —.—

Mittwoch ]
la 8. :<5 |

Donnerst .
14 3. 35

Mittwocn I
13. 8. 35

Donnerst .
14. 3 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

126 .50
95 . 50

129 —
95 .50

4,/ . l>/. NJ,b,Gold 11
47,7 . „ 6,7

97 —
97 —

97 —
97 —

Riebeck Montan . 96 .50 96 .75 47 .7 . „ 12,13 97 — 97 —
Röder , Gebr . . . . 101 .50 100 . 25 47,7 . „ „ 4-5 97 — 97 —
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

105s — 105
*
—

- 7,7 . ... „ Li .
47,7 , „ G.- Kom . 1
47,7 . „ „ 5

99 .80
94 . 63
94 . 63

111 —
94 .88
94 88

Schöfferhof - Bindg . 164 . 50 47,7 . „ 6,7,8 94 . 63 94 .88
Schramm Lack . . 68 — 68 .50 47,7 . „ ., 2 94 .63 94 .88
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. . 101 .63 lorso

47,7 . „ 9,10
47 . 7 . ,, „ 3
D. Kom . Sam -Anl . 1

94 . 63
94 .63

94 .88
94 .88

Seil -Industrie Wolff 60 — 60 .25 113 . 50 113 .50
Siemens Glas . . . 89 .— 99 . - do ohne Ausl . 21 .5 21 . 50
Siemens & Halske 140 .— 141 . 50 I . G. Farben -Bonds 121 — 121 .37
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

70 —
3 .75

169 .—
4

*
25

169 .—

4®/0 Oesterr . Goldr .
4°/e Oesterr .Staatsr .
?•/• Rum . äußere .

11.
1

00*
1
or

28 .—

39 —
Tellus -Bergbau . . 92 .— 92 .— 5e/oRum .vereinh .O3 _ __ ----_---
Thüring .Lief .Gotha — 41/ // • , , 13 7 . 15 —.-
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr . 101 .—

108 .—
4°/e Türk . Bagdad I 8 . 50

3 . 90
8 . 50

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . . 127 —

7 6,63
127 .-

4% Türk . Bagdad II
41/,®/,Ung .St . -R . 14

8 . 50
7 . 37

8 . 50
7 .50

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. . 49

*
50 49

*
50

4°/e Ung . Goldrente
4•/<» Ung . St . v . 10

7 . 80
7 . 30

7 . 80
7 . 10

„ Waldhof . 110 .75 110 .75
Berliner 1lörs «

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L. -

„ „ Ver.
210 —
246 .—

210 —
246 .—

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges

112 . 25
110 .50

112 . 13
109 .75

Mannheimer Vers. 53 .— —.— Com. - u .Priv .-Banl
Dedi -Bank . . . .

. 2 . 50
83 . 25

82 .75
84 —

RnntAn Dresdner Bank . . 83 25 84 —

Relchsanl .v . 27 100 — _ _ Reichsbank . . . . 167 . 37 167 .63

5Vie/eYounganleihe
AnL -AusL (Altbes .)
4*/e Schutzgebiet 13

.. 14
6*/e Wiesb . st . v 28

101 .90
112 .2b

10 .70
10 .70
93 —

102 .37
112 . 10

11 .—
11 —

Verk . - Untern .
AG. tür Verkehrsw
A. Lokalb . u .Krftw
D. Reichsbahn Vz

81 .88
119 . 50
120 —

31 . 75

84 25
120 —
120 .—

31 . 37
<*/, •/. Pr L .Pfbr 19
* /••/.....
4*/, •/. „ .. 21
41/,*/, _ Kom. 20

97 .—
97 .—
97 .-
95 .—

97 —
97 —
97 —
95 —

Hbg .- Siidam . - Dpl .
Nordlloyd . . . .

Industrie

26 . 25
34 .63 34 . 13

» I.
4*/.

» 6
“/. N.Lb . Gold 1

95 .-
97 . 50

95 .—
97 . 50

Akkumulatoren . *
53

*
13 52 5̂0

4*/. •/. ■ 2
.. 3

4»/. */. . 8,9,10

97 . -
97 .—
97 .- (0

(0
.

’l
1
। AEG . Stammaktien

Aschafienbg . Zellst .
Augsburg - Nbg . -M

34 . 25
80 . 88
81 .—

33 .88
80 —
81 —

Mittwoch Donnerst . Mittwoch ]Donnerst
13. 8 85 | 14. 3. 35 13. 3. 35 | I 3 36

Bayer . Motoren -W. 126 .75 —.— Lcopoldgrube . . 84 .63 85 —
Bemberg ..... 118 — 117 — LindeEismaschinen 114 .75
J . Berger , Tiefbau 119 .— 118 75 Mannesmann . . . 79 — 78 50
Berlin -Karlsr . - Ind . 119 75 121 .— Mansfeld . Bergbau 93 37 93 —
Bekula ...... 141 .75 141 .— Masch .-Bau -Unt . 68 — 68 —
Berliner Maschinen 116 - 115 — Maximilianhütte 159 — 159 .25
Braunk . u . Briketts — — Metallgesellschaft . 90 .75 90 .63
Bremer Wollkäm . . 157 .25 Montecatini . . . —.-
Buderus ..... 92 .75 92 .— Niederlaus . Kohle . 173 .75
CharL Wasserw . . . 106 — 104 .25 Oberschles . Koks . 105 .75 105 .50
Chem . Heyden . . 100 .37 102 .25 Orenstein & Koppel 86 — 85 —
Chade ...... 200 .75 204 — Phönix -Bergbau .
Cont -Gummi . . 152 . 50 154 .50 Polyphon ..... 11 . 50 11 .37

„ Linol . Zürich 154 . 25 153 .75 Rh .Braunk . u .Brik . 207 25 209 —
Daimler -Benz . . . 95 .25 98 37 „ Elektr . Mannh . 115 —
Dt Atl .-Telegr . . . 125 50 124 .50 „ Stahlwerke . . 95 .75 95 .25
DL Cont . Gas . . . 1 - 6 . 50 123 .75 . , -Westf . Elektr . 112 .75 112 .63
Deutsche Erdöl . . 99 .50 99 25 Rütgerswerke . . . 105 — 105 —
Deutsche Kabel . . 112 .37 111 .63 Sachsenwerk . * * 106 — 107 —
Dt Linoleum . . . 151 - 151 .— Salzdetfurth . . . 144 — 144 —
Dt . TeL n. Kabel . 112 . 13 113 — Schl es. Zink . . . 31 .13 30 .50
Dt Eisenhandel . . 84 .25 84 37 Schics . Elekt u .Gas 147 —
Dortm . Union .-Br . 182 - 183 . 75 Schubert & Salzer 143 50 144 —
Dynamit Nobel . . 75 25 77 .37 Schuckert & Co. . 101 .50 101 .75
Eintracht Braun . Schultheis Patzenh . 104 .75 104 . 29
Eisenb . Verk . M. . 113 .50 ■■ Siemens & Halske . 140 .50 140 75
Elektr . Lief .-Ges. . 104 . 50 109 — Stöhr , Kammgarn . 109 75 109 .50
El . Werke Schlesien 115 . 50 115 25 Stollberger Zink . 61 .75 62 .—
Elekt Licht u. Kraft 120 .50 120 .50 Süddeutsch . Zucker 167 — 169 —
Engelhardt , Br . . . 94 — 94 . 13 Thüringer Gas . . 128 —
I .G. Farbenindus tr . 140 .75 141 — Ver . Stahlwerke . . 77 — 76 63
Feldmühle . . . . 124 — 123 .75 Vogel Tel . -Draht . 109 .50 109 50
Felten &Guilleaume 88 .75 88 .88 WasserGelsenkirch . 134 .50
Gelsenkirchen . . —_— Westdtsch .Kaufhof 38 .25 38 .50
Gesfürel ..... 116 .75 116 .37 Westeregeln Alk . . 112 — 111 —
Goldschmidt , Th. . 95 — 96 .75 Zellstoff Waldhof . 110 . 75 110 .25
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

131 —
34 .50
88 13

130 .75
34 .50
98 .75

Kolonial
Otavi Minen . . . 12 .25 12 . 13

Hoesch ...... 87 .25 87 . 13 Renten
Holzmann , Phfl . . 87 .50 88 — 6°/0 Krupp -ObHgat 101 — 100 . 50
Hotelbetr .-Ges. . . 82 .25 82 . 75 Ti , Ver . Stahhr .-O. 98 .88 99 —
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

149 .75
126 —

146 .—
125 13 Steuergutscheine

103 .70Junghans , Gebr . . 82 .25 84 — ....... 1934 103 .70
Kalichemie . . . . 127 .- 126 — ....... 1935 107 . 13 107 25
Kali Aschersleben . 111 — 111 — . ...... 1936 107 .30 107 .30
Kiöcknerwerke . . 86 — 85 .37 ....... 1937 106 . 37 106 .37
Lahmeyer & Co. # 121 .25 120 .75 ....... 1938 105 30 105 .30
touraautte . . , 22 .50 21 .63 Verrechnungs -Kurs 105 .90 105 .90
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